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Celegraphiſche Depeſchen. 
(Geliefert von der „Unıted Preß*.) 


Inland. 


Das Abgeordnetenhaus erörterte im 
Geſammt-Ausſchuß die Poſtamts-Ver— 
willigungsvorlage. 

Jahresbericht des Arbeitsdeparte— 
ments. 


Von der Staatshauptſtadt. 


Springfield, Ill. 12. Febr. Der 
Abgeordnete William G. Laub von 
Chicago brachte eine ungeheuer ſchnei— 
dige Vorlage gegen die „Truſts“ ein, 
wonach jede Perſon, die in irgend einer 
Eigenſchaft für einen „Truſt“ oder 
eine Kombination thätig iſt, mit Zucht— 
haus bis zu 10 Jahren beſtraft wer— 
den kann, und außerdem mit einer 
Geldbuße bis zu 565000. Die Vorlage 
iſt dem, ſo ſchnell berühmt geworde— 
nen Anti-Truſt-Geſetz von Georgia 
nachgebildet. 

Zwei andere wichtige Vorlagen wur— 
den im Hauſe eingebracht. Die eine, 
von Murray von Clinton, beſchränkt 
den Geld-Betrag, welchen ein Kandi— 
dat für ſeine Wahlkampagne geſetzlich 
verwenden darf; die andere, von 
Suttle von Kenney eingereichte, be— 
ſtimmt die Verwilligung von 820,000, 
welche an John Schultz und Anton 
Gragowski für Verletzungen gezahlt 
werden ſollen, die ſie durch die Staats— 
miliz während der Chicagoer Streik— 
Wirren im Juli 1894 erlitten (gele— 
gentlich des Krawalls an der 47. Sir. 
Und des Angriffes der Milig dafelbſt) 


Waſhington, D. C., 12. Febr. Der 
11. Jahresbericht des Departements 
für Arbeits-Angelegenheiten iſt dem 
Kongreß von dem Kommiſſär Wright 
übermittelt worden. Derſelbe handelt 
ausſchließlich von der Arbeit und 
den Löhnen von Männern, Frauen 
und Kindern. Er ergibt u. U, 
daß die vergängnifmäßige Uns 
zahl von Frauensperſonen in der Ars 
beiter£laffe zunimmt, diejenige der Kin= 
der dagegen abnimmt. Diefe und ans 
dere Erklärungen des Berichtes werden 
auf eine befondere Refolution hin ges 
geben, welche derKongreß angenommen 
hatte, und worin eine diesbezügliche 
Unterfuchung verlangt wird. Die Urs 
beitögelegenheiten und Löhne von 1895 
| big 1896 werben mit den bor zehn 
Sahren bejtandenen Verhältniffen ver⸗ 
Flichen. Es wurden allerdings nicht ſo 
| volljtändige Daten erlangt, wie man 
gewünfcht hatte. 

Der Fenermolod. 


Ottawa, Ont. (Canada), 12, Fedr. 
Die, {hon an anderer Stelle erwähnte 
nächtliche Feuersbrunft * —— 

3 tern Department“ GParlaments-Bau— 
Sollte biefe Borlage Annahme finden, | —— hat er 
jo würben wohl mod) biele as | von mehr alS eimer Riertelmilfion 
Wuipele EingeoRmgE Werben. -.. | Dollars verurfacht, wenn man die Ko— 
„Der Suftig-Ausihup des Hauſes | ften für einen Neubau in Anrechnung 
berichtete die Miller’jche Vorlage ber | ngi 8 wurden biele merthpolle 
tteff? Schaffung bon Zweig⸗ Appella⸗ | amtliche Dofumente zeritört. Man 
sn. neigt jich dem Glauben zu, daß das 
dem Senat eine VBotjchaft, welche die —— Brandſtiftung berurfacht 
folgenden Ernennungen für die Illi— za 
noit- & Mikhigan-Kanallommtifion Zampfernahridten. 

BRugetkommen. 


enthält: €. E. Snively von Canton | 

(als Nachfolger von J. M. Walſh, | Nem York: America von London. 

meicher abdantte); %. W. Nyon von | Philadelphia: Slinois von Antmwer- 

Streator (ald Nachfolger von Alt Ger- Ä pen. 

des); und Howard D.Hilton von Rod» | Kopenhagen: Hefla von New Port. 

ford (als Nachfolger von Thomas 9. Algier: Fürft Bismard von New 
Hort. 


ee EEE 


übermittelte 


Cannon.) Der Gouverneur gab feinen 
Grund für die Ublegung Cannons in) Genua: Scandia, vonMarjeille nad) 
New Orleans. 


folgenden Worten an: „Ich habe ihn 
Southampton: St. Paul von New 


heute feines Amtes enthoben, meil er 
nicht die Art von Fähigkeit befigt, wels | York; Irave, von Netv York nad) Bre- 
He zur Erfüllung feiner Pflicht noth= | men. 
wendig ift.“ Dieſer Satz entfeſſelte Vancouver, B. E.: Empreß of Chi- 
eine ftürmifche Debatte, und die Des 
mofraten, vor Allem Senator Maho- 
ney, Fritifirten Tanner jcharf und 
fagten, derfelbe habe fein Recht, einen 
aus politifchen Gründen abgelegten 
Mann in allgemeinen Ausdrüden zu 
beichimpfen. Cramford und amdere 
Republitaner dagegen fagtın, der Gou= 
berneur habe vollitändig orbnungss 
mäßig verfahren. Schließlich wurden 
die drei@rnennungen unter Aufhebung 
der Gefchäftsregeln einzeln bejtätiat; 
die Demokraten betheiligten Tich fait 
gar nicht an der Abjtimmung. — Eine 
Unzahl neur Vorlagen wurde im Se- 
nat eingebracht, darunter eine von Fih- 
patrid behuf3 Schaffung einer Feuer- 
Rettungstreppen = Rommilfion. Die 
Iempleton’fche Vorlage, monadh der 
Gouverneur ermächtigt wird, eineBier- 
telmillion Dollar zu borgen, murde 
vom Ausfhur günftig einberichtet und 
rüdte zur dritten Lefung vor. 

Beide Häufer vertagten fich auf 
Montag. 


na bon China und Japan. 


nad) New Norf. 

Liverpool: Paponia nad) Bolton. 

Dueenstomn: Mdriatic, von Liver- 
pool nad) New York. 

Southampton: Spree, von Bremen 
nah New Vorf. 

Gibraltar: Em3, von Oenua nad 
New VYork. 

Nebeltges Wetter im britifchen Ka- 
nal verzögerte die Ankunft verfchiede- 
ner britifchen und deutfchen Dampfer. 

Der, aus Liverpool in New York 
eingetroffene Dampfer „ermanic“ 
brachte auch 9 Poitjäde aus Bombay, 
Dftindien, der pielgenannten Beititadt, 

mit. Dieje Poftjäde wurden auf den 
Desinfizirungs-Dampfer „James W, 
1 
| 


Abgegangen. 
Southampton: Spree, von Bremen 


Wadsworth“ umgeladen und dort eis 
ner aründlichen Desinfektion 
morfen. 


unter= 


—— 
Kongreh. 


Wafdington, D. E., 12. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Befeiti- 
gung3-Vermwilligungsporlage in  beis 
nahe unperänderter Yorm an und 
dürfte bald au die Poſtamts-Ver— 
milligungsporlage erledigt haben. Die 
Vorlage betreff3 der Fundirung der 
Schulden in den Territorien murde 
areichtal® angenommen, aber exit, 
nachdem e3 über die Beitimmung be= 
treffs3 der Zahlbarkeit der Arizonas | 
Schuldſcheine inGold wieder eine lange 


Ausland. 


Preußiſcher Landtag. 


Berlin, 12. Febr. Ziemlich lebhaft 
ging es imAbgeordnetenhaus des preu— 
ßiſchen Landtags bei der Berathung 
des Etats des Innern zu. Es wurden 
wieder mancherlei Klagen und Be— 
ſchwerden laut. Der deutſchfreiſinnige 
Abgeordnete Robert Jaeckel, Vertreter 
des Stadtkreiſes Poſen, klagte über 
den deutſchen Chauvinismus und über 
den Verſuch der deutichen Behörden, 
„den Bolen ihre Mutterfprache zu neh- 
men.“ Der freifonfervative Abg. von 
Tiedemann-Bomſt erwiderte auf Jae— 
ckels Auslaſſungen und ſagte, es ſei 
neu, daß „ein Deutſcher eine Polen— 
rede halte“. 

Auch die Leckert-Lützow-Senſation 
mußte wieder herhalten. Der Pole v. 


und lebhafte politiſche Finanzdebatte 
gegeben hatte. 

Waſhington, D. C., 12. Febr. Der 
Senat nahm eine von Hill (Dem.) von 
New NPYork eingebrachte Reſolution an, 
welche den Staatsſekretär erſucht, ſein 
Möglichſtes im Intereſſe von Sylbeſter 
Scovel, dem Korreſpondenten der „N. 


Y. World“, zu thun, der von den Spa— 
niern auf Cuba verhaftet wurde und 
prozeſſirt werden wird. 

Morgan (Dem.) von Alabama 
brachte eine gemeinſchaftliche verbind— 
liche Reſolution ein, welche vorerſt zu— 
rückgelegt wurde. Dieſe Reſolution er— 
klärt den Clayton-Bulwer-Vertrag 
vom 19. April 1850 für abgeſchafft. 

Die Indianerverwilligungs -Vor— 
lage wurde einberichtet und auf den 
Kalender geſetzt. Die Vorlage betreffs 
Widerrufs des Bauholz-Kultur-Ge— 
ſetzes, welche derSenat jüngſt vomPrä— 
ſidenten zurückverlangt halte, wurde 
dem Senat wieder vorgelegt, und auf 
Antrag von Hill von New York wurde 
eine Refolution angenommen, welche 
diefe Vorlage un den Jurltiz = Ausihuß 
bereit, mit der Snitruftion, die Frage 
zu unterfuchen, ob nach der Berfaffung 
der Kongreß die Machtbefugniß hat, 
eine Vorlage vom Prälidenten zurüd: 
zuberlangen, nachdem diefe Vorlage 
Thon in beiden Häufern angenommen 
und dem Präfidenten zugejandt wor: 
den ift, und ohne daß fich ein Verfehen 
in die Reinfchrift eingefchlichen hat. 

Angenommen wurde die Porlage, 
toelhe den Schabenerfag-Anfprud von 
Stewart & Eo., für die Beichlagnah- 
me von Baumtmolle Durch dieftegierung 
jwiichen den Jahren 1861 und 1862, 
an den AnjpruchaGerichtshof vermeift. 
. Dann erörterte der Senat in . ge= 
Ihlofiener Sigung Erefutivgejchäfte, 


—* 


Jazdzewski fragte an, ob etwa auch 
die anti-polniſche Kaiſerrede in Thorn 
durch Berichte v. Lützows undv. Tauſchs 
gefälſcht worden ſei. Der Erſte Vize— 
Präſident, Freiherr v. Heereman (Zen— 
trum), welcher zur Zeit den Vorſit 
führte, legte ſein Verbot dagegen ein, 
daß die Reden des Kaiſers irgendwie 
kritiſirt wüuden, und der Miniſter des 
Innern v. d. Recke-Horſt wies die In— 
ſinuation des neugierigen Frageſtellers 
in eifrigen Worten zurück. 


Verhängnißvolle Exrploſion. 


Leipzig, 12. Febr. In dem Labora— 
torium der lithographiſchen Anſtalt 
von Fürſtenau dahier hat eine ſchlim— 
me Exploſion ſtattgefunden, wobei zwei 
Mädchen Namens Hofmann und Jä— 
ger, die in dem Laboratorium beſchäf— 
tigt waren, getödtet wurden. 


Vom Kaiſer gebilligt. 


Berlin, 12. Febr. Wie man Hört, 
hat Kaiſer Wilhelm das Vorgehen des 
Reichs⸗Staatsſekretärs des Auswärti⸗ 
gen Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein 
in dem LüßomsLedert-Fall ausdrüd- 
lich gebilligt. Die Meußerung ded 
Staatzjefretärs im Verlauf feiner gro= 
Ben Rede im Reichstag, die Verfafler 
der anonymen Schmußbriefe (melche 
zum Koge-Standal führten) müßten 
nicht in den hohen Kreifen, fondern in 
den Quartieren Lügoms, LedertS und 
Schumanns gefucht werden, bat dem 


Kaiſer beſonders gefallen. 


j 


| 
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Chicago, Freitag, den 12. Februar 18 


Deutſcher Reichsſtag. 


Berlin, 12. Febr. Der Vorſitzende 
des Reichtstages, Freiherr v. Buol— 
Berenberg, theilte dem Haus mit, daß 
der Kaiſer dem Reichstag vier eigen— 
händig angefertigte Tabellen unterbrei— 
iet habe, welche über den Zuſtand der 
deutſchen, franzöſiſchen, ruſſiſchen, 
amerikaniſchen und japaniſchen Flotte 
Aufzeichnungen enthielten, und daß er 
beabſichtige, ihm dafür den Dank des 
Haujes auszufpregen. Die Mitthei— 
uͤnng wurde mit ſtürmiſchem Beifall 
entgegengenommen. 

Das neue Handels-Geſetzbuch wur— 
de vom Reichskag, nachdem derStaats— 
ſekretär des Reichs-Juſtizamtes Dr. 
Nieberding dasſelbe vor ziemlich lee— 
rem Hauſe gegen mancherlei Ausſtel— 
lungen vertheidigt hatte, an eine Kom— 
miſſion von 21 Miigliedern verwieſen. 

Bei der Spezialdebatte des Etats 
des Auswärtigen dürfte es wieder leb— 
hafter zugehen. Die Bismarck'ſchen 
„Berliner Neueſten Nachrichten“ we— 
nigſtens erklären, es ſei das Recht und 
die Pflicht des Reichslages, bei der 
Etats-Berathung Aufſchluß über die 
auswärtige Politik der Regierung zu 
verlangen. 

Drei Kinder umgekommen. 


Berlin, 12. Febr. Bei einem Brand, 
welcher in Poſen in der Wohnung ei— 
nes Kutſchers Namens Schilling aus— 
brach, ſind drei Kinder Schillings er— 
ſtickt. 

! Die Hamburger Wirren. 

Hamburg, 12. Febr. Trotz der noch 
bedeutenden Erbitterung unter den un— 
terlegenen Streikern ſcheint es doch, 
daß bald wieder völlige Ruhe hergeſtellt 
fein wird. Die ſogßialdemokratiſchen 
Reichstags-Abgeordneten Frohme, Le— 
gien, Molkenbuhr und v. Elm konferi— 
ren mit dem Senator Oswald, dem 
Chef der Abtheilung für Handel und 
Gewerbe und Präſidenten der Deputa— 
tion für Handel und Schifffahrt, im 
Hinblick auf die Wiederanſtellung der 
Streiker an den Staats-Quais. Eine 
ſolche Wiedranſtellung würde wohl al— 
len weiteren Unruhen ein Ende machen. 
Auch ſind die fremden Arbeiter, deren 
Anweſenheit die Streiker ſo verbittert 
hatte, bis auf etwa 300 abgezogen. 

Die Abhaltung von ſechs Verſamm— 
lungen, in welchen die Haltung der 
Polizei den Streikern gegenüber erör— 
tert werden ſollte, iſt verboten wor— 
den. Es gab noch verſchiedene kleinere 
Unruhen. Ein fremder Arbeiter 
wurde von denStreikern über die Ram— 
pe eines Quais auf das Eis geworfen 
und erlitt einen Schädelbruch, welcher 
ſeinen Tod zur Folge hatte. Ein flie— 
gender Händler, welcher zufällig unter 
einen Haufen fämpfender (Streiter undg 
„Scabs“ gerieth, erhielt acht Mefler- 
ftiche; jterbend wurde er nach dem näch— 
ften Hofpital gebracht. 


Scelbftmord eines Grafen. 


Wien, 12. Febr. Graf v. Wolfen- 
itein-Irosburg, Bruder des öjterreichi- 
Ichen Botjchafters bei der Franzöfifchen 
Regierung, beging bier Donnerjtag 
Abend Selbjtmord, indem er jich mit 
einem Nevolver erfhoß. Die Veranlaf- 
una der Verzmweiflungsthat wird nicht 
mitgetheilt. 


Mallenhaite Gatten: Bergiftung. 


Wien, 12. Febr. Aus einem fleinen 
Dorfe Ungarns mird eine greuliche 
Siftmord-Senfation gemeldet (ähnlich 
einer Ichon einmal im vorigen Jahre 
berichteten.) Darnac) wollte eine An 
zahl untreuer Ehefrauen in dem Dorf 
ih ihrer Gatten entledigen, damit fie 
deito ungeftörter mit ihren Xiebhabern 
verfehren fönnten. 18 diefer Frauen 
erlangten Gift, brachten es ihren Oat- 
ten bei, und Diele ftarben daran. Das 
Befanntwerden diefer Greuel hat eine 
ungeheure Aufregung bei der Bauern= 
bevölferung hervorgerufen, zu melcher 
alle die Frauen und ihre Opfer gehör- 
ten, 

Die fretiihe Sturmwolfe, 


Konftantinopel, 12. Febr. Die 
Pforte hat den Mächten verfichert, daß 
die Türfen militärifche Verftärfungen 
nach Kreta jchidden werden. 

Kondon, 12. Febr. Der griechifche 
Gejhäftsträger dahier hat den Briti= 
Then Premierminijter Salisbury in 
Kenntniß aefegt, daß feine Regierung 
befchloffen habe, die Türfen an dem 
Landen von Verftärfungen auf ber 
Sniel Kreta zu hindern. { 

Canea, , Kreta, 12. Febr. Georgi 
Berowitſch Paſcha, der chriſtliche Gou— 
verneur von Kreta, hat im ariehifchen 
Konfulat Zuflucht aefucht, da er bon 
den Moslemiten bedroht murbe, und 
feine Gattin hat Zuflucht im franzd» 
fiichen Konfulat gefunden. Das Paar 
twivd übrigens bei der erften Gelegen- 
heit die Infel verlaflen. * 

Die Chriſten haben nach einem län⸗ 
geren Kampf die Moslemiten nach 
Canea hereingetrieben und halten jetzt 
das Vorſtadigebiet beſetzt 

Konſtantinopel, 12. Febr. Die Lage 
auf der Inſel Kreta wird von Tag zu 
Tag bedenklicher, und man glaubt, daß 
mehrere der auswärtigen Botſchafter 
Nachricht erhalten haben, daß Hera— 
klion in Flammen ſtehe. 

In amtlichen Kreiſen dahier ſieht 
man die einzige Löfung der kretifchen 
Frage in einer europäiichen Bejegung 
der Inſel. 

Wie man glaubt, haben die Vefehl3- 
haber der ausmärtigen Kriegajchiffe in 
den kretiſchen Gewaͤſſern Weiſung er— 
halten, jede Einmiſchung ſeitens der 
griechiſchen Kriegsſchiffe nöthigenfalls 


mit Gewalt zu derhindern. 


eleotaphiſche Rotizen auf der Innenſeite.) 
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37. 2 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der Colliander-Prozeß. 


Lokalbericht. 


— * Auch die Plaidoyers ſind bald überſtanden. 
utlarvt. 
Nachdem geſtern Vertheidiger Hart— 


ran Si >» es „Wittwen— a : 
grau Simpfons duntl und | nett und Hilfs-Staatsanwalt Me- 


Waifenbeim.‘ 


Anfangs Oktober vorigen Jahres 
miethete eine bHehäbia ausfchauende 
Wittid, Namens Aa M. Simpfon, 
die alte Weffenhalle an Sadfon Str., 
unweit Michigan Ayenue, um dafeldit 
angeblich ein Heim für arme Wittiven 
und Waifen zu gründen. Knapp einen 
Monat fpüter wurde die „Variteherin“ 
des Inſtituts veranlaßt, ſich nach einem 
anderen Quartier umzuſehen, und 
Frau Simpſon zog nach Nr. 6 Park 
Row, wo ſich dinn auch ſeitdem ihr 
Heim befunden hat. Inſaſſen hat die 
Anſtalt bisher noch keine aufzuweiſen 
gehabt, dafür ſoll Frau Simpſon aber 
um ſo eifriger „milde Gaben“ einge— 
ſammelt und hierbei ein vortreffliches 
Geſchäft gemacht haben, nicht vergebens 
auf den Wohlthätigkeitsſinn und die 
Leichtgläubigkeit ihrer Mitmenſchen 
ſpekulirend. Wie es heißt, 
es der zungenfertigen 
vornehmlich darum zu 


mittags-Sitzung des Gerichtshofes zur 


Ewen im Colliander-Prozeß das 
Wort gehabt haben, ſind heute die 
Vertheidiger Forreſt und Donohue mit 
ihren Reden an der Reihe. Morgen 
wird Staatsanwalt Deneen in zwei— 
ſtündiger Rede den Fall noch einmal 
vor den Geſchworenen Revue paſſiren 
laſſen, es iſt alſo anzunehmen, daß die 
Jury ſich bald nach Beginn der Nach— 


Berathung zurückziehen wird. 
Vertheidiger Hartnett behauptete in 
jeiner gejtrigen Rede, der verjprochene 
Alibi-Beweis im Intereſſe ſeines 
Klienten ſei ihm vollſtändig gelungen, 
und die Staatsanwaltſchaft habe ſich 
mit ihrem Beweismaterial gegen San— 


try theils lächerlich und theils verächt— 


war | 
Dame | 
tbun, | 


gehörig Baarmittel eimzutreiben, wobei | 


jie innerhalb meniaer Monate den 
Grunditein zu einem ganz netten Ver- 
mögen gelegt haben fol. Seht it nun 
aber plößlich die Polizet Hinter ihre 
Schliche gefommen und einem mweibli- 


hen Detektive gegenüber, die fich in das | 


Vertrauen der Frau Simpfon einzu- 
ſchmeicheln verſtand, 
ganzeSchwindelmethode ausgeplaudert 
haben. Dieſes belaſtende Beweismate— 
rial dürfte ihr aber verhängnißvoll 
werden. — 

Uebrigens beſtreitet Frau Simpſon 
mit aller Entrüſtung die Wahrheit dieſer 
Behauptung und will fernerhin nie— 
mals auch nur einen Cent 
„Heim“ geſammelt haben. Eine Anzahl 


ſoll dieſe ihre Tode verurtheilen 


für ihr 


von Geſchäftsleuten ſind indeß ande- 


ſich 


rer Meinung und haben 


ſchon 


bereit erklärt, Zeugniß wider die Ver- 


dächtigte abzulegen. 


.—1)-90 


Sie ift bereit. 


Auf der Zentral-Bolizeiftation Tief 
heute eine Poftfarte de3 folgenden In— 
balt3 ein: „Iheurer Kohn, ich habeDein 
Anerbieten in den Zeitungen gelefen 


lich gemacht. — Herrn MeEwens An— 
ſprache, die erſte, welche dieſer Herr 
als öffentlicher Ankläger gehalten hat, 
war eine ruhige, durchaus leidenſchafts— 
Iofe Leiftung. Herr MeEmwen mies 
mit aller Gemädhlichfeit auf die Bes 
laftuiaszeugen hin, machte darauf auf- 
merifam, daß troß aller von der Ber=- 
theidiaung gemadten Anjtrengungen 
bon den vielen Entlajtungszeugen 
feine einzige diejfer Angaben erjchüt- 
tert worden jei. Die Staatanwalt- 
ihaft verlange durchaus nicht, Daß 
die Jury deniingeflagten entweder zum 
oder freiiprechen 
folle, jondern überlaffe e3 der Jury, 
das Strafmaß zu beitimmen. 
— 


Schuell eingefaugen. 


Die Firma Hubbard, Smith & Eo., 
Nr. 122 Market Str., meldete geitern 
der Polizei, daß einer ihrer Ange— 
jtelten Namens Robert R. Orabel ei= 
nen Betrag von $52 au8 der Kaife des 
Geichäftes entwendet habe und Durch: 
gebrannt ei. Die Sicherheitsbehörde 


| brachte in Erfahrung, daß Grabel, dei- 


jen Eltern an 56. und Peoria Str. 


| wohnen, früher in Wenona, SU., ge— 


und ich möchte daraufhin vern Deine | 


Frau werden. ch bin Wittwe und 
habe feine Kinder; ich bin 35 Jahre 
alt und von gutem Ausfehen. Wenn 
e3 Dir genehm ift, fannjt Du mich in 
meiner Wohnung, Nr. 84 W. Erie 
Straße befuchen.+.Entfchuldige meine 


Schrift. Deine aufrichtige Mr2. Harz | 


per.” — Das Schreiben iit eine Unt- 
mort auf den Brief, welchen die hiejige 
Polizei fürzlid von einem Farmer, 
Namens Kohn %. Love aus Philippi, 
Barlow County, W. Virginia, erhielt. 
Der Brieffchreider erfuchte darin die 
Behörden, ihm aus der großen Zahl 
der hier in Chicago befindlichen hilfg- 
bedürftigen Frauen eine. würdige Per: 
fon ausfuchen und auf Teine Jarım 
jenden zu wollen. 
jelbe zunädjt ala Haushälterin zu be= 
Ihäftigen und |päter zu heirgthen, 
vorausgefeßt, daß die Frau eines fol- 
hen Vertrauens würdig fei. Die Poit- 
farte joll an den braven Farıner weis 
terbefordert werben. 


Karambolage. 


Der Zangenhalter John Breene vom 
Wagen Nr. 1582 der Blue Island 
Ave.-Kabellinie verlor heute Mittag 


lebt habe. Es wurde an die dortige 
Polizei telegraphirt, ſie möge ſich nach 
dem Burſchen umſehen. 


befinde ſich bereits in Haft. Detektioe 
Cowdrey iſt noch Vormittags nach 
Wenona gereiſt, um den unzuverläſſi— 
gen Robert zurückzuholen. 


Anſcheinend Selbſtmord. 


An einem Baumaſt hängend, nahe 
dem Fort Wayne Bahngeleiſe an der 


112. Straße, wurde heute Morgen die 


Er fei bereit, dies | 


lteifgefrorene Leiche des Candy-Haufis | 
2308 | 


ters Heney Oman, von Nr. 
Mentwortd Avenue, aufgefunden. Der 
unglüdlihe Mann, der fchon feit ge= 


jtern vermißt wurde, hat ;weifelsohne | 


GSelbjimord begangen, doch ift no 
nicht befannt geworden, wa3 ihn ei- 
gentlich zu der unljeltaen Ihat getrie- 
ben bat. Die Leiche ift vorläufig in 
dom Beltattungsgefhäft Nr. 9126 
Commercial Ave. aufgebahrt worden. 
— 1 1|-. — 
Wird fi) morgen entiheiden. 


Henry Milas, aliad3 Gorman, und 
HM. Dorjt — der eritere ein Drofch- 
fenfuticher, der andere 
wirt — die befanntlich der Beihilfe 
an dem feden Raubanfall auf Frau 


| Ehas Buchfien, alias Lizzie Waite. be- 


in der Van Buren nabe Clark Str. die ı 


Kontrolle über jeinGefährt und rannte 
einen Bierwagen der Northmeitern- 
Brauerei über den Haufen. 
wagen, deffen Kutjcher fich rechtzeitig 
durch Abipringen gerettet hatte, fiel 
auf das Geleife und wurde von dem 
Kabelzug mie ein Mauerbresher vor- 
märts gejhoben. Die Pferde ftürzten, 
wurden aber durch das Reihen der 
Stränge befreit. Bald darauf rannte 
der durchgehende Zug mit dem Bier: 
wagen gegen einen Waagon eines bor- 
deren Zuges an, der zertriimmert vom 
Geleife flog; aber auch der Greifwagen 
ging bei demgufammenprall in Stüde, 


Der Bier: | 


| Baargeld beraubt, nachdem 


zichtigt wevden, wurden heute nochmals 
dem Richter Sedberſon vorgeführt. Der— 


jelde behielt fich feine Entjcheidu-- bis | 


morgen Dort. 


Wie Klägerin dem Richter erzählte, | 


wurde fie derzeit um Schmudjachen im 
Merth von $140 
man fie 
vorher durch Pfeffer geblendet hatte, 


enden 
Arbeit für den Coroner. 
Sohn Daly, von Nr. 99 Seward 
traße, ein Angeitellter der „PBrufling 
inegar Comp.“, der diefer Tage die 


S 
V 


ſtürzte und hierbei einen Schädelbruch 


Heute Mor-— 
gen traf die Antwort ein, Grabel ſei 
wirklich nach Wenona gekommen und 


ein Schanf: | 


iomwie 200 Dollars ı 


erlitt, tft heute im Mercy-Hofpital ge- 
jtorben, ohne vorher nochmals zum Be: 
wußtjein gefommen zu fein. Da «3 
nicht ganz ausgeſchloſſen erſcheint, daß 
der Mann möglicherweiſe einem Ver— 
brechen zum Opfer gefallen, ſo hat der 
Coroner ſofort das Abhalten eines In— 
queſtes angeordnet. 
—ñ— — — 

* Die Herren Guſtavus F. Swift, 
Edward Morris und J. P. Lyman — 
Letztgenannter iſt ein Vertreter 
Hammond Packing Co. — haben ſich 

in Sachen des Fleiſch-Truſt nach New 
Vork begeben. 

* Der Schlepper „Van Raalte“, der 
geſtern durch Treibeis ſchwer beſchä— 
digt wurde, iſt im Laufe der Nacht im 
Calumet-Fluß geſunken, doch hofft 
man das Fahrzeug leicht wieder heben 
zu können. 


— — ç —— 


Das Wetter. 


und damit war dasAbenteuer zu Ende, 
E3 dauerte länger als eine Stunde, 
ehe die Strede wieder Zar gemacht 
mar, und fo lange jtocte der Verkehr 
auf der Linie. Perjonen find bei der 
Karambolage nicht zu Schaden gelom- 
men, 


| 
| Haustreppe in feiner Wohnung hinab- 
| 
| 
! 
| 


- 


Feſtgenagelt. 


Frank Davin, Martin MeCann, 
Schn Bercival, Win. Brainarb, Vin- 
cent Delorenzo und Patrik Flynn, die 
feh3 muthmaßlichen Verüser der zugl- 
reichen Raubanfälle auf der Nordfeite, 
find heute vonRichter Keriten unter je 
833000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen worden. Nicht weniger 
als 21 verſchiedene Anklagen liegen ge— 
gen die Arreſtanten vor. Letztere ver— 
zichteten auf ein Vorderhör und plai— 
dirten weder „ſchuldig“ noch „nicht 
ſchuldig“. 

— e⸗ — — 


Bauernfänger. 


Die auf dem Union-Bahnhof ſtatio— 
nirten Blauröde Gibbons und Derrig 
nahmen heute dafelbit drei geriebene 
Bauernfänger feit, die gerade im Be- 
griff jtanden, einen eben erft eingetrof- 
fenen Landonfel in ihr Fangnetz zu 
ziehen. Das Zrio wurde vorläufig im 
Zellengefängniß der Zentral-Station 
untergebracht. Shre Namen gaben die 
Arreftanten al Ed. Lafow, Martin 
acobjen und Thomas ee an, 


I 

} 

| 

1 

| 

ı 

Bom Werterburcau auf dem Auditoriumiduen 
wird für Die nächlten 18 Stunden folgendes Wetter 
jür Jlinois uud die augrenzenden Etaatensin YAass 
ſicht geſtellt: 

Illinois: Im Allgemeinen bewölkt heute Abend; 
morgen wahrſcheinlich Regen oder Schneegeſtöber; 
geringe Temperaturveränderung; veränderlihe Winde, 
Indiana: Schneetreiben heute Nachmittag nnd 
heute Abend; fülter im jünlichen Theile; morgen be: 
wölft; nördlihe Winde, die veränderlich werden. 
Miſſouri: Bewöllt heute Abend; morgen Regen 
| oder Schnee; deränderfiche, jpäter jüdliche Winde. 
Auch für die Staaten Jowa und Wisconfin wird 
Regen oder Schneegeftöber, bei geringer Temperazur: 
veränderung, angelündigt;  verümderliche, zumeßit 
jünöftlihe Winde, > 
An. Chicago -ftellte fih der Kemperaturftand jeit 
unjerem letzten Berichte "wie folgt: Geftern Mbrad 
um 6 Uhr 9 Grad; Mitternacht 9 Grad über Null; 


Heute Morgen um 6 Uhr 27_Grad über Ruf und 
heute Mittag 30 Grad Über Nu, _ 


Der | 
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Sinfende Breije. 


Kampf der Jllinois Steel Co. gegen die Car: 
negie-Rockefeller-Allianz. 

Seit die Vertreter der Carnegie'ſchen 
Stahlfabriken aus dem Truſt ausge— 
treten ſind und dieſen mit Hilfe des 
Herrn Rockefeller bekämpfen, gehen die | 
Preiſe für gewaltig | 
herunter. Die Agenten der Pittsbur- | 
ger Firma offeriren Sabliienen auf | 
dem Hiefigen Markt bereits zu $17 | 
per Ionne, während die Jllinois Steel | 
Co. no an dem Preife von $1S feit- 
halt und zu Diefem aeitern auch bedeu- 
| tende Beitellungen erhalten hat. Präftz | 

dent Öates verjichert, daß ſeine Geſell— 

ichaft den Kampf mit der NRodefeller- 

Garnegie-Allianz nit zu fürchten | 

brauche. Sie habe zur Betämpfung | 

derjelben eine Vereinbarung mit der | 

Minnefota ron Company getroffen, | 

deren Eijenaruben noch ergiebiger | 

jeien, als die von Herrn Rodefeller ge= 
fauften Bergwerfe. Die — 

Iron Co. kontrollire die Minneſota 

Steamſhip Co., verfüge alſo über 

eine ausreichende Dampferflotte zur 

Verfrachtung des Erzes und gerathe 

deshalb durch die Transport-Fazilitä— 

ten der Gegner nicht in Nachtheil. 

Voraus habe ſie vor dieſen die geringe- 

re Entfernung, und die Illinois Steel | 

Eo. ade “Für ihre fertigen Produkte 
; den weltlichen Markt näher, ala die | 

Konkurrenz im Djten. | 

Man glaubt, daß der Kampf zii: | 
ichen den beiden Großmächten zuXohn- | 
redurftionen führen wird; jolchen aber | 
würde der Verband der Eifen- und | 
Stahlarbeiter jich wahrfcheinlich durch 
Streits miderfegen, jo daß auf | 
MWiederaufblühen der Eiſen- und 
Stahl-Induſtrie für kommendesFrüh— 
jahr keineswegs mi 
net werden kann. | 

I 
I 


Sicherheit gerech- 


euer 


Das 

Maſchinenhaus der „Chicago Electric 
Tranſit Comp.“, an California Abe. | 
und Roscoe Boulevard, gerieth Beute | 
Vormittag in Brand, und ftundenlang | 
| hatte die Feuerwehr unter Aufdietung | 
aller Kräfte zu thun, um die Flammen | 
zu erftiden. Man nimmt an, 3 


große Kohlenlager hinter dem 


letztere ſchon lange in den Kohlen ge— 
| glimmt haben und dann plöglich zum 
| Ausbruch gefommen find. Der ange- 
richtete Brandfchaden dürfte H1000 
nicht überfteigen. 

Der gewaltige Rau und Dualm, 
| der fi) aus dem brennenden Kohlen- 
lager an die frifche Luft wälzte, ge— 
ftaltete die Löjchungsverfuche doppelt 
Ihiwieriq und mehrere Feuerwehrleute 
| wurden jogar theilmeife übermältigt. 
Es waren dies Kapt. Yangney, Lieut. 
Yauahlin, Tomwie die Steiger Burke, 
| Forman, True und Kopesfe, von 
ı Hafen und Reiter Komp. Wr. 13, To= 
mie Kapt. Kollad, und die Schlaudh- 
| führer Burns und Jefferfon von Spri= 
tzen-Komp. Nr. 43. Sie erholten fi 
jammtlich jchnell wieder. 





— —— — — 


Theurer, aber nicht beſſer. 


| 

| 

] 

| 

| 

! 
Anläßlich des Streites über die Vor- 
| züge des Gamemwell’jchen und des Uni- 
| ted States-Feueralarm-Apparates hat 
| Mayor Swift jeßt bei den Verwaltun— | 
| gen anderer Stdäte über die Preije Erz | 
fundiqungen eingezogen, melche vn 
| für die Gamewell-Apparate zahlen. Er | 
| bat zu feinem Erjtaunen in Erfahrung | 
| gebraht, daß die metjten anderen 
| Städte die Vorkehrungen billiger er= 
| halten, ald Chicago. Die Vertreter der | 
| Gamemell Eo. erklären den Preißunters | 
ſchied mit befonderen Verdeflerungen, 
; die an den für Chicago gelieferten Ap- | 
| paraten angebracht jeien. Uber aud | 
| diefe DVerbefferungen ändern nichts | 
| an der Ihatfache, daß jachverjtändige | 
| Gleftrifer die um mehr als die Hälfte | 
| billigeren Apparate der United States 
| Co. für vollfommen ebenfo zweckmä— 
Big erklären, wie die Gamemwell’fchen. 
| 


Lehrer-Konferenz. 


Im großen Verſammlungsſaal des 
Lewis Inſtituie tagt heute, unter dem 
Vovyſitz von Profeſſor C. K. Adams, 
dem Präſidenten der Staats-Univer— 
ſität von Wisconſin, die jährliche Kon— 
ferenz von Lehrern höherer Erzieh— 
ungsanſtalten Dieſes Landestheiles. 
Auf dem Programm ſtanden Vorträge 
folgender Herren: C. W. French, Vor— 
ſteher der Hochſchule von Hyde Park; 
A. S. Draper, Präſident der Staats— 
Univerſität von Illinois; R. H. Jeſſe, 
Präſident der Staats-Univerſität von 
Miſſouri; H.W. Rogers, Präſident der 
Northweſtern Univerſität von Ohio; 
Profeſſor J. Ruſſell, von der Staats— 
Univerſität von Colorado; Profeſſor 
| Sohn Dewey von der Univerfity of 
I 
| 


Chicago. 


— 


Bedauerlicher Unfall. 


Ronald Sutter, ein Inſaſſe des 

County⸗Gefängninſſes, iſt heute Vor— 
mittag durch eigene Unverſichtigkeit 
ſchwer zu Schaden gekommen. Er 
wollte im Erdgeſchoß den Fahrſtuhl in 
Bewegung ſetzen, gerieth hierbei mit 
der rechten Hand in das Getriebe und 

| erlitt derartige Verlegungen, daß ihm 
das Glied im County-Hofpital ampu= 
tirt werden mußte. Sutter3 Strafzeit 
it in Monatöfriit beendet und da er 

ſich ſtets muſterhaft aufführte, fo 
verwandte man ihn zu allerlei kleinen 
Dienſtleiſtungen innerhalb der Ge— 
fängnißmauern. 


Lincoln-Feiern. 


Der Marquette-Klub ſpielt mit dem Feuer. 


In dankbarer Erinnerung an ſeinen 
großen Bürger hat der Staat Illindis 
den 12. Februar, Lincolns Geburts— 
tag, für einen offiziellen Feiertag er— 
klärt, und die Bureaux der Stadt- und 
der County-Verwaltung, die meiſten 
Gerichto, Banken u.ſ.w. waren deshalb 
heute geſchloſſen. Die Erziehungsbe— 
hörde glaubt nicht an allzuviele Feier— 
tage und hat deshalb den Unterricht in 
den öffentlichen Schulen nicht ausfal— 
len laſſen, doch fanden heute Nachmit— 
tag in den meiſten Erziehungsanſtalten 
Schulfeiern zu Ehren des Märtyrer— 
Präſidenten ſtatt. 

Im Auditorium veranſialtet, wie 
ſchon ſeit mehreren Jahren, die „Na— 
tional Union“ heute Abend eine öffent— 
liche Gedächtnißfeier, bei welcher der 
neue Jlinoifer Bundes-Senator Wim, 
E. Mafon die Feltrede_ halten mird, 
Der Orgelvirtuofe Louis Fall, das 
AUpollo-Clud-Quartett und die Solis 
ten Helen Budley und W. U. Weges 
ner wirfen ebenfall3 mit. 

Der Marquette-Club gibt Heute 
Abend, ebenfalls im Auditorium, ein 
feitliches Bantett, welchem mehrere re= 
publifantiche Gouperneure, nämlich die 
bon: Pennfploanien, Rhode Yaland, 
sediana, Koma, Weil Virginien, Wis- 
confin, Nord-Dafota und Michigan 
beiwohnen werden. Unfer eigener 
Herr Tanner läßt fich durch Vize-Gous 
berneur Northcott vertreten. Auf dev 
Rednerlijte des Abends Heht unter An 
deren auch Gouverneur Hazen Pingree 
bon Michigan. Diefer Ausnahmes 
menjch — er ift der Erfte und Einzige, 
der e5 bisher fertig gebracht hat, zw 
gleicher Zeit als Mayor einer großen 
Stadt und al3 Staatsgouverneur zw 
fungiren — mwivd den IToaft auf die 
„Sroße Alte Partei“ zu beantworten 
haben. Er wird es jchwerlich verfäu- 
men, bei 'diejer prächtigen Gelegenheit 
wieder einige oratorifche Raketen ftei= 
gen zu laffen, und einige Schwärmer 
undyröjche abzubrennen, weshalb mar 
mwoh! berechtigt ift zu Jagen, der Mars 
quette-C lub fpiele mit dem ?Tyeuer, 

ee 


Schnen fih nah Freiheit, 


Ehemide Pärben fuchen ihr Heil beim 
Kreisrichter, 

Der Scheidungsmühle fehlt e8 Hiers 
zulande zu feiner Jahreszeit an dem’ 
nöthigen „Wind“, um luftig darauf lo3 
au Happern, denn ehemüde Pärchen 
gibt’S jtets in Hülle und Fülle. „Heute 
heirathet man — morgen trennt man 
fich“, heißt es jchon im Bolfamunde, 
und leider trifft’3 ja auch gar Häufig 
zu. 

Katharina Maurer gehört nun zwar 
nicht zu diefen eintägigen Eheitand3= 
fliegen, doch ift fie ihres Adams nichts- 
deftomweniger gründlich fatt. alt fünf 
Sahre lang Hat fie treu zu ihm gehal- 
ten, dafür aber nichts wie Rummer 
und Sorgen geerntet. Sogar Schläge 
will fie von ihrem Manne erduldet ha= 
ben, der überdies ein Iruntenbold und 
TFaullenzer ohmegleichen fein fol. Die 
arme Katie wünjcht jegt von ihm ges 
Ichieden zu werden. 

Nach dem, was Frau Lena Rathke 
in ihrer Scheidungstlage jagt, jcheint 
ihr Dtto ebenfalls ein verächtlicher 
MWeiberprügler zu fein, und man lannn 
e3 der Klägerin wahrlich nicht verars 
gen, wenn jte ihn gerne lo3 jein möchte. 
Da nun Rathie aber „Mofes und die 
Propheten“ baben fol, jo verlangt fein 
früheres Schlag-Objekt angemefjene 
Jahres-Alimente. 

Der Nr. 103 Fullerton Avenue woh— 
nende John Bruder ſoll ſeine Karoline 
vor einigenTagen gewaltſam vonHaus 
und Hof getrieben und das arme Weib 
ſogar mit dem Tode bedroht haben. 
Auch wird ihm zur Laſt gelegt, daß er 
ſeine Gattin konſtant ſchmählich miß— 
handelt haben ſoll. Karoline will ihm 
jetzt dafür auf ewig den Abjchied geben. 

Im Jahre 1880 heirathete Hubert 
Wallbank in Leeds, England, eine ge— 
wilfe Eleorior Croßley. Das Paar 
ſiedelte bald darauf nach hier über, und 
vier Jahre ſpäter ließ die pflichtvergeſ⸗ 
ſene Frau ihren Gatten böswillig im 
Stich. Wallbank wünſcht jetzt von ihr 
geſchieden zu werden. 

— —— — 


irp 
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Die Geſchworenen in RichterAdams“ 
Abkheilung des Kreisgerichts haben ei⸗ 
nem gewiſſen M. E. Foy, einem ehe— 
maligen Angeſtellten der Regan Print⸗ 
ing Company, 85000 als Schadener⸗ 
ſatz für den Verluſt ſeines rechten 
Armes zugeſprochen. Der Kläger 
war, während er in Dienſten der ge= 
nannten Firma ſtand, von einer Leis "7 
ter, deren Sprofjen Ichadhaft maren, 
berabgeitürzt und hatte ich dabei dem 
rechten Arm fo jchiver verlegt, daß Der= E 
jelbe amputirt werden mußte. Die 
verflagte Gejelichaft dat einen neuen 7 
Prozeß beantragt. : 


Erhielt den jehyten Theil, 
Q 


Anwalt 2. H. Bisdee Hatte ber 3 
Kurzem im Nachlaffenichaftsgeriht = 
eine Forderung von $2500 gegen Die 2 
Erben von Mart H. Maber eingereicht, © 
als Honorar für die Dienfte, welche ee 
dem Verftorbenen in einem Cheihe= = 
dungsprozeß ageleiftet_ haben: will“ 
Richter Kohljaat hielt jedoch viefe Rech * 
nung für allzu hoch und bemilligte Dem 
Adookaten nur 10 Prozent feiner Yorı 
derung. Derjelbe wird fi aljo jepi 
mit $250 zufrieden geben müffen, , 





Wer das Alk fat, führt Die Kraul hen! 


zo oie Spezieller Verkauf 


oe. DON: >» 


Musfin, Kattın u Ileiderflofen 


. 0 0. Begiunt am... 


Ulontag, den 15. de, Hills, 


— — 


Beachten Sie gefälligſt die Annonze in der 


„Abendpoſt“ am Saniitag, den 13. 


———— — 


ED. AHLSWEDE, 


526--528--530--532 MILWAUKEE AVE,, 


Telegtaphiſche olizen. 


Inlaud. 
— Zu Racine. Wis., ſtarb Karl 
Otto Heyer, ein im ganzen Nordweſten 
bekannter Muſiker und Lieder-Kompo 


niſt. 


Infolge einer Lampen-Exploſion 
in einem italieniichen Mitetbshaus mir | 


Bittedurg wurden 4 Pertonen verlegt, 
darunter zwei lebensgefährlich. 

— Die Flottermandver Des Nord: 
AtlantiſchenGeſchwaders (unter Admi 
ral Bunce) vor Charleſton, ©. &., 
fommen ivegen ungünftiger Witterung 
nur langlam in Gang. 

Viele Schneefturm-Nachrichten 
iommen ivieder aus weltlichen Staa: 
ten. Sum Theil wurde er Strapen 
und Erjendahn-Vertehr "TERFTTEREN 
digt. 

— Marion Clbleveland, die jünſie 
der drei Töchter des Präſidenten Cle— 
veland, wurde geſtern im Weißen Hau 
je getauft. Dr. Byron S. Sunder— 
land volljoa die Yaufhardlung. 

— Abermals ſind inSeattle, Waſh., 
Nachrichten über neus Goldfunde in 
der Yukon-Gegend eingetroffen, und 
man erwartet in dieſem Jahr einen be— 
deutenden Zudrang nach jener Gegend. 

— Lewis M Turner ınd Philipp 
MeGlhohe, Angeitellter der National: 
Bibliothek in der Bundeshauptitadt, 
wurden unter der Anklage des Dieb 
ftahls von Autographen verhaftet. _ 

— Eine dureh Branditiftung verur- 
achte Feuersbrunft in Plano,. Tex. 
(bei Dallas) leate nahezu 30 Gebäude 
in Aiche. Verluft über $100,000, Ber: 
ficherung nur jehr gering. 

— William Howard in Indianapo: 
li3 hat den Staat Indiana auf eine 
Halbe Million Dolars Schadenerjat 
verklant. Er jagt, er habe Geld bei 
der Errichtung des Staatsgcbaunes, 
als Bürge der Kontraftoren, verloren. 

— Aus Milmaufee wird gemeldet, 
dab die Oddfellows-Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaft für Wisconſin ihren 
Bankerott erklärt hat. Im verfloſſe— 
men Jahr waren über 5000 Mitglieder 
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden. 

— Der, nächſtdem mit der bisheri— 
gen Adminiſtration ausſcheidende Ge— 
netal-Poſtmeiſter Wilſon iſt zum Prä— 
ſidenten der „Waſhington & Lee Uni- 
verſiihy“ in Lexington, Va., gewählt 
worden. 

— Zu Ottawa, Canada, verurſachte 
eine Feuersbrunſt im „Weſtern Depar 
tement Block“ einen Schaden von we 
nigſtens *5100,000, welchem keine Ver 
ſicherung gegenüberſteht. Das kalte 
Wetter erſchwerte die 
ſehr. 


— Der bekannte Baumeiſter Tho 
mas R. Bentley in Milwaukee, welcher 
verſchiedene öffentliche Gebäude er— 
richtete und andere errichten ſoll, hat 
Baͤnkerott gomacht. Aktiva und Paſ 
ſiva decken einander im Betrag von 
$75,000. 

— Bräfident Cleveland 
Gattin gaben geitern den lebten 
Staats-Eimpfang von Gfevelands 
Amtzzeit. Der gejtrige Empfang galt 
Dem Armee- und Marineforps, und 
Die Beiheiliaung war eine jehr ftarfe. 
Die Marine-Kapelle lteferte die Mut. 

Er — Nm Grauen Nonnenklofter zu 

St, Boniface, Manitoba, farb Ger- 

tube Analtajia Contlee (Schweſter 

2 St Yofeph), die weithin betamnt war 
als die erite Meihe, welche die Waifer- 
Icheite ziviichen dem Supertorjee und 
Dem Hudlon-Bai-Beden überquert:. 
Sie aründete die erite Anitedeluna im 
heutigen Winnipea. 

— Ir Painsoile, Ky., traf die 
Nachricht ein, va Anderem Willon, 
Preiton Hall und Harry Brown tm 
Countiy Pite ertrunten find. Sie war 
zen mehrere Iage an einer Sauf-Iour 

gemwejen und verjuchten, mit ihren Pfer- 

Den auf dem Eife über den Big Sandn 

aw gelangen. In der Mitte des Ruf: 
Mes brach das Gis, und Männer und 

eMferde verichwanden. 

ri Wie aus Bofton gemeldet wird, 

mupte der Schriftfteller Linn: Bond 


umd feine 


Mperter, welcher unter dem Pfeudonum | 
„Albert Roß“ vielgelefene Novellen ge: 
Sährieben hat, aus feinem prachtvollen 


Heim in Camdridge nad einem Sa 
emitarium gebracht werden mußte, da 
© er infolge Ueberarbeitung geiftesfrant 


aeworven ift. Er ift jeßt 44 Jahre alt | 


d hat eine Gattin und zivei Kinder. 
— n St. Louis ijt wieder ein jun- 
get, übrigens in wilienjchaftlichenstrei- 
den jchon einigerflaßen bekannter Er: 
mber Namens Benjamin Brazelle 


* 


Banze Chemie, Metallurgie u.f.w. re- 
Solutioniren will tönnen, — Alles auf 
slektriihem Mege. Es hat fich bereits 
Gejellihaft zur Ausführung Tei- 
been gebildet. 


PN 
—* 


Aus Berichten an unſer Staats— 


enariement ift erfichtlich, daß der ame- 


‘ führt worden find. 


op 


förmliche Eisberge, 


Löfſchetberten 


De in Gold verwandeln, jondern Die | 
Allg. Zig.“ daß Siam 


&de Beutre Ave., 
nahe Elfton Ave. 


a 1 — 
— — —— 


in Europa großartigen Abſatz gefun 


einge⸗ 
Konſul Mona— 
ghan in Chemnitz ſagt, es herrſche in 


Deutſchland förmliche Beſtürzung über — —— ben Mehl 


dieſe gewaltige Einfuhr von Aepfeln, 
und die Dauerhaftigkeit der beſten 
amerikaniſchen Winteräpfel habe die 
Sutichen Obſtzüchter mit Staunen er— 
füllt. 

— Das Abgeordnetenhaus der 
Staatslegislatur von Jowa hat eine 
Vorlage zur Abänderung des Spiri 
iunfen- „Dtufct“-Gefehes angenommen, 
ſodaß dieſes Geſetz, das weiter nichts, 
als ein Lizensgeſeß — in der Form ei 
Strafgeſezes — auch auf Siädte 


INS 


. Anwendung finden fann, die einen be 


jonperen FFreidrief haben. 
ver gemeldeten Enticheidung 
waer Staat3-Dbergerichtes, welche Das 
Sefeß für folde Städte für ungiltie 
ertlärte.) Der Staatzfenat wird eben 
falls dieſe Abänderung qutbeißen. We 
gen der cbergerichtlichen Entſcheidung 
hatten bereits viele Wirthſchaften in 
Cedar Rapids und anderwärts zuge 
macht. 

— Die Vertheidiger des St. Loui— 
ſer Millionärs Arthur Dueſtrow, der 
wegen Gattin- und Kindesmordes zum 
Tode verurtheilt wurde, haben wieder 
eine Niederlage erlitten. Jüngſt hatte 
die Abtheilung 2 des Miſſourier 
Staats-Obergerichts abgelehnt, eine 
Neuverhandlung des Prozeſſes zu ge— 


(Anläßlich 
des Jo— 


es 


währen. Daraufhin erſuchten die Ver— 


theidiger das Obergericht als Ganzes, 
einen Befehl zu erlaſſen, durch welchen 
die Abtheilung 2 gezwungen werde, die 
Sache vor den ganzen Gerichtshof zu 
bringen. Jetzt hat das Obergeri*t in 
Sejanımtfibung diejes Erfuchen aba: 
wiejen. Die Vertheidiger werden nun 
noch den Staatsgouverneur Stephens 
um Bewilligung einer Galgenfriit er 
suchen, damit fie Zeit erhalten, jih ar 
Bundes-Obergeriht mit einer 
Nichtigkeitsbeichwerde zu wenden. Be: 
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willigt der Gouverneur dieſe Friſt nicht, 


ſo wird Dueſtrow am nächſten Dien 
ſtag gehängt werden. 

— Aus Evansbville, Ind. wird ge— 
meldet: Die Stadt iſt ohne Waſſer, da 
welche ſich am 
Flußufer anſtauten, die Wirkſamkeit 
der Waſſerröhren aufgehoben haben. 
Im Falle einer Feuersbrunſt iſt außer 
in wenigen Brunnen und Pribat-Zi 
ſt 


ſternen kein Waſſer zum Löſchen vor 


handen. Der großartigſte Eisgang, 
welcher je auf dem Ohio ſtattfand, 
wird gegenwärtig hier von Tauſenden 
bechachtet. Soweit das Auge räicht, 
iſt der Fluß von einem Ufer zum an 
deren mit einer ſoliden Eismaſſe ae 
füllt, und Bäume, Bauholz und alle 
möglichen Abfälle werden von Eis mit 
fortgeſchwemmt, manche Bäume ſogar 
in aufrechter Stellung. Der Waſſer— 
ſtand iſt jetzt 34 Fuß Hoch und erhöht 
ſich noch immer mehr; dabei iſt aber 
nur höchſt ſelten Waſſer ſichtbar! — 
Viele ähnliche Nachrichten kommen auch 
aus der Nachbarſchaft. Ein kleiner 
Dampfer, welcher zwiſchen die Eis 
ſchollen gerieth, wurde zermalmt, und 
diele andere Schiffe ſind bedeutend be 
ſchädigt worden. In Henderſon iſt die 
Eismaſſe 40 Fuß hoch gegen die Brü 
de der Louisbille-& Naſhville-Bahn 
angeſtaut, und dieſe Brücke wird wohl 
heim Losbrechen der Eismaſſen zer— 
ſtört werden. Auch andere Brücken 
ſind in Gefahr. 
Ausland. 

- Der Mfritaforicher Henrn M. 
Stanley aad ven norwearichen Bolar= 
forſcher Dr. Nanſen und deſſen Gat- 
tin in London ein Diner. 

Der Berliner „Lokal-Anzeiger“ 
theilt mit, daß der bekannte Schach— 
ſpieler Dr. Sieinitz geiſtesgeſtört ſei, 
und ſich im Moroſow-Hoſpital in Be 
hondlung befinde. 

— Der Dampfkeſſel des chileniſchen 
Kanonenbootes „Gavbiota“ iſt, wie aus 
Valparaiſo gemeldet wird, jüngſt ex— 
plodirt, wobei 5 Perſonen 
und 8 andere verletzt wurden. 


— Wie erwartet wurde, 
griechiſche Patriarch in Konſtantino— 
pel, Anthymos VIIL. ſein Amt nieder— 
gelegt. Konſtantin, der bisherige Me— 
tropolit von Epheſus, wurde geſtern 
zu ſeinem Nachfolger ausgerufen. 


— Es, heißt, daß Dimitrow, 
griechiſchen Hauptſtadt, den Auftrag 


habe, zwiichen Bulgarien undÖriechen: 
land eine Vereinbarung behufs gemein: 


| ichaftlichen Voraebens in Mazedonien 
ufgelaucht, welcher nicht nur alle Me- 


zu treffen. 

— Halbamtlich meldet die „Nordr. 
q i wegen der 
mehrerwähnten Mißhandlung eines 


deutſchen Geſandten in Banglok voll— 
kommen Genmugthuung verſprochen ha 


be, und der ſchuldige Beamfte entlaſſen, 
ſowie auch der Polizei-Chef nach einem 


anderen Poſten verſetzt worden ſei. 


eine halbe Million Drachmen zur Un— 


—— — 


— Bei dem Bankett, mwelche® aeftern 





| tifaniiche Apfel im verfloffenen Jabı | 





; den hat, und nicht weniger als 8 Milz | 
Tienen Doppelzentrer unferer Xepfel in 
| diefer Periode in Deutichland 


— 


Abend zu GEhren des Erzherzogs Otto 
don Oeſterreich im Königl. Schloß in 
Berlin gegeben wurde tyaſtitie Kater 


Wilhelm duf den Kaiſer Franz Joſef 


und ſprach von dieſem in qnetlennend⸗ 
ſter Weiſe als einem Freund und Ver— 


bürsdeten. Der Erzherzog Dito dant- | 5 


te in feiner Ermiderung dem Kaifer 
Wilhelm für den herzlichen Empfang 


und brachte dann einen Trinkſpruch 


auf den Kaifer, die Kaijerin und da3 
deusjche Heer aus. 

— 7000 Flüchtlinge von der nfel 
Kreta befinden fich auf der Sinfel Milo 


port-Dampfer find nicht mehr im= 
Itande, der Andrang der Auszügler in 
Kreta zu bewältigen. Im Norbmeiten 
bon Kreta ift Alles ruhia, da hier der 
Aufſtand am leichteſten bekämpft wer— 
den kann; dagegen legen die Aufſtän— 
diſchen in den Gebirgen Verſchanzun— 
gen an. — Die griechiſche Kammer hat 


terſtützung der kretiſchen Flüchtlinge 


bewilligt. 


Lokalbericht. 


Politiſches. 


— * 


Die verſchiedenen Mayors-Kandidaten an 


getödtet, 


hat den | 


der | 


| dulgarifche diplomatijche Agent in der | foll es ein großer 


der Arbeit, 
Ober-Baukommiſſär Downey em— 
einer Delega— 
tion von republikaniſchen Politikern 
der 12. Ward. Un der Spibe berfel- 
ben ftand der zum Kongreß-Abgeoro- 
neten des Bezirfs gewählte Herr Wille. 


Die Herren baten um die Erlaubniß, | 


ven Namen des Herrn Domney als den 
ihres Mapors-Kandidaten benußen zu 
dürfen und gaben dem Ober-Baufoin- 
miflär die Zuficherung, da er in der 
Konvention auf die 58 Stimmen der 
12. Ward reinen fünne, Die ver- 
langte Erlaubniß wurde ertheitt. 

Ald. Mavor von der 32. Ward er= 
nannte geſtern den Fünfzehner-Aus— 
ſchuß von getreuen Nachbarn und gu— 
ten Freunden des Geſundheits-Kom— 
miſſär Kerr, welcher Mehlthau auf 
deſſen Mayors-Hoffnungen ſtreuen 
ſoll. Das Komite beſteht aus folgen— 
den Mitgliedern: James R. Mann, 
D. H. Kocherſperger, Joel N. Lon— 
genecker, John R. Bensley, E. B. Fel 
ſenihal, S. C. Hayes, J. H. Martin, 
Arthur B. Farwell, Frank J. Moul— 
ton, Oliver Sollitt, C. L. Hammond, 
E. G. Keightley, George Brill und 
Sohn U. Roche. 

Das republifanifche Zentralfomite 
für die Stadt Chicago wird morgen 
ven Iaa für die Abhaltung der Kon- 
vention bejtimmen., Wahrfcheinlich 
werden die Delegatenwahlen auf den 
25. und die Konvention auf den 26. 
Februar anberaumt werden. 

In der Händel-Halle an der Ran- 
doiph Str. hat aeftern Die angefün- 
digte deutſche Maſſenverſammlung im 
Intereſſe der Mayors-Kandidatur des 
Herrn Heſing ſtattgefunden. Es nah— 
men an derſelben nahezu 350 Perſonen 
theil. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
Adolph Schoeninger erwählt. Reden 
zur Verherrlichung des Kandidaten 
wurden von Hochwürden Heldmann 
und von Ehrwürden Hattendorf, ſo— 
wie von Herrn Siegmund Zeisler und 
Herrn Emil Hoechſter gehalten. Herr 
Heſing ſelber fand ſich ebenfalls ein 
und ſprach von dem inneren Beruf, den 
er für die Verwaltung der Siadt Chi— 
cago fühle. 

Die Municipal Voters' League läßt 
Petitions-Formulare drucken, welche 
zugleich eine Aufforderung an die Par— 
tet-Organijationen und Geſuche an die 
Wahlkommiſſion enthalten, beſtimmte 
Perſonen als Stadtraths-Kandidaten 
anzuerkennen. Lehnen die Partei— 
Organiſationen ab, die Betreffenden 
als reguläre Kandidaten anzuerken— 
nen, dann können die Petitionen ſo 
auch dem Zwecke dienen, unabhängige 
Kandidaten in's Feld zu ſtellen. 

—— 


Zur letzten Ruhe. 


es 
⸗ 


Unter äußerſt zahlreicher Betheili— 
gung bon leivtragenden Freunden und | 
Bekannten ijt adliern Nachmittag der | 
am Montaa verftorbene Herr Arthur | 
Erbe auf dem FFriedbofe von Grace- 
land zur legten Hube gebettet worden. | 
Die Hauptaedächtnikfeier Tand unter | 
den Aufpizien des Vereins der „Vier- 
undziganztger”, ver Kameraden vom 
Heder-Neatiment, ftatt, in deilen Reis | 
ben der Dahingefchiedene den Büraer- | 
frieg von Anfang Dis zum Ende mit= | 
gemacht hatte. Al Bahrtuchträger 
fungirten die Kameraden: Wilhelm | 
Rode, Ad. Geora, Phrl. Emders, Nacod | 
Stolgler, Anton Hirſchbach, Guſtad 
Rocher, Sohn Peruder und Yobn 
Lohricheiver. Das Yınt von Ehren 
Bahrtuchträgern hatten Die Herren 9. 
Simon, John W. Dieb, F. Froſch, F. 
Hartmann, Win, Hartih, DO. Wull- | 
weber, W. Lana und Frant Bielefeld 
übernommen. 

Geaächtniireden wurden von Herrn | 
Vaktor R. NV. John und Herrn Wil: 
helm ode gehalten. Die Getanasief- | 
tion der Shieago-Turngemeinde führ- 
te den muſitaliſchen Theil der Trauer- 
feier aus. 


— ⸗ —— — 


Großer Preismaskenball. 


Prinz Karneval hat für morgen 
Abend ſeinen Beſuch bei der „Harmo— 


nie League Nr. 5, U. L. of A.“, ange— 


die ihm zu Ehren in Heinens 
Halle, 619 Larrabee Str., einen glän- 
zenden Empfang nach alter Falchinas- 
fitte abhalten wird. In vieſem Jahre 
Preis⸗Maskenball 


ſein, der ſelbſt die Aufmerkſamkeit des 


Neuem den Beweis erbringen 
daß die Mitglieder der ,„ Harmony Lea-⸗ 
que“ ein munteres, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


‚zen 


verwöhnten hohen Herrn 
der Karnevaltsluit jeifeln und ihm von 
wird, 


luſtiges Völkchen 
ſind und es auf's Beſte verſtehen, einen 
luſtigen Karnevalsſchwant zu inſzeni— 
ren. Für die Atrangements des Gan— 
und beſondere Ueberraſchungen 
forgt ein nur aus Sachverftändigen in 
dieſem Fache zuſammengeſetztes Feſt— 
tomite, 


getragen werden mußte. 


zu dem Hagermann-Nachlap. 


' bisher noch nicht ermittelte Urface ein 


‘ Kontrolle 


ı Ten zehn jehr werthoolleBreife zur Ver- 
ı thetlung fommen, während im Wedri- 


vom Reiche | 


7 


+ 


ran ———â— — 
Großfeuer au Madiſon Str. 


Mehrere Perſonen entgehen mit knapper 
Noth einem entieglihen Geſchick. 
| 


Brandſchaden 575,000. 


Mitten im Geſchäftszentrum der 
Stadt wüthete heue zu früher Morgen- 
tunde fchon mieber einmal eine Der 
heerende Feuersbrunſt, wobei Eigen- 
tbum im Werthe von 875,000 zeritört | 
worden ift. Das nnere De bier | 


haft gezogen worben find, Doch gelang 
es den Löſchmannſchaften glücklicher— 


‚ weije, die Flammen unter Kontrolle zu 


befommen, ebe fie noch Ihlimmeres Un- 
heil angerichtet, Eine Anzahl Gäjte des 
„Argyle“Logirhauſes, Nr. 174 Madi— 
ſon Str., fanden knapp Zeit, ſich in 
Sicherheit zu bringen, und einer von 
ihnen, ein gewiſſer John Gillespie, war 
bereits von dem eindringenden Rauch 
derart übermannt, daß er in's Freie 
Auch der be— 
kannte Schankwirth „im Krug zum 
grünen Kranze“, SimonJ. Brandl, der 
in einem Zimmer dinter ſeinem Lokal, 
im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 170 
Madiſon Str. ſchlief, ſowie die Köchin 
Annie Jaumer, mußten ſich Hals über 
Kopf nach oben flüchten, da die Räum— 
lichkeiten bereits dicht mit erſtickendem 
Qualm angefüllt waren, als die ein 
dringenden Feuerwehrleute Brandl auf 
die drohende Gefahr aufmerkſam 
machten. Dem Schlauchführer James 
Lacy, vom Spritzenzug No. 40, brach— 
ten fallende Glasſplitter klaffende 
Schnittwunden am Arm und Händen 
bei, ſodaß der Verletzte dem County— 
Hoſpital überwieſen werden mußte. 

Das Feuer ſelbſt kam kurz vor 1 
Uhr in den Geſchäftslokalitäten der 
Firma ©. Koiter Son & Eo., in der 
dritten Etage des Gebäudes Nr. 172 
Madifon Str., zum Ausbrud, und 
'chon als der Nachtwächter Dolan den 
Brand bemerkte, jtand im Janern Ul- 
les lichterloh in Flammen. Die Löſch— 
mannſchaften waren pünktlich zur 
Stelle, und Chef Swenie übernahm 
perſönlich das Kommando beim Be 
kämpfen des gierigen Elements. Durch 
einen General =» Alarm wurden alle 
nur eben verfiigbaren Sprigenzüge 
herbeibeordert, und eneraiich rückte 
man jet den Feuerdämon zu Leibe. 
Da inzwiichen Die Flammen bereits 
janımtliche Stocdfwerte des Gebäudes 
172 Mapdifon Str. erariffen hatten, 
fo richtete die Feuerwehr vor allem ihr 
Augenmerk darauf, einer weiterenY(us- 
breitung Des Brandes vorzubeugen, 
was ihr nad) harter Anftrengung denn 
auch Ichließlih gelang. Die W. Schtm- 
pfermann’sche Weinbandluna, das Ge- 
thäftslager der Firma ©. Folter, Son 
& Eo., Uniformfchneider und Händler 
in Militäreffetten, find fajt völlig aus- 
gebrann:, während die übrigen Sn: 
faflen des Gebäudes fchweren Verluft 
durch MWaffer und Rauch erlitten ha— 
ben. Es find dies die Drudereibefiter 
K. Flanders & Co., W. B.-Safe Eo,, 
Malfer & Goodwin, Teel Bros. An 
derion & Co., Wyaff de Fields und 
Cuſhing Printing Eomp., fernerhin die 
Illinois Watch Toob«Co., der Buch— 
binder Bayard Taylor, ſowie die Fir— 
men Bywater de Scotk, H. B. Bolſted 
Plating Co., Wilcox Bros, F. Meyers 
und R. Selig. 

Die Schankwirthſchaft von Pow— 
er3 & O'Brien, Nr. 170 Mapdilon St., 
wurde Dur Waller um etwa 51000 
beſchädigt und auch Brandls Lokal 
wurde ſtart überſchvemmi. 

Das ausgebrannte Gebäude 
im Jahre 1871 errichtet und 


wurde 
gehört 

Foſter, 
Son & Co. erleiden allein einen Ver 
luſt von 535,000, Schimpfermann ei— 
nen ſolchen von 45310,000. Der Schaden 
an dem Gebäude wird auf $15,000 | 
tarirt, 

Die Entitehunasurfache des Feuers 
it unbefanit geblieben. 

In dem ſechsſtöckigen Fabrikgebäu- 
de der „Chicago Conſolidated Malt & 
Drying Co.“, Nr. 307309 Michigan 
Straße, kam geſtern Nachmittag auf 


gefährlicher Brand zum Ausbruch, der 
indeſſen glücklicherweiſe ſchnell unter 
gebracht werden konnte. 
Dennoch hat die Firma einen Schaden | 
von $5000 zu verzeichnen, 


— —— 


Turnverein „Freiheit.“ 

Zu den glänzendſten und beſtbeſuch- 
ten deutſchen Karnevalsfeſtlichkeiten 
auf der Südſeite hat von jeher der 
große Maskenball gehört, welchen der 
Iurnverein „Freiheit“ alljährlich zu 
veranſtalten pflegt. In dieſer Saiſon 
findet das Feſt morgen Abend, am 
Samſtage, den 13. Febr., und zwar in 
der Halle Nr. 3417 S. Halſted Straße, 


ſtatt. Schon ſeit Wochen iſt das mit den 
Arrangements betraute Komite emſig 


beſchäftigt geweſen, um dieſen pielver- | 
ſprechenden Ball zu einem hervorragen— 


| den aejellichaftlihen Greigniß zu oc= | 


jtalten. Als aanz bejonders intereilart 
dürften fich Die arogartigen Bühnen- | 


‚ auffüigrungen eriveifen, an deren Eins | 
| ftudirung mit regitem Eifer gearbeitet 


worden it. An die jchöniten Einzel- 
masten und Oruppendarftellungen ful- 


aen für qute Ianzmufif und Erfris 


ichungen aller Art, twie üblich, in beiter 


Weile aeforgt jein wird. Für den Einz | 
tritt zur Feſthalle ſind 50 Cents pro 
Perſon zu entrichten. 


— — — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Nach Californien bequen. 


Via der Chicago K Alton. Keine Berg: 
fireden. Keine Schnee - Plodaden. „True | 
Sonthern Route“, dur Sommer:Yand: 
ihaften. -Durchgchende Schlafwagen, herab: 
geiegie Raten und andere Rortheile. 

Schreibi für alle Ginzelheiten an Robert | 
Eomerville,Seneral: Agent Baflagier- Tepart- 
ment, 101 Adams Str., Marguerte Vuilding, 
Chicago, Jllinpis, difrbw 


| föcigen Geihäftsgebäudes HKr. 172 bets hat für ihren Ehrenabend 


Madiſon Sir. iſt völlig ausgebrannt, 
wie auch die Nachbarhäuſer ſtark von 
en lo dem entfeſſelten Element in Mitleiden— 
in der traurigſten Lage. Die Trans- ſchaf 


ſchäftsſinn, 


dasſelbe auch hier auf die Theaterbeſu— 
welche dem Srücke in 


Künſtler undKünſtlerinnen ſindJulius 


Aldas Schauſpiel Das verlorene Pa⸗ 
radies“ unter lebhaften Beifallsbezeu⸗ 


Februar 1897 


Die Boltsbühne. —— 


Johanna Schaumbergs Benefiz. 


Die Ankündigung, daß zu Ehten der 
feſchen jugen důchen Soubretie Fel. 
Zobanns Schaumberg am nächſten 
Sonntage eine Benefiz⸗-Vorſtellung in 
Müllers Halle ftattfinden ſoll, wird 
jedenfalls nicht verfehlen, ein jehr zahl: 
reiches Pudlifum nad diefem beliebten 
Volkstheater zu ziehen. Frl. Schaum: 
Das 
allezeit wirkſame Volksſtück „Thereſe 
Krones, die Soubrettenkönigin“ ge— 
wählt, und ſie wird dabei Gelegenheit 
haben, als Darſtellerin der unvergeß— 
lichen Wiener Soubrette ihr herrliches 
Talent in beſter Weiſe zur Geltung zu 
bringen. Daß die Benefiziantin den 
öſterreichiſchen Dialekt vollſtändig be— 
herrſcht, iſt allen Theaterbeſuchern, 
welche ſie als „Pepi Grillhofer“ in der 
reizenden Poſſe „Luftſchlöſſer“ geſehen 
haben, wohlbekannt; ebenſo bekannt 
ſind ihre Geſangeskunſt und ihr ſchau 
ſpieleriſches Können. Da die übrigen 
Hauptrollen, wie „Raimund“,“ „Korn— 
iheuer“, „Schufter”, Seoore”, „Sarto- 
ris“, „Leopold“ und „Madame Her 
bert“ mit den Herren Schlemm, Yurtarı, 
Löwe, L. Koch, R. Koch, Schindler, 
ſowie mit Frau Marie Schaumberg 
auf's Vortrefflichſte beſetzt ſind, ſo darf 
eine Glanz-Vorſtellung mit Zuverſicht 
erwartet werden. Eintrittskarten 
ſind am Sonntag Vorm. von 10-12 
Uhr, in der Halle zu haben. 

Aurora⸗Theater 

Auf vielſeitiges Verlangen werden 
am nächſten Sonntage, den 14. Febr. 
sum eriten Male unter der Regie von 
Direktor M. Habn Schillers „Räuber“ 
zur Aufführung gelanaen. Wenn ber 
zu erwartende Kaffenerfolg aleıhen 
Schritt mit der filvollen Ausitattune 
und dem Fleihe bei der Einſtudirung 
diejes Merfes hält, jo wird Die Auf 
führung desſelben das beſtbeſuchte 
Haus der Saiſon im Aurora-Theater 
zu derzeichnen haben. Und ein derartiger 
Erfolg wird jedenfalls ein wohlder 
dienter ſein. Karl und Franz Moor 
werden von den Herren A. Rodenberg 


und Direktor Hahn, die Amalie von 
Frl. von Bergére dargeſtellt. Die Be 
ſetzung der vielen anderen Rollen iſt 
durch Vergrößerung des Herren-Per 
ſonals für dieſe Vorſtellung ermög 
licht, und die Inſzenirung dieſes klaſ-⸗ 
ſiſchen Stückes ſo, wie man ſie von dem 
tüchtigen Regiſſeur erwarten kann. 
Sitze zu dieſer Vorſtellung können im 
Theater, Ecke von Milwaukee Avenue 
und Huron Straße, im Voraus ge— 
ſichert werden. 
Beneſiz für Otto Schmidt. 

„Die Haubenlerche“, Ernſt Wilden— 
bruchs vielbeſprochenes Meiſterwerk, 
ſoll am Sonntag, den 14. Febr., im 
Apollo-Theater, an Blue Island Abe., 
nahe der 12. Straße zum Benefiz für 
Otto Schmidt, ein allgemein beliebtes 
und bekanntes Mitglied der Hepner'- 
ſchen Geſellſchaft, über die Bühne ge— 
hen. Die äußerſt ſchwierige Rolle der 
Haubenlerche, die ſehr leicht total ver 
dorben werden kann, wird von Frau 
Sidonia Hepner gegeben, welche in die— 
ſer Partie ſchon mehrmals großartige 
Triumphe gefeiert hat; dasſelbe läßt 
ſich von ihrem Partner, Herrn Hans 
Loebel, als Hermann ſagen. Da ferner 
de Damen Anna von Kaſelowska, 
Linda Schmidt, ſowie die Herren Rob. 
Hepner, Franz Holthaus und Otto 
Schmidt als gewiſſenhafte Schauſpie— 
ler und erprobte Künſtler Alles aufbie— 
ten werden, um denErſtgenannten den 
Rang ſtreitig zu machen, wird den Be 
ſuchern jedenfalls eine Vorſtellung ge 
boten werden, welche alles bisher Ge— 
leiſtete weit übertrifft. 

Löfflers Theater. 

In Hoerbers Halle wird am nächſten 
Sonntage „Der Trichinenonkel aus 
Chicago“, ein luſtiger Schwank von 


Blumenthal und Kadelburg, in Szene 
gehen, womit den Beſuchern ſicherlich 
ein äußerſt genußreicher Abend bereitet 


werden dürfte. Das Stück ſpielt in 
Deutſchland, mit einem direkt aus den 
hieſigen Stockyards importirten reichen 
Schweineabmurkſer und einem etwas 
geckenhaften deutſchen Edelmann als 


Hauptfiguren. Steifer Kaſtenſinn und 


unerbittliche Traditionen auf der einen 
Seite, auf der andern praktiſcher Ge— 
der vor den Ahnen des 


Freiherrn auch nicht den geringſten Re— 
ſpekt hat, und dazwiſchen ein junges 
Liebespaar, welches ſich blitzwenig um 
die Meinungsoerſchiedenheit der Alten 
kümmert und einfach heirathet. 


nr 
In 


Deutſchland hat ſich das an urkomi 


ſchen Szenen überreiche Stück als ganz 


beſonders zugkräftig erwieſen, und 
dasſelbe wird ohne Zweifel auch hier 
der Fall ſein. 

Für die Soziale Turnhalle iſt die 
äußerſt erfolgreiche Poſſe „Wenn Leute 


Geld haben“ gur Aufführung angekün— 


digt. R. Weihrauch, der Autor des 
Stückes, hat mit dieſem Werke eine 
glänzende Probe ſeiner Schaffenskunſt 
gegeben. Jede einzelne Rolle iſt wohl— 
durchdacht und das Ganze " wirtlicdh 
meifterhaft nurdigeführt. Die Erfolge, 
welche das Stüd überall in jo reihen 
Mahe erzielte, Iprechen mehr alsWorie, 
und mit Recht ift zu erwarten, daß 


cher die Anziehungsfraft ausüben wird, 
Deutfchland zuae= 
mitwirfenden 


nr 


Die 


ſprochen wurde. 


Nathanſon, Louiſe Rolff, Anna Laß, 
Ernſt Mauſer, Hugo Henſchel, Hugo 
Koſel, Alb. Krauſe, Clara Lucas, Jo— 
ſeph Kraus, Franz Prieſter, Karl 
Hugo, Paul Franz, Emma Wolter, 
A. Kranz, Otto Müller und Hugo 
Richard. | 


Sreibergs Opernhaus. 
Hier wurde am legten Sonntage 


B:;BSSS 


gungen Dor ausperfauftem Haufe zur | 


ı Aufführung gebracht. — Der nädjite 
| Sonntag bringt auf 


langen eine Wiederholung des am Reu- 
iahrstage mit jo großem Pomp zum | 


bielfaches Ver- | 
| 
eriten Male gegebenen Ausitattungs= | 


‘ 
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ſtückes Aſchenbrödel“, oder: „Der glä— 
ſerne Pantoffel“, wobei diesmal nicht 
weniger als 80 Miniaturſchauſpieler 
mitwirken werden: Die damals ſo bei— 
fällig aufgenommenen Märſche ver 
Soldaten und Amazonen ſind durch 
einige neue und ſchwierigere Uebungen 
verſchönert worden, und das Stück 
ſelbſt hat derſchiedene Geſangseinlagen 
erhalten. Als ganz beſondears wir 
kungsvoll dürfte ſich der Tanz der klei— 
nen Teufelchen und Kobolde erweiſen 
die ſämmtlich von Kindern unter ſechs 
Jahren dargeſtellt werden ſollen. Herr 
Dir. Wormſer hat alle die mitwirken— 
den kleinen Künſtler photographiren 
laſſen und wird jedem derſelben ein 
hübſches Gruppenbild als Geſchent 
äberreichen. Natürlich hat der Ein— 
trittspreis mit Rüchſicht auf die bedeu— 
tenden Unkoſten nicht unweſentlich er— 
höht werden müſſen: untere Logen 
koſten 81.00; obere Logen undOrcheſter 
75 Cents; der Reſt des Parterres 50 
und die Gallerie 35 Cents. Beim Vor 
verfauf der Billets tritt ein Rasatt 
son 25 Prozent ein. 
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Eine ernuſte Warnung. 


Johannesburg, 10. Jan. 1897. 
An die Redaktion der „Abendpoſt“! 

Als alter Abonnent Ihres von mir 
ſo gerne in Chicago geleſenen Blattes 
möchte ichSie hiermit höflichſt erſuchen, 
ım ntereffe der arbeitenden Kiafie 
Nachſtehendes aus Johannesburg 
Transvaal, Südafrita, in der „Abend 
voft” zu veröffentlichen. 

E23 find jegt etwa 9 Wochen ber, Seit 
ih bier in Nohannezburg von Chicago 
angefommen bin, babe auch als ge 
(ernter Simmerinann in den eriten 
Iaaen Belchäftiaung erhalten. Der 
Yohn für Maurer und Zinmerleute 
beträgt für den Achtitundentag £1 der 
> Dollars; für's Schlafzimmer (ein 
ſchließlich Eſſen) gebraucht man im 
Durchſchnitt 22 die Woche, ſo daß 
wer ziemlich ſtetige Arbeit hat, ſich 
auch was erſparen kann; es ſind aber 
in der Zeit meines Hierſeins ſo viele 
Leute, auch Facharbeiter, aus aller 
Herren Länder, und namentlih aus 
Miftralien, nach bier gefommen, Das; 
jeßt qute Baunandiverter außer Arbeit 
ind und fchwer welche auftreiben ton 
nen. Der Arbeitsmarkt iit eben 
allen Zweigen überfüllt, und Viele, 
Viele bereuen es bitter, hierher aefom 
men zu fein, möchten gerne wieder fort 
und fünnen nicht weg; Leute, die fein 
Gefchäft gelernt haben, betommen fait 
gar feine Beichäftiqung bier, und in 
den wenigen Fällen, wo es ihnen ae- 
Iinat, auch nur für böchitens 5 bis 6 
Shillina ($1.25—$1.50 den Tag; die 
gewöhnliche Arbeit wird eben von den 
Zulusfaffern für ein Billiges — die 
Woche El — verrichtet, jo dah es rür 
gewöhnliche Arbeiter fehr trauria aus 
tieht. Der Lebensunterhalt iit bier jehr 
heuer und iotrd arößtentbeils von im 
portirten Sacden beitritten. Das Klima 
{ft bier auch nicht jehr zuträglich, Das 
Wetter tft jebr abwechſelnd, bald 
warm,.bald falt und in den Monaten 
Dezember, Januar u. |. w. oft reane 
viich; Die Nächte find fühl, und des 
Abends erhebt ſich gewöhnlich der 
Wind, welcher mitunter ſehr heftig 
werden kann, und wenn es einmal in 
2 Tagen nicht geregnet hat, dann iſt 
hier, namentlich wenn es weht, ein 
Staub, daß man kaum aus den Augen 
ſehen kann. Das Hoſpital iſt überfüllt, 
meiſtens von Fieberkranken, und wer 
geſund bleibt, kann ſich immer noch 
glücklich preiſen. Der Baumwuchs, 
ſowie Grasplätze ſind ſpärlich, über 
haupt alles Grüne, was den Menſchen 
erfreut; man ſieht faſt weiter nichts als 
röthlichen Stein und röthliche Erde 
Es iſt daher einem Jeden zu rathen, er 
nöge ſein wer und was er wolle, nicht 
nach hier zu kommen, er würde es viel— 
leicht bitter bereuen. 

Im Intereſſe Aller alſo, die viel 
leicht nach hier kommen möchten, warnt 
nochmals recht dringend dabvor 

Hochachtungsboll 
Heinrich Wolny, Zimmermann, 


in 


Frhe 


Der North-Weſtern Limited 


nach St. Paul, Minneapolis und Duluth, 
ein prächtig-ausgeſtatteter Zug von Com 
partment- und Standard Schlafwagen. 
Speiſewagen und Koaches, verläßt Chicago 
täglich um 6:30 Uhr Nachm. via der North 
Weitern Bahn. Difice 208 Glarf Strafe. 
W. L. Kniskern, G. P. & T. N. 
291,2,5,9.12,16,19,23f 
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* Herr Lymann Gage leat fein Aınt 
als Bräfivent der Firit National Banf 
am Montaa nieder, und vas Banl-PDi 
rettorium hat wieder Herin 5.M. Ri 
devjon, den Vorgänger Heren 
Gage, an die Spige des großen Fi- 
nanzinititutes geitelt. Die eigentliche 
SGeichäftsführung wird jedod in den 
Händen des eriten VBize-Bräftdenten, 
Herrn . 2. yorquer, liegen. 
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S88680080@i 


u 


ı Jen. 


Sanillan, 13. Zebr. 


Main Fioor. 


= ’ Um 10 nes = 
Speziell — "m 10 Uhr Dorm. 


rothe Tafchentücher. d 
Hohrgeiſaumte Taſchentück 


rr α 


EEE TEEN IETEZE 
u 


h; 
U: 


fe 
a“ 


a 


ner inc) jene ar - 
her Fırerren, mit fancy 
n, bier.e: Saum, die Tr 23 


Dur'Tz 


Zweiter Floor. 


Ms.b COualitãt ſchweres 


—SE 


22 


re 
— — 
una 


v0 Pliiich- 


rg, do 
“1.88 


Rn 13€ 
2560 
25c 


lerndes Glace Ribbon. ale Karben 


ERLEBEN 


Se SIE" 


WRITER 


— NEN TRTTTER 


EDER 


— 


se zu dieſen Preiſen 


hübſch gemacht 
22 
25e 
fell u. 
- 
‚.99e 
turer, Sgnare 


Er 


Inir-Schube 

ons — mo 

2.48 
. 


Schuhe für 
DR. 1.39 
Paar wert 82,00 sed. 
te Rd Anboi un Schuhe für 
n ub GR 
> Ode 
une tur Ana 


1.00 


EEE OT TEN EEE REEL EN DIE 


Sröhe 
Gute T 


Damen 


£ * 2 J 
hafteſte Schuh im VLaden —Samſtag 


Kleider. 
81.50 —— zöpfige Union Caſſimere Anzüge 
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Ein längſt gefühltes Bedürfniß. 


County⸗Anwalt Iles hat einen Ge— 
jeg-Entivurf für die Mbänderung des 
gegenwärtigen Syjiems der Steuer 
Sinihäßung und Steuer-Eintreibunc 
ausgearbeitet. Derfeibe wird zunächli 
dem&ounidgrath unterbreitet und dann, 
falls er dejjen Zuftimmung findei, von 
dem Ausichuß für aejegaeberiihelltaß- 
regeln der Staat3legislatur zur An- 
nahme empfohlen werden. Gefetestraft 
würde die Vorlage erit erhalten, nad) 
dem te von der Wählerfhaft Pur) 
eine Urabitimmung ratifizirt worden 
iſt. 

Der Inhalt der Vorlage iſt folgen: 
der: Die Townſhip-Aſſeſſoren werden 
abgeſchafft und an ihre Stelle iritt 
eine aus drei Mitgliedern beſtehende 
Einſchätzungs-Kommiſſion, welche ihre 
jährliche Arbeit in der Zeit vom J. 
September bis gum 1. April zu bejor 
gen hat. Dieje Aifefforen werden zu 
erjt gleichzeitig erwählt, und zwar ei> 
ner auf zei, einer auf vier und einer 
uf jechs Jahre. Später wird dann 
ılle zwei Jahre ein neuer Afleflor ge- 
wählt, und zwar für einen Termin 
von jechs Nahren. Tritt eine Balan; 
in der Kommillion ein, jo ift diejelbe 
yurh Neuwahl zu befegen, falls der 
Reit des Termins dieDauer eines ah) 
res überſteigt, wo nicht, jo ijt die Ba 
fanz durch den Countyrath auszufül— 
‘en. Die Iomnihip - Kolleitoren 
verden alls abgeſchafft. Ihre 


gleich 
imtliche The übernimmt der 


hätigkeit 
Founty⸗Schatzmeiſter. 
esse 


dermann-Loge No. 17, O. d. H.S. 


Zahlreiche Anhänger des Prinzen 
Karneval werden ſich ſicherlich morgen 
Abend, am Samſtag, den 13. d. M., 
in Sivores Halle, an State und 43. 
Str., ein Stelldichein geben, um den 
daſelbſt von der Hermann Loge Nr. 17, 
2.2. 9. ©., veranftalteten großen 
Mastenballe beizumohnen. Von dem 
zuſtändigen Feitfomite werden allerlei 
hochamüſante Ueberraſchungen ange— 
ndigt, ſo daß der Erfolg dieſes 
Mummenſchanzes im Voraus als ge— 
ichert betrachtet werden kann. Wer 
daher des Lebens Sorge und Mühe 
ruf einige Stunden vergeſſen will, der 
yerfäume e3 nicht, ſich morgen Abend 
rechtzeitig in Sivores Halle einzufin— 
Billets toften im Vorverfauf 25 
Sents, des Feitabends an der Kaſſe 50 
Cents. 





Abendpoſt. 


cheint täglich, ansgenommen Sountags. 
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:ausgeber: THE ABENNPOST COMPANY. 


yendpoit“:Gebäude. ..... 203 Fifth Ave. 
Rroiichen Monroe und Adanıs Str, 
OEICAGO. 
Telephon No. 1498 und 4046. 
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Grichentlauds Keckheit. 


ren Drohungen, 
iſchen Großmächte ſo 
jetzt an ihnen in ganz 
iſt nämlich 
ir, daß auch das kleine Griechenland 
ſich um den Einſpruch der beſagten 
Mächte nicht zu kümmern gedenkt, weil 
es nicht glaubt, daß dieſelben jemals 
ihr gegenſeitiges Mißtrauen aufgeben 
und zuſammen handeln werden. Nach— 
dem alle Geſandten in Athen gegen die 
Abſendung einer griechiſchen Flotte 
nach Kreta Verwahrung eingelegt hat— 
ten, wurden den Aufrührern noch mehr 
Schiffe zu Hilfe geſchickt, und der erſte 
Miniſter erklärte unter dem Beifalle 
aller Parteien in der Kammer, daß 
Griechenland dem Befreiungskampfe 
der ſtammberwandten Kretenſer nicht 
gleichgiltig zuſehen könne, oder werde. 
Darauf hat nun zwar ſowohl der bri— 
ziſche Löwe wie der ruſſiſche Bär eine 
Verwarnung anm die frechen Griechen 
ergehen laſſen, aber da gleichzeitig ge— 
meldet wird, daß ein ruſſiſches Ge— 
ſchwader aufKonſtantinopel losdampft, 
um die Engländer an jedem tückiſchen 
Streiche zu verhindern, und daß ein 
britiſches Geſchwader in Bereitichaft 
aejebt wird, um jeden Handftreich der 


Beife 


Schlachtvieh, 


‚nach im hohen Norden und 


— 


Arbeitspferde und alle 
anderen landwirthſchaftlichen Erzeug⸗ 
niſſe, die aus Canada eingeführt wer— 
den können, ſollen ſo hoch geſchraubt 
werben, daß fie die, Einfuhr unmöglich 
machen. Ferner Toll das canadılde 
Holz aus den Ber. Staaten ferngehal- 
ten, und den Tabrifanten 
England joll e3 verboten werden, Stofle 
aus New Brunsiwid zu beziehen. So: 
meit ed an den republifaniichenStaais- 
männern liegt, Toll dem Nachbarlande 
der amerifanifche Markt für feine Er: 
zeugnilfe gänzlich verichloffen werden, 

Melcher Unfinn das ift, zeigt Thon 
ein Bl auf die Landkarte. Canada 
liegt faft feiner ganzen Ausdehnung 
fann der 
amerikaniſchen Landwirthſchaft nie— 
mals gefährlich werden, wohl aber ein 
ausgezeicheter Kunde für die Erzeug— 
n der weiter ſüdlich gelegenen Ge— 
genden werden. Es mag unſeren 
Brauern etwas Gerſte verkaufen und 
in einigen ameritaniſchen Städten, wie 
Buffalo und Detroit, den örtlichen 
Butter- und Eiermarkt beeinfluſſen 
fönnen, aber der größte Yheil der cas 
nabiichen Farmer fann in dem rauhen 
Klima ganz gewiß nicht wohlfeiler ar- 
beiten, alS die überwiegende Mehrzahl 
per amerifanifchen Farmer. Wbgeje- 
hen von einem vergieichäimeife Fleinen 
Gebiete an den Groben Seen und am 
St. Zorenzftroms, hat Canada fehr 
wenig anbaufähigestand, da2 ji) auch 
nur entfernt mit dem unſeres Mais— 
und Weizengürtels vergleichen ließe. 
Es kann alſo weder zreiſe unſerer 
landwirthſchaftlichen im 


14 > 
ine 


die } 

Erzeugniſſe 
Weltmarkie drücken, noch unſern eige— 
nen Markt „überſchwemmen“. Der 
Gedanke, daß Illinodis und Jowa ſich 
vor Manitoba und dem Nordmeitlichen 
Territorium zu fürchten haben follten, 
ie im böchiten Grade abgeſchmackt. 
Schon die Auswanderung ſo vieler 
Echadier in die Ver. Staaten zeigt 
deutlich, daß die Erwerbsbedingungen 
drüben ungünſtiger ſein müſſen, als 
hüben. 
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Von dem berühmten Benjamin 
Fabrikat — ein ausgezeichnetes 
Aſſortiment von ſchönen Farben 
und Muſtern — moderne ſchot— 
tiſche Effekte — viele derſelben 
paliend für Anfang Arübling— 
ebenfalls schwarze und blaue 
Kanımgarn, Caſſimere und 
Cheviot vorzüglich 
ausgeſtattet in jeder Beziehung 
Verkauf morgen, Sams— 
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500 Dtzd. leinene Taſchentücier für Männer — 
ertra Größe —mit $, 1 und 1} 30U. Sauın ge 
bi5 jeßt 20c—ipeziell f. Samitag zu 
50 D5D. feine Twill wid Satin Arbeits- Hemden 


35 D5Ed. feine engl. Ontfeam Driving Sand- 
in den neieiten lohfarbigen 


69€ 


1,000 Dub. feiner Madras Männer- Hemden, 
mitManſchetten dazu 

mit weißen Kragen zu 
tragen — neueſte Früh— 


L. W. Ecke 
State Ind 
Jackſon Str. 


818 und 820 Ueber— 
zieher für Herren — 


aus ganzwollenem Jriſh Friez 
feinem Elyſian, Chinchilla 
Kerſey und Meltons—gefüttert 
und geſchneidert wie ſie Ben 
jamin nur ſelbſt macht — Ueber 
rödfe, welche ehrlicherweiie 31: 
und 320.00 werth ſind 
nirgendsmo für wenigergetautt 
werden Fonmen—jollen vertu 
werden im 


Santitag, au 


xr J— 
Lhe Hub morge 


ar, 

5. 
so 
— —— 
— — 


el 


388 


„areie mo 


7e 
im Sub 
de 


Lange Holen: 
Anzüge ſ. Knuben — 


Alter 13 bis 19 Jahre—ganzwollene 
Cheviotd, Eaifiimeres, Worited3 u. 


vr% 


— ————— —— ————— — 
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RE 
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825 Anzüge und Ueber— 
zieher für Herren— 
Einige der ſchönſten, ausge— 


wählteſten und am vollkom 
menſten geſchneiderten fertig 
gemachten Kleidungsſtücke, die 


= Io: — 
ze in dieſem 


Markte geſehen 


wurden-einige davon ſind gan 
mit Seide gefüttert — und nir 

o für weniger als 825. 00 
Samſtag 

“rm 

2908B 

N em 


rum 
—i — 


8 


Kniehoſen:Knzüge 
für Knaben — 


Alter 4 bi3 15 YJahren—reine gaitze 
wollene S:offe—in blau, jhwarz und 


vonumeniale Spezial: VBerfänfe finde 
naden : Kleider - Departement itatt 
morgen Samiiae. 


Offen 


400 hadıfeine Weber: 
sicher — 


gemaht von importirten 
Patent Beavers, 
Carr's Kerſeys Uund Meltons — 
ebenſo hochfeine importirte 
franzöſiche Montagues 


Waaren, 


ver Mard orten 


Brooks' 


SG 
reich gerüt- 


mweide von $5 big 


tert mit Seid 
niemals 
8335 


verfaurt — 


früher 


.0 und 54 


— 
ZAnntrtr 
mu 


Reeſers — 
Die Auswahl von allen 
nnferen feinten 88, 89 


f 
Samftag Abend | 
bis 10 Mur. 2° 
Inn 


Feinfte Männer 

3.50 
und S4 
für Samftag » +++ N 

Die Shiuk-NRaumung von über 1000 Paar jei- 
nen Schuhen für Herren. 


| 30 Dugend ganzwel- 
J lene Tuch · 


——— Snlr 
Iin Doppel-Band-oli 
u. Brighton Facçons, 
früher für 50e, 75e u. 


& 51.00 verfauft. Sam 
ſtag Auswahl für 


Das ganze Reſerve⸗Cager, das wir Platzmangels halber bisher noch nicht zeigen konnten, iſt 

jetzt ausgepackt-ſortirt und im dritten Stockwerk zum Verkauf fertig-ein Feſt für Eure 

Augen und ein Feſt für Eure Börſen-denn wahrlich ſolche Qualität in Kleidern-ſolche Vollkommenheit in Rleidern—und 
ſolche wunderbar niedrige Preiſe ſind noch nie vereint geweſen Tirgendwo. 


auiſtten Variation 
von Stoffen, Muſtern und 
Farben—gemacht mit der größt— 
möglichſten Aufmerkſamkeit in 
allen Einzelnheiten, wodurch 
ſich das Benjamin'ſche Fabrikat 
vor allen anderen im Lande 
auszeichnet — und wirklich, Ho 
ſen die Euch, nach Maß ge 
macht, 810 koſten würden, könnt 


Ihr morgen, Samſtag, in 


ö— — — — — — 
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ha F ry 
The Hub 


— 


a 


Schuhe, 


.D 


Franz. Halbleder- Schuhe, 
Franz. Patontleder-Schuhe, 
Rufiihe Enamel:Schuhe, 

Feine Gordovan: Schuhe, 

Feine lohfarbige Winter- Schuhe, 


ö——— —— —— — —— 


———P—— —— — ——— * 


in den neueſten u. mo— 


dernſten Zehen. Damit 
feine Enttäuſchung 
ſtattfindet, eonſtatiren 
wir ausdrücklich, daß 


Alle unſere 
Plüſch- und Tuch— 


und 310 Reefers — 

Größen 3 bis 15 Jahre — 
Worumbo GChinchilla, Iriſh 
Frieze und faney importirte 


Ruſſen zu vereiteln, jo werden die 
Griechen wohl nicht gleich in's Mauſe— 
loch kriechen. Wirklich entgegentreten 
wird ihnen wahrſcheinlich nur der Sul— 


Tweeds—in einfach blau, ſchwarz R| 
und fancy Pıiaid3, in einreihigen | > 
und doppelreihigen Facoıs—niht AM 
ein einziger Anzug ift weniger ala \ Y 
$10 wert) und viele davon jogar 1 


‘ndeffen fünnte Canada eine ziem= 
lic) große Bevölferung ernähren, wenn 
es wirthſchaftlichen Anſchluß an die 


lings-Mufter-—anders: 
wo für 81.50 vertauft— 


bier Samitag 98e 


fancy Plaid Muftern—ertra qut ges 
madt und beiegt—nientald zuvor ets 
was Achnliches‘ ı diejer Stadt für 
weniger al3 $4.50—und morgen — 


Regenſchirme, 
feine ſeidene 


tan, d. h. wenn Rußland ihm geſtattet, 
ſich ſeiner Haut zu wehren. Vor dem 
kranken Manne fürchten ſich jedoch die 
Griechen noch weniger, als vor den 
machtloſen Mächten. 

An der Losreißung Kretas von der 
Türkei wäre an und für ſich nicht ſehr 
viel gelegen, denn das Türkenreich hat 
ſchon ganz andere Losgliederungen 
überſtanden, und gerade dieſe Inſel 
bat ſchon ſeit langer Zeit nur noch 
dem Namen nach zu des Sultans Be— 
ſitzungen gehört. Es iſt aber ziemlich 
ſicher, daß der Erfolg der chriſtlichen 
ihre Glaubensgenoſſen auf 

Balkan, und beſonders in Maze— 
onien, ermuntern würde, es gleichfalls 
mit einem Befreiungskriege zu verſu— 
chen. Dann müßte der Türke in Eu— 
ropa um ſein Daſein kämpfen, und in 
ſeiner Verzweiflung würde er die 
Wünſche ſeiner angeblichen Freunde 
ſchwerlich berückſichtigen. Er würde um 
ſich ſchlagen, wie ein angeſchoſſener 
Girſch, würde die Chriſten in feinem 
ganzen Reiche niedermetzeln und die 
heilige Fahne des Propheten entfalten. 
Die chriſtlichen Mächte wären dann 
zur Einmiſchung geradezu gezwungen, 
aber da keine von ihnen den andern 
über den Weg traut, ſo könnte von 
einem gemeinſchaftlichen Vorgehen 
nicht die Rede ſein. Rußland, 
unterſtützt von Frankreich, würde 
auf eigene Fauſt handeln, und 
Großbritannien, im Bunde mit 
Deiterreic; und Jtalien würde zu ver- 
hüten fud;en, daß Rußland allein vie 
gange Beute in den Sad ftedt. Vor 
diefen Zufammenftoge graut allen 
Mächten, und deshalb haben fie bis 
jeßt jo ängjtlich jeden unten ausge- 
treten, aus dem die gefürchtete Feuers— 
brunft entitehen konnte, Den Griechen 
ti ed aber anfcheinend gleichgiltia, ob 
der „Weltbrand“ ausbricht oder nicht. 
Sie haben die gefunde Selditfucht eines 
bergrößerungsfüchtigen Volkes und ei- 
nen unauslöichlichen Haß auf den une 
gläubigen Türken, der auch Sie jo lange 
unterdrüdte. ITrokig und fühn reden 
fie zu den Großmächten mit den uns 
terblichen Worten des größten Tam- 
manh=-Gaunerd: “What are you 
goine to do about it?” 

En ernit ift die Sachlage feit dem 
letzten ruſſiſch-türkiſchen Kriege 
mehr geweſen. Die Dinge ihren natür— 
ſlichen Gang nehmen zu laſſen 


arten, riſtliche 


3 


su 
In 


welcher & 


Gy .£As 44 8 x 
Türkenreiche ſich von 


plomaten wider den Strich. 
hre gütige Mitwirkung! 
Mann nicht ſterben und kein kräftiger 
achfolger geboren werden. Darüber 
ci päter gar mancher 
zras beißen müſſen. 


Schlechte Nachbarſchaft. 


Als wohlerzogene Leute haben die 
eiden canadiſchen Kabinetsmitglieder, 
iche einen Handelsverirag zwiſchen 

a und 

ng bringen 

edigung über 
zutheit 


ın net 
Hunt 


den ik 
enen Empfang 
Ste haben geäußert, daß fie 
veht freundliches Entgegentoms 
nen gefunden haben und für die Zus 
unft das Beite Hoffen. In Wahrheit 
it ihnen aber möglichit deutlich zu ver- 
jtchen gegeben worden, daß die nächlte 
tung biel eher auf einen Han 
a ausgehen wird, al& auf einen 
lsdertrag. 
enn gerade während ihrer Anwe— 
ſenheit in der Bundeshauptſtadt ver— 
öffentlichte der Dingley'ſche Ausſchuß 
den landwirthſchaftlichen Theil des 
Zolltarifes, den er dem nächſten Kon— 
greſſe unterbreiten will. Er that kund 
und zu wiſſen, daß die amerikaniſchen 
Farmer gegen den canadiſchen Mitbe— 
oerb — den einzigen, dem ſie über— 
haupt zu begegnen haben — mindeſtens 
eben ſo ſehr „geſchützt“ werden ſollen, 
wie durch den MeKinley-Tarif. Die 
Zölle auf Gerſte, Butier und Eier, 


—1 
enmord 
k 


gewo Ä 


Hand 
I 


| 


nicht ; 


| jedem Wetthemerd 


| ſind der 


große Republik im Süden hätte. Es 
könnte ein für beide Theile äußerſt vor— 
theilhafter Tauſchhandel zwiſchen den 
beiden Nachbarländern aufgebaut wer— 
den, und die Canadier, die ſich an der 
„Schutzzoll-Politik“ gehörig die Finger 
verbrannt haben, ſind auch willens, 
mit den Ver. Staaten in engere Ver— 
birdung zu treten. Weil ſie aber na— 
türlich nicht nur von uns kaufen, ſon— 
dern auch an uns verkaufen wollen, 
ſind ſie den repblikaniſchen Staats— 
männern von vornherein verdächtig. 
Solange MeKinley Präſident iſt, wird 
ein Handelsvertrag zwiſchen Canada 
und den Ver. Staaten ganz gewiß nicht 
zuſtanmde kommen. 


Nur nicht äugſtlich! 


Die Folgen desZuſammenbruchs des 
Stahlſchienen-Truſts haben nicht lan— 
ge auf ſich warten laſſen. Aus allen 
Landestheilen werden große Beſtellun— 
gen für Stahlſchienen gemeldet, und 
man ſchätzt, daß in den vier Tagen ſeit 
dem Preisſturz zwiſchen 1,000,000 und 
2,000,000 Tonnen Stahlſchienen ver— 
kauft wurden. Dieſe Verkäufe wurden 
zumeiſt zum Preiſe von $17 und $18 
die Tonne gemacht, und da angeblich 
von. dieien $17 volle $14 auf Arbeit 
entfallen, werben infolge diefer Beitel- 
lungen und mittelbar alfo infolge des 
Preisjturzes, jo fast man, zmwilchen 
$14,000,000 und $28,000,000 inner= 
halb der nächiten Morate als Lohn 
zablungen unter die Axbeiterfchaft der 
fraglichen |nduftrie zur Vertheilung 
forımen. 

Das Alles ift wahricheinlich etwas 
übertrieben — ohne dem aeht’3 ja hier 
nicht ab —— aber ficher it, dar Tehr 
grobe Verläufe von Stahlichienen ab- 
aefchloffen und Tehr bedeutende Beltei- 
fungen gegeben wurden, und dak nicht 
nur die Stahlfchienen=, fondern die »e- 
iammte Stahl: und Eifenindufirie ei= 
ner Zeit reger Gefchäftsthätigkeit ent: 
gegengeht. 

„Der Zuſammenbruch des Stahl— 
ſchienen-Truſts bedeutet“ — ſo ſoll ſich 
ein bedeutender Chicagoer „Eiſen- und 


— 
* 


Stahlmann“ geäußert haben —,mehr 


Arbeit und niedrigere Löh 
ne. Er beveutet dag Ende der Zeit 
hoher „Proteftions"-Prerfe. Wir ha- 
ben der Welt angefündigt, dab wir 

gewachſen ſind. 
Ich glaube alle großen Geſellſchaften 


„Pools“ müre. Zu hob: Preis 


| fe haben das Geichärt deichräntt. ch 


I *44 F— 
freue mich, daß 


den Ber. Staaten in Uns | 
jollten, tHre Höchite Bez | 
en in Maid: | q 


— 
— 


der S 


tahlſchienen⸗ 
Truſt zuſammenbrach, ich freue 
mich daß alle andern Stahl- und Ei— 
jen-PBorls Dahingegangen find un) e3 
wird mih freuen, zu hören, daß der 
Gifenerz-Truft ihnen folgte, der viele 
Minen offen hielt, die fchon längſt ge— 
Ichloffen fein follten. Dann werden 
wir auf einer legitimen Gejihäftz- 
gruntzage angelangt fein.” 

E3 wird nicht an Leuten mangeln, 
die darch Uch und Wehe fchreien wer: 
den. Man wird jagen: Da bat man 
wieder ein Sinfen der fo mie fo jchon 
eringen Arbeitzläöhne und ein „Andies 
manddrücden” der Schioächeren, mieber 
das Eritarken der Großen dur den 
Untergang der Kleinen. — C3 it auf 
in der That jegr gut möglich, dar ei- 
nige der fleineren und unter ungün- 
ftigen Bedingungen arbeitenden Berg: 
mwerfe und Hüttenmwerfe mirklich bei 
den niedrigen Preifen nicht mehr mit: 
fommen fünnen und den Betrieb mıfaes 
ben müffen. Man wird diefen fleine- 
ren Kapitaliften, wenn man gerecht 
tein will, das Mitgefühl mit. ihrem 
Mißgeichie nicht verfagen, aber man 
wird doch wohl faum bereit fein, auf 
die billige Raufgelegenheit zu verzich- 
ten und die Zeit der künſtlich hochge— 
haltenen Preife zurüdzufordern, nur 
damit jene mweiterarbeiten können. 

Durch die niedrigen Preife wird der 
Umfab vermehrt werden. Der Preis- 


fung bedeutet mehr Arbeit. Das 


wird allgemein zuaeftanden. Er bringt 
aljo mehr Arbeitägelegendeit für. ben 
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Bappen 
im Yaden— 
Die beiten und fein: 
jten, welche wir haben 
— Werthe bis zu 
32.50 — Samjtag 
Auswahl 


Auswahl, um 
auſzuräumen. 


engliſche 
toft 


hier am Sams» 
tag für 


UÜrbeiter, und wenn e3 mwahr ilt, daß 
Nachfrage und Angebot die Arbeits: 


preife beftimmen, dann muß der jebige | 
Breisjturz feftigend auf die Ars | 
Eifen= | 


die 
fein Grund 


beitslöhne wirken. Für 
und Stahlarbeiter liegt 


zur Beforgniß vor. Der Zufaß „nies | 


drigere Löhne“ zu dem „mehr Arbeit“ 
hat nichts zu jagen. Er fann höchitena 
örtlich wahr und von Bedeutung fein, 
da, mo man dem Wettbewerbe gegen=- 
über im Nachtheil ift. Er wurde wohl 
and) bawptfächlich nur ausgegeben, um 
die Bioßitelung, welche die Stahljchie= 
nenfabrifanten u.f.m. durch den Preis- 
Hurz und einen Vergleich des Vorher 
und Nachher erfuhren, etwas zu vers 
hüllen. 

„Die Illinois Steel Company ver— 
kauft jezt die Stahlſchienen zu 818 
die Tonne und berechnet, daß bei einem 
Preife von $17 die Tonne nichts übrig 
dleibe — $14 gehen weg für Arbeits: 
lohn jeder Urt, die Tonne Erz iji un- 
gefördert 50 Gent3, die Tonne Kohlen 
75 Cenis werth, zwei Tonnen Erz und 


anderthalb Tonnen Kohlen find noth= 


mendig, zur Herjtelung einer Tonne 
Stahl, mat Arbeitslohn und Roh: 
material zufammen 
$1.17), $16.17. 
Monaten darauf 
daß die Slinots 
andere Stahlichienenfabrifanten in 
„japan, China und Chile den europäi- 
Ihren Wettbewerd in Stahlfchtenen un- 
terboten und ihre Waaren an das 
Ausland für $22 bis $23 die Ionne 
verfauften, hierzulanve 


Al3 aber vor einigen 
hingewieſen wurde, 


während ſie 
für dieſelbenSchienen 828 und $29 die 
Tonne verlangten, da erflärte Herr 
Gates, der Präftdent der ZU. St. Eo,, 
jene Verkäufe Seien VWerlu ft verfüu- 
fe,. die nur eingegangen wurden, um 
die Hüttenmwerfe in Betrieb zu erhalten. 
Und als englifhe Fabritanten in Ca- 
Ifornien einen Bolten Stabifchienen 
zum Breife von $25.50 die Tonne at 
feßten, da verlangte Herr Östesnad 
böberem Zollihuk, damit 
der amerilaniihe Markt den Amert- 
Tanern aejichert bleiben fünne, 
redete man noch vor wenigen Monaten 
jeßt ertlärt man offen, daß die amer 
kaniſche hlinduſtrie derjenigen der 
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ganzen alten Induſtriewelt überlhe— 
gein iſt, und daß man geſonnen iſt, 
ſich die Weltmärkte zu erobern. 

Man iſt offenbar zum Bewußiſein 
ſeiner ſelbſt gekommen, und das iſt das 
Beſte an der ganzen Sache. Das Ar— 
beiten für den Weltmarkt und ſür 
Weltmarktpreiſe ſchließt allerdings 
vielleicht das zeitweilige Emporſchnel— 
len der Arbeitslöhne aus, es gibt da— 
für aber Hoffnung auf ſtetige Ar— 
beit. Und gerade daran mangelt es 
bisher hier vor allen Dingen und wird 


es in der fraglichen Induſtrie man-— 
den ein⸗ 
Wie die | 


geln, jolange fie fih ganz auf 
heimiichen Martt verläßt. 

Illinois R. R. Co., ur: 
600 Zonnen Schienen, wie ur|prung- 
ich für das laufende Jahr beablic- 


tigt, 50,000 Tonnen bejtelte — das 


eiht aenug um ihren nädhitjährigen 
Berart au beden — um fi) die nied- 
rigen Preife zu nuße zu machen, fo 
werden auch andere Eiſenbahngeſell— 
ſchaften die „Zukunft 
Das wird Für Die 
fehr viel Arbeit geben, Die Folgen 
müßten fich aber nächſtes oder über- 
nächltes Jahr in geringeren Beitellun- 
gen füglbar machen, und dann muß 
das Auslanzgeihäft die Lüde aus- 
füllen. Das hiefige Seihäft wird erft 
dann jtetig werden und nad Be= 


Auswahl von allen wir: 
feren feinften jeid. und 
Gorduroy Bereits 
früher zu 83.50, 84 und % 
verfauft wurden — Samitag 


‚81.98 


Feine Doppel ZTerture 
Bor Madin: 
Maänner⸗Nöcke 
Sorte, für welche Ihr an— 
dersivo #12 zu zahlen habt— 


506.98 


urn 


($14, $1 und | 


Steel Company und | 


D= ı 


anftatt nur 25,= 


anfizipiren“, | 
nädlten Monate | 


noch mehr — 
Samſtag — 
J 


— welche 


Leder⸗Strümpfe für Knaben 
bie Baumtmolle—die wirkliche 50c Unalität 


reguläre 85c Qualität 


darf faufen, wenn ein Behbarren 
| auf den Weltmarftpreifen gefichert er= 
[cheint, und das kann nur der Fall 
fein, nah Abiöfung der Zollfäte :auf 
die fraglichen Produkte, erft Damit 
wird die Verlodung zur „Bool“-Bil- 
dung und Preistreiberei 


82.25 rein lammivollene Sweaters für Knaden- 
troſenkragen —ſpeziell für Samſtag zu .. . . . 
aus extra ſchwerer ausgekämm— DIE | 
Auswahl Samjtaq zu * 
Fancy Percale:Hymden für Knaben — Größen 12 bis 14 
ipeziell für Samitag zu 
Auswahl von allen Kuaben: und Mädchen-Winter-Unter— 39€ 
tleidern—zudor bis zu $l rverfauft— Samftag im Ihe Hub für © 


wegfallen, | 


Der Arbeiter wird fich aber doch mohl | 


‚ weit beffer ftehen, wenn er beijpiels- 


weile 300 Tage im Nahre je $2 den | 


ı Tag verdient, alS wenn er e3 in 100 
| Tagen auf $2.50 oder $2.75 bringt. — 


— Lokalbericht. 


Zu Ehren des Herru Gage. 
Abſchieds-Diner im Commereciäl⸗-Club. 
Die erſte Abſchiedsfeſtlichkeit 

Ehren des Herrn Gage, der in einigen 


Wochen nach der Bundeshauptſtadt 
übeyſiedelt, um an die Spitze des Fi— 


nanz⸗Miniſteriums zu treten, fand ge— 
ſtern Abend im Auditorium unter den 


Auſpizien des Commercial Elub ſtati. 
Der Klub-Präſident Gleßner führte 
den Vorſitz, Reden zur Verherrlichung 
des Ehrengaſtes wurden 


Harlem N. Higinbotham, von 

Firma Marſhall Field & Eo,, 

dem freireligiöſen Geiſtlichen N. 
Hillis gehalten. Der 
Redner feierte Herrn Gage als 
Muſter eines guten Bürgers. Daß die 
Auswahl des Herrn Gage zum Finanz— 
Miniſter, eines Mannes, der offen er— 
klärt, und wiederholt bewieſen habe, 
daß er nicht mit ſeiner Partei durch 
Dick und Dünn gehe, von faſt allen 
Klaſſen der Bevölkerung mit Beifall 


au 


D 


fgenommen werde, ſei ein erfreuli— 
cher Beweis dafür, daß die großeMaſſe 
des Volkes doch noch an Ideale glaube 
und wahre Patrioten von den falſchen 
zu unterſcheiden wiſſe. Herr Gage ant— 
wortete aquf die Lobpreiſungen mit ge— 
wohnter Beſcheidenheit. Er ſagte, daß 
er vergebens nach einem von ihm ge— 
hanen Ausſpruch ſtaatsmänniſcher 
Weisheit und nach einem großen, der 
Oeffentlichkeit von ihm geleiſteten 
D wodurch die ihm wider— 
fahrene Ehrung gerechtfertigt w 

könnte. Da ſie ihm aber doch erwie— 
ſen werde und Schmei 


324uck⸗ 
Tem ]T uche, 


heuchleriſche 
chelei nicht die Sache der faſt durchwe— 
aggreſſiven und rückſichtsloſen Mit— 
glieder des ſo mü 


des K 
nen Orur 


tiubs Sei, 
Ehrung doch moh! irgend ein 
baden. Er alaube diefen in der vo: 
zu öffentlichen Fragen einaenommene 
Stelbung zu erkennen. 
zur Toleranz ermahnt und vor 
Mißbrauch der Macht gewarnt, 
Irrthümern gegenüber Geduld und 
Mäßigung angerathen, und das werde 


Er 


net. — Redner ſprach von den Krank— 
heiten, mit welchen der Gsoſellſchafts— 


der Ueberzeugung Au 
nicht um organiſche Leiden, 
nur um geſtörte Funktionen gewiſſer 





000; Paul Radieske, Steuereinnehmer 
zu 


wis Samjtag—um pundt 9 Uhr fommt 


dDieied ganze Yager auf 
den Bargain=Tiich 
J near oe 


te 1,39 | 5 


gemacht 


52:8 


- die 48 


um zı ru n 


| 
I 
| 


nun 


ercale-Blnfen für Anaben— Größen 4 bis 15 Jahre — Ic 
mit BpronsKrogm— tl Werthe— Saimitag für....... =) 


Frühjahrs-Mode Fedorashüte für Anaben—in allen 
Schattirungen— wirkliche $1.50 Hitte— für Samitag 
Y 


ne Rappen für Araben und Mädhen —in Tam O’Shan 
Rolo und Er.gbton:Moden—alles $l Cualitäten— 


Sautitag im The Hub für nıtr 


ö— — — — — 


Bouele Tuchſtoffen, in blau, 
ſchwarz, grau und faney ae 
1; sr ury = 
miſchten Narben, 55,00 
Samytag alle zu LI OI — 
ven, 


| 
Seine Knaben: 
neueften IEE 


— —í — — 


ö— — — — — —— ——— —— 


— — —— — 


Politiſche Bautiers. 


Wer für die Sicherheit der öffentlichen Gel- 
der bürgt. 

Die Gelder, welche in Chicago für 
lokale öffentliche Zwecke aufgebracht 
werden müſſen, werden von fünfzehn 
Beamten eingezogen, welche für die 


— 
al: 
wir 


| cherheit derfelben zufanımen $69,695,- 


Nie 


000 Bürajchaft geitelt haben. Die 
Namen diefer Beamten folgen nadhlie- 
bend, mit Angabe der von Nedem ge- 
jtellten Bürafchaft: 


Adam Wolf, Stadt » Schagmeiiter, 


22,500,000; Sohn U. Kunz, Steuers | 


einnehmer für die Sübdjeite, $16,700,- 


000; James F. Stepina, Steuerem- | SM teyer v. 9? ? 
bat. Damit wären dieBürgen Dreyerz, 


nehmer für die Weftieite, $10,900,- 


N 


für Die Norvfeite, $3,830,000; John 
Hanbera, Steuereinnebmer für Hn2e 


Park, $3,200,000; Chas. W. Gurney, 


bon Herrn, 
Wm. T. Baler, dem Präfiventen ver | 
BSörfe und der Civic Federation, Herım seite Partbet 
der | 
und | 
letztgenannte 
das 


ihm nun wohl zum Verdienſt angerech⸗ 


körder zur Zeit behaftet iſt, und gab 
sdruck, daß es ſich 
ſondern 
National, 


Organe handle, deren Wiedereinrich-⸗ 


tung nicht außer dem Bereich der Mög- 
lichfeit liege — Was ſeine neuen 
Pflichten anbetrifft, ſo verſicherte Herr 
Gage, er werde ſich bemühen, dieſelben 
ſo zu erflillen, daß man von ihm einſt 


| werde ſagen können: „Er hat feiner 


einzelnen Klaſſe, keiner 
Kolerie zu dienen verſucht, ſondern 
dem ganzen Lande.“ 


beſtimmten 


Steusreinncymer für Laie, $2,805,- 
000; Scott MeBetiah, Steuereinnebmer 
für Zafe View, $1,120,000; Hentn 9. 
Neardon, Steuereinnehmer für Eicero, 
$920,000; Daniel 9. Kocherfperaer, 
County =» Schagmeiiter, 
Fred M. Blount, Schatzmeiſter 
Drainage-Kommiſſion und der Weſt 
$2,500,000; 


no 
J)OTDE, T 


— 


R. Walſh, Schatzmeiſter der Süd 

Parkbehörde, 5500,000; Robert 

meiſter der Lincoln-Park 

*100,000; Philipp M 

Gebühreneinne 
D. Wetherell, 


ontroleur, S100,000; 


Ikhie 


4 


aus, 
hm 
ulll 
ſtädtiſcher 

8 Vi: 
TF { 


Couniyſchreiber 


reiber, 53100, 000. 
ı fird vi 


rrır 


ujammen 


| ſtens, 


Ffelber, 
für die Parkfonds en 


zugute kommen würde. 





$4,000,000; | 


nor | 


Nuhr 
„OHR | - 


M. | 


er, $250,: | 


verpfänden, und es ihnen nicht 
wird, diefelben Grundftüde 
als einmal zu ver- 


Yeorge Schneider, meiland 
er Nationalbank von ls 
ürge für Er-Schaßmeijter 

on der Weſtſeite Parkverwal— 
tung, Toll erflärt haben, daß er der 
Meitjeite-PBar 


Ä ih 8 5 D 5 j f D = 3 
langung ihres Geldes verhelfen werde. Februar, um Uhr Mittags von 77 Kendall Straze 


ſo heißt es wenig-⸗ 
daß die | 


Er will nämlich, 
eng, vor Gericht bezeugen, 
Nationalbank von Jlinois milfentlih 
Parkgelder als Theildeckung der priva— 
ten Verbindlichkeiten einzog, welche di 


darunter wie geſagt Herr Schneider 
thoben, 
kerottmaſſe von Dreyer &K Co. um 


— 
Ban 


eine Laſt von etwa 3318,000 erleich— 
efer Bant | 


tert, mas den Depolitoren d 

Ob die Direl- 

toren und Aktionäre der Nattonalbant 

bon Nlinois, welche dann erhöhte Ver- 

[ufte zu tragen hätten, nicht nachdrück— 
lich Einſprache gegen ein ſolches 

Herrn Schneider 
iſt doch wohl noe 


er! 


Tarto 2 


Kur; and Ne. 


5 4 Se J——— — a Yu 
n Ihiere Seelen? 
ema wird heute Aben 
ı Aufpizien 


ıı 


sn Sößenler grefer A 


ecſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


im 


u 


- I gen 


$23,500,000, Herr George Schneider 
hat ädnlide Dokumente im Nennmwerth 
von zufammen $28,500,000 unterzeich- 
net, 1 
feinem Kollegen Joan R. Walfh gleich, 
deilen Name unter Bonds im Ge- 
fammtbetrage von mehr ala 52 Millio- 
ren Dollars jteht. Die neun überle- 
benden potitijchen Banken find: Globe, 
Garden Eity, Droverd’ Na- 
tional, Chicago National, Metropoli— 
tan National, Fort Dearborn Natio- 
nal, American Truft & SapingsBant, 
American Erbange National: und die 
Union Truft Company. 

Eine wirkliche Sicherheit wird dem 
Bublitum duch die Bürgfchaft diejer 
Bantiers natürlich nicht geboten. Eine 
folhe ijt nur dann vorhanden, wenn 
die Bürgen in jedem einzelnen. Bond 
die Liegenjchaften aufzählen, welche fte 


+th> 


vr 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abenopoft, | für die Sicherheit der betreffenden 


fım damit aber no lange nidıt | 


' jrfa 


— — — 


Die heißen Quellen, 


verſchiedene Größen 
ſchon fort ſind — wir 
können nicht garanti— 
für 
paſſende zu haben — 
aber was für einen Bar 
gain werden Sie ha 
ben, wenn Ihre Num 
mer ſich in der Partie 
befindet. 


fbehörde zur MWiedererz | 4 Zube 


Firma Dreyer & Eo. gegen fie gehabt 


ihrer perföntichen Haftpflicht | 
und Die | 


jehr Die | 


Großes 


| Bopuläre Breiie. Reien 


ti den Ichwarzen Bergen von Süd Tafota | 


aelegen, beiigen wunderbare Heilkraft 
Rheumatismus, Neuralgie und ähnliche Lei 
den, und ſollten von allen mit einer derarti 
Krankheit 
Terre Note 
Nillet3 werden täglich verkauft, und ertra 
billige Raten an jedein eriten und Dritten 
Tienitag des Monats gewährt. Nähere In: 
iormation ertheilen auf Anfrage die Billet: 
Agenten der K. &N. W. Eiſenbahn. fr--2ima 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 


; meine Itebe Gattin und umere Mutter Frida Engel, 


acb. Wegei, im Alter von 66 Jahren 8 Monaten 11 


| Zageıt, aut Donneritag, den 11. ‚Februar, Morgens 7 
| Uhr: fanft entichlafen :ft. 
' Eonntag um 11 Uhr, vom Trauerhauie, 18% Nord 


Tie Beerdigung findet anı 


Robey Str., nadı Waldheim ftsti. Um itille® Berletd 
bitten die trauernden Hinterbließenen: 
Bernhard Engel, Gatte, 
Sophie 6. Baiı Diene, Tochter, 
Biola, Darvcn und Frant, Enkel. 


Todes: 2injeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
meine geliebte Gettin Nouije Schesti im Alter von 
41 Jabreır, 11 Momateır, nad) Tangem fchmeren Lerden 
a Donreritag, den 11. Februar, janft dew Derru 
entichlafen ift. Die Beerdiaung findet jratt am Sonn 
tag. deu 14. Februar, 1 Uhr. von Trauerbant. 456 
Eiybour-ı Ave. nah NRoiebil. Um: ftile Theilnahme 
bitten Li. trauernden Hinterbliebenen. 

Karl Schesti, Gatte. 
Ida Schesti, Toter, 
nebjt Schwager u. Schwägerinmen. 


für | 


Bebafteten verfuucht werden. | 
Affommodationen und Naber. | 


| Sehnter großer Masten: Ball 


| erdigun 


| Kuaui 


i Geliedter Schu von Wı 


ı Theater in 


zum Bejten der 


| der 


von reiner Kenjing- 
ton Seide—auf 
Paragon Geitellen 
gemacht und volle 
s3 wertb— 
Samitag in 


Ihe Hub * 


Jedermann 


Geſtorben: Wilhelming Saller, den UFebruar 
im Alter von 73 Jahren. Yeichenfeierlichfeit findet ftatt 
Sountag,. din 14. Februar, 12:30 lihr, im Haufe, 137 
Fry Str und um 1 lipr in der St, Johannes € 
geliſchen Krche Ede von Noble und W. 
und von dort nach Foreſt Home. 


Geitorbeu: Am 10. Febr. unier liek 
Lilian im Alter von 2 Jahren un 
Samijtag, den 13. yebr., 
3 Str., nad Wal 1 Die Trau 
unow 


0 Xonife Grunow, Eltern; | 
Grunow, Bruder. 


Gejtorben: Ant 1! 
m P 


2 Mo 


Febr. Win. BR. Diothenburg, 
alt. geitebter Gatte der Margar 
rethe M. Rothe 3: Sanmitaa. den 13. 
nad) Forreit Home. 


Geftorben: Am 12 
4 Jahre, 9 Monate, 10 Ta 


Februar. Willie Meineke, 

ealt, any nentzundung. 
Meineke, 342 

Begräbnißanzeige ſpaäter. 


HOOLEY'S 


Tireftion.. onen... Welb & Wahsner. 
Sonntag, den 14. Februar 1897: 


18. Abornement3-Vorftellung: 


N. Aibland Ave. 


Deutsches 

’ . ) Neu einttudirt: 
Zußda’s | >» a 
Luſtſpiel! wilde Jagd 


) Sn 4 Alten. 


+ 


—ñi ⸗ 


tSibejetzt zu haben. 


dofria 


AUDITORIUM. 
Matiuee-Konzert 


anı Montag, den 15. Februar 1897, 
Nachmittags win 2:30, 
Armen von Chicags, 


unter Aufficht von 


— 


Mayor 5wiſts⸗ Ankerſtuhungs · Komite. 
Folgende Kanſtler wirten mit: 
GREGOROWITSCH, 
berühmte ruiftiche Biolinift, fein erited Auftreten 
in Ehtcago 
MISS HELEN BUCKLEY, 
Ghicagoer Sopran, 
twelde in Yon 


don einen arogen Erfolg errungen. 
antınen mit dem vollſtändigen 
CHICACO ORCHESTRA, 
Theoäyre Thomas, Tirigent. —15f 
rte Site $1, Lagen 810. 


askendal, 


veranfentt’ 


Platldüſſche Giſde Friß Renter Ho. 4 


an'n Sünnabend. den 13. Februar 97. 
in SCHOENHOFEN’S HALLE, 
Eck von Milwaukee un Aſhland Aves. 


An de Kaß 50c. 


Großer Maskenball, 
Hermann Loge l7, 9. D. H. S., 


am Samitag, Den 13. Februar 1897, 


m S HALLE 


». Etrage. 
VG 


Tidet3 25 Eent5 @ Perion. 


- 
’ 


r Kaffe 50 Eent3. 


% Hamburger Ciub 
am Samiteg, Den 13. zebruar'97, in uhlidh’3 
Halle (Elar! und Sina Str.) Eintritt 50 Cie. @ 
Verſou. Kuhaber don Einführuugskarten zahlen 
25 Cts. C Perſon an d. Kafſe.) Anfang 8sS Uhr. AjLeibo 


Billige Billette von 
Deutichland. 


Wer Vater. Mutter. Bruder oder Schiweiter Berüber 
fonmen zu laflen wünscht, jollte unbedingt erit mid 
befuchen,denn bei mir belommıt man Billete zu niedrigen 
Preiien. 

Kauft jet Die Schiffsferten, 
bevor Hiudernifie infolge de3 neuen Emigrationd » Ges 
feges eintreiien. Die WBillete gelteır für ein ganzes 
Yabr. uud .wera fie nicht benugt werden, befommt der 
Käufer jeıun Geld zurücd abzüglich der üblichen Unfoften. 
Benuge Zeis and Selegenneit und wende Di 

fofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für ale Dampfichiffslinien, 
General Tifie: 171 E. Harrison Str., Eite Fifth Une. 
Sie, im 


Kejet die Sountagsdeilage der Abendpoit, 








— — 


ET DEE EEE EIER 


u 


— — — 


nDsamsszzuyse Gen _ 


orium, — Freitag Nahmitta ⸗ 
u Symphonie Kor zerte. Er San 
Sp 


—ÜRRRN,, gven 
ende” s’grhR Fi 83 * w 
ilfon’ In 


ra Houſe. Kata 
vi ® x Un. The Heavt of Maryland, 
a Netherjoles 54 
— Robſon in „The Judlins. 


Girl 3 left behind me, 
Im u fc. — wanted, 


) ver Bar ville. 
I \ er.—Sfinematographe und Vaudeville. 


peraHouſe.Vaudedi 
8.Vaudeville. * 


ynpic—DQaudevifl 


=. 


Lokalbericht. 


— —— — — — — 
Schleppdampfer im Treibeis. 


— — 


Der große Schleppdampfer „A. C. 


Van Raalte“, Eigenthum der Kontrak— 
torenfirma Roß & Rob, hatte geftern 
einen harten Kampf gegen Ireibeis zu 
beitehen und erlitt hierbei fo fchwere 


Ledage, daß das Boot faum 
Aut: geh gehalten werden fonnte. 


über 
Der 


Ban Raalte” dient dazu, Die 


Verbindung ai chen der 68. Str. Erib 
und dem Felilande ‚au vermitteln und 


den Mannichaften d 


der Erib die nöthi- 


gen Sebensmittel zu überhringen. Auf 


der Rüdfahrt blieb num geitern 


Der 


Dampfer plöglich in dem ftarfenTreib- 
eis jejt fien, wobei Letzteres ſchließlich 


ein Zoch in den | 
jodaß das Wafjer mit 


Sciffsrumpf drüdte, 
alter Gemalt 


einjtrömte, Die Nothflagge wurde auf: 
achißt, und das TFeuerboot „Chicago“ 
eilte der Schwerbedrämgten Mannfchaft 
— aus Kapt. Roswell E. Smith, Ma- 
Ihinift James Inman, Heizer George 
Grey, foiwie den Deckmatroſen John 


Martel, 
Smith 


George Smith und Kohn 
} zu Hilfe. Nur mit 


vieler Mühe konnte der „U. €. Yan 
Raalte” nad dem Galumet Fluß ce= 
bracht werben. 


Goldene Hochzeit. 
Charles H. von Luckowitz und ſeine 


Gattin Johanna begingen geſtern das 
Feſt ihrer goldenen Hochzeit. Nachdem 
ſchon während des Tages zahlreiche 
Gratulanten dem Jubelpaar in deſſen 
Wohnung, Nr. 309 Ruſh Straße, ih— 


te 


Glüchwünſche dargebracht, fand des 


Abends in der Chicago Ave.Kirche 
die Neu-Einſegnung der Eheleute ſtatt, 


der ſich ſpäter ein 


ſolenner Empfang 


anſchloß. 


in Königsberg, Preußen, 


Das Paar ging vor fünfzig Jahren 
den Bund 


für's Leben mit einander ein, kam bald 
darauf nach Amerika und ließ ſich vor 
nunmehr 17 Jahren hier in Chicago 
nieder, wo von Lukowitz bis vor Kur— 
zem bei der Firma Marfhall Fied & 
Co. eine Vertrauensſtellung inne hat— 
te. Er wurde „ehrenvoll mit Penſion“ 
entlaſſen, der erſte Fall dieſer Art in 
dem erwähnten Geſchäftshauſe. 


„Treue Schweſtern.“ 


Der erſte große Preis-Maskenball 


der „Treue Schweſtern-Frauenloge No 
6“, vom Orden der Hermannsſchwe— 


ſtern, 


wird morgen, Samſtag, 


den 13. Februar in der Northweſt— 


Turnhalle, 
und Clybourn Ave., 


Ecke von Southport Ave. 
ſtattfinden. 


Das Arrangements- Komite, be— 


ſtehend aus den Damen Auguſte Ru— 


tzen, Katharine Steuernagel, 


Emilie 


Rodenburg, Emma Halberſon, Karoli— 
ne Kay, Friederike Roſe und Marie 
Hansburg, macht die größten An— 

ſtrengungen, um allen Freunden und 
Gönnern ter 2oge ganz befondere Kar: 


nebal3 


= Ueberrafchungen zu bieten 


und jede n Gaft nach beiten Kräften 


zufrieden zu ſiellen. 


Erwartet wird 


dagegen, daß jeder Beſucher ein bischen 
Humor und ein fröhliches Geſicht mit— 


bringt. 
ken und Gruppendarſtellungen 


An die beſten Charaktermas— 
ſollen 


nicht weniger als dreißig werthvolle 


Preiſe zar Vertheilung kommen. 


Der 


Beſuch dieſes vielverſprechenden Mum— 
menſcha azes kann mit beſtem Gewiſ— 
ſen empfohlen werden. 


Nr. 
Wm. —R nach 
zu Dunning. 
ſich 
der 
des 


— — —— 


* Richter Carter ſchickte geſtern den 
7023 Jefferſon Abe. wohnenden 
dem Irrenaſyl 
— Der Unglückliche bildet 
ein, ein großer Detektive zu ſein, 
mit Leichtigkeit alle Geheimniſſe 
O'Malley⸗Progßeſſes enthüllen 


fonne, 


* In der Goodwiller'ſchen Kiſten— 


fabrik ſtürzte geſtern Nachmittag der 
Maſchiniſt Michael Nagdowski aus be— 
trächtlicher Höhe-von einer Leiter und 
erlitt einen vierfächen Rippenbruch. Er 


wurde in 
Wohnung, 


der Ambulanz nach ſeiner 
Nr. 885 33. Court, ge— 


ſchafft. 


_ * James MMabon, ein fchon mehr- 
fach vorbeitrafter Strolch, 


befannte jich 


geitern vor Richter Emwing fchuldia, 


während enies 
Pat. Cajey 


Streites feinen Freund 


erjtochen zu haben. Er 


twurde zu 14 Kahren Zuchthaus ver- 
urtheilt. 


—222 
000860800688. 


% 


E38 ift jeßt an der Zeit, ein Blut- 
reinigungsmittel zur gebrauchen, 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee 


twelcher fich jet 50 Jahren als 
ein unfehlbaree Hausmittel 
bei Fällen von VBerftopfung, 
fowie bei Wlutandrang zum 
Kopf erwwiefen hat, ijt unftreitig 
das bejte Mittel und Hat fich ſtets 
bewährt, Man fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches als „eben jo gut“ empfoh- 
Ien wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER 


auf jedem Padet, 


SGREHBSHEe@n0® 
Sra-trüre>c>e 


Ein Wort über 


hüpft vor Freude. 


Moblgefallen.” 


Der 


die Gieiete der 


leben joll. 


Die Grundlage jeder Heirath follte gegen: 
feitige Zuneigung im böchiten Grade fein, 
tige Leidenjchaft, 
welche den GSegenjiand ihrer Verehrung mit 
einer Grgebenheit betrachtet, 
und feinen Anderen erlaubt, 
jelbjt nur eine einfache Höflichkeit derſeben 
zu erweiſen, ſondern die ruhige, vertrauende, 
andauernde Xiebe, welche jede am Horizont 
fich bildende Wolfe erhaben überragt, die jo 


nicht dieje unſtäte, eiferſü 


terei grenzt, 


die Liebe. 


Liebe 


Lebens. 
Liebenden, 
deſſen Nei⸗ 


gung erwidert 
wird, erſcheint 


die Weltin ih⸗ 
rer vollen 

Friſche und 
Schönheit. 


Auf jedem Aſt 
ſitzen ſingende 
Vögel, Blumen auf jedem Pfade, fröhliches 
Gelächter im öden Bruche, Muſik in den 
rauſchenden Blättern, Poeſie überall. 
läßt das Blut durch die heißen Adern der 
Jugend ſchießen und das Herz iſt ſelig und 
Jeder Lebenstrieb iſt er— 
wacht, und die ganze Welt ſcheint zu ſingen 
„Friede auf Erden und den Menſchen ein 
Verlobungsring hat 
ein koſtbhares Verſprechen beſiegelt, und nach 
kurzer Probezeit von einigen Wochen oder 
Monaten erſcheint endlich der goldene er— 
ſehnte Tag, an welchem das neuvermählte 
Paar in ein neues Leben eintritt. in welchem 
Kirche wie des Staates es ge— 
bieten, daß das Paar in der engſteu und in— 
tiniſten menſchlichen Gemeinſchaft zuſammen 


weit reicht wie das Weltall und ſo treu bleibt, 


wie der Kompaß dem Nor 


Heirath, welche im gejchäftigen Leben des 
Mannes häufig nur als ein Zeitabſchnitt im 
bedeutet in der Ges 
Ichichte der Jrau das vollitändige Selbitauf: 
Sie tritt die Pflichten in ihrer neuen 
Umgebung mit einem Herzen voller böjer 
Wenn jie ir ihrem Manne 
nicht Die Hofinungen ihres Herzens erfüllt 
findet, dann ift ihr weiteres Yeben mehr oder 


Leben betrachtet wird, 
geben. 


Ahnungen an. 


weniger ein Mikerfolg. 


Kein Mann jollte jür nut einen Augenblid 
fid) zu verheirethen, wenn er 
die geringite Urjache hat, zu vermuthen, daß 
in jeinen phyitichen Syitem Gtwas nicht in 
Ordnung jei, was, wenn es jeiner Verlobten 
befannt wäre, der Heirath eine Barriere ent= 
die aus 
wide eine derartige Täu— 
Dod) wiirde 
eö eine Thorheit für einen Mann fein, wenn 
Verlobung abbrechen wollte oder 
feiner 
Schwäche machen wollte, ehe er nicht jamınt= 
liche Hilfsquellen der Willenichaft erichöpft 
hat, um feine Nehler zu bejeitigen. 


daran denken, 


gegenjegen würde. Ktei 
Yiebe heirathet, 


jehung überjehen oder ver 


er jeine 


feiner Derlobten er 


geringer Prozentiab um 


den, nächtlichen Werluiter 
jinfender Mannestraft. 
Niedergeihlagenheit, 
und Rückenſchwäche 
Reſultate erzielt. Es 


und überzeugt Euch. 


lung verſchaffen. Wa 


dpol. 


nes rau, 


seiben. 


Geſtändniß 


ſhington 


Inſtitute, 68 Randolph Str. 


Fritz Reuter L 


Für morgen, Samſtag, Abend hat 
die Plattdeutſche Gilde „Fritz Reuter 
Nr. 4“ ihren ſiebenten großen Mas— 
der diesmal in 
Schoenhofens Halle, Ecke von Milwau— 
kee und Aſhland Ave., abgehalten wer— 
den ſoll. Die karnevaliſtiſchen Veran— 
ſtaltungen dieſer Loge haben den Be— 
gnügen bereitet, 
und der bevorſtehende Ball wird ſicher— 
lich von dieſer Regel keine Ausnahme 
Echte plattdeuiſche Gemüth— 
lichkeit und kerngeſunder Humor wer— 
den auch morgen Abend wiederum das 
Das Arrangements— 
komite rechnet mit Zuverſicht auf einen 


kenball angekündigt, 


ſuchern ſtets viel Ver 
machen. 


Szepter führen. 
regen Beſuch. 


oge No 4. 


- — 


Zwei Armeen, reguläre und irreguläre, 


Zu welcher möchteſt Du wohl gehören? Ohne Zwei— 
reguläre iſt freilich die an 
feine Disziplin. 
für 


fel zur regulären. Die ier 
Bahl ftärkere, aber in ihre her 
Hoftetters Magenbitters 
den Körper. 
gibt’S vor ihm nicht. 
duch die gelbe Färbung der 
übelriehenden Athen, 
Morgen, Drud in der Niere 
daſtriſches Kopfweh. 
geplagt. Alle dieſe Kundgebu 
gegen die Gebote der Gejund 
ichleunigft bejeitigt Durch da 
Malaria, Dyspepiie, 
Nervofität und Nierenleiden f 
—— — Verfalls, 

r Rekonvalescenz nach — 
Elixir nicht ſeines Gl 


Bilio 


iſt der Di 
Undisziplinirte Leber oder Eingeweide 
ſich 
Haut und Augsäpfel, 
belegte Zunge, Brechreiz am 
engegend, Krampf und 
Menſchen ſind damit 
Auflehnung 
heitslehre werden abet 
auch 


Unzählige 


Rheumatismus, 


richt 


Sziplimator 


fität Dofumentirt 


ngen von 
s Bitters, das 
Neuralgte, 
urirt. Als Mitt 
heiten hat d 
leichen. 


— — —— 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgend 
fice des County-Elerls ausgeſt 


Frederick Thur ſton, Bertha 
W. George F. Potter Mabel 
Wilfie Audyol;, Dageie Ur 
Hermann Kruger, Math 
Gdmund Kaufmann, Sa 
Jan Hylaszek Maryan na Pr 
Samuel W. Gillejpie, Mary 
Sohn Schnucder, Minnie 
Peter T. Noufley, Katherin 
Frank T. Netrefa, Frances 
Luigi Graziano, Andela 
William Fealey, Katie 
Michael Pienkowski, 
Herman Baſch, Linda 
John J. Janſen, Roſa M. 
Jgnace Gorske, Mary Foter 
Michael Zimbroff, Noſe 
Magnus Pearſon, 
Vaeclav Fiala, 
John E. Black, 
Charles —— 
Alois Biron, 
Charles Brown 
Sohn Dyiehiasz, 
Suftap Berlin, A 
MWilbelm G. Stöhr 
8. Warafoyns, 
Mathias Had, Noja Kleisn 
Edward MeDonad, Maude 
Stanislaw Wozniaf, Jadwi 
Wil an X. Smith, Emma 
Joſeph Haſſel, Maggie Milk 
Jozapas Kowarski, Pawlina 
Vincont Hauſa, Valent 
Glemence E. Collier, 
Jan 


Bo 
Mazzufi 


Glara 9. 
Kittie 
Tillie Muth, 
Elſie Fakine 
Maryanna 


Emilie 


en Heirathslizenſe 


e Stable, 


n Wurden in der Ofs 
ellt: 


Lockner 
l Zwe 


tmann, 


Ott 
— — 


Goldenbe tg, 27 
pnobi % 
Brown, 


Schroeder, 31, 


e Weißman, 26, 
U. Fana, W, 2 


Sablatino, 


wier, 27, 
ia Diawi insta, 27, 2. 


Joſeph, 


Eininger 
0, 22, 


Kaminowski, 

Annie Correll, 31, 
Annie Oſtru, 
Soeph 
Rowland, 


2, % 


23, 

r. 

Baluda, 
21,93 


8. 
-) 
e Maler 28, =, 


Anaftana Wezcliunoiczie, 24, 18. 


er, 8, ». 
Aderman, 

ga Kledzik, 4 
J. Weitphal, 2 
gan, 81, 19. 
Zihwiczufe, 27, 


ina Banfif, 21, 19, 
Elizabeth Schaffer, 21, 
Sus, Albine Pitmanova, 32, 20, 


— —— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Lena q 
wegen graufamer Beahndl ng: 
bert %. Myers, wegen Trun 
Behandlung; Mary gegen Ge 
wegen Ebebruchs und Trunfiu 
liam Soud, al. Seins, 
Dorothea gegen John Alfred 
bruhs; Herbert gegen Elcan 
Perlaffung; Kittie gegen Sen 
Trunktjuht; Karoline gegen 

Stuntjucht. 


wegen Ehebruchs; 


egen Otto H. Rathke, 
Kate F. gegen Al— 
Frucht und graujamer 
orge Nojephb Hannes, 
ht; Lora gegen Wils 
Hattie 
Olſen, wegen Ehe⸗ 
or Walbank, wegen 
ey Hattenbach, wegen 
John Bender, wegen 


— —ñ — — — tt 


Zodcesfä 


Nacftehend veröffentlichen ww 
hen, über deren Tod dem Ge 
geitern und heute Meldung zu 


le. 


ir die Lifte der Deuts 
ſundheitsamt zwiſchen 
ging: 


Amelia Niejel, 139 E. Fullerton Ave., 59 I. 6M. 


Heinrich Troeger, Madijon und 


Margarethe Bauſe, 316 W. 
Fritz Wi lken, W. 2. 
Juliana Dippcen, 177 W 
Diga Eichſtaedt, 19 J. 


rove tSr., 17 3. 
14. Str., 7%.» 


=: 52. 


. Place. 


— — — — 


Der Rorth · Weſtern Limited 


nach St. Paul, Minneapolis und Duluth, 


ein prädtig ausgeitatteter Zug vou om: 


partınent- 


täglich um 6:30 Uhr Nach 
Weſtern Bahn. 
W. L. Kniskern, G. P. & T 


und Standard Schlafwagen, 
Speijewagen und Coaches verläßt Chicago 


m. via der North: 


Dffice u en Strafe. 


21289,18.1010001 


ent» 
fteht- nur im 
\.srühling deB 
Dem 


Liebe 


die an Abgöts 


Gin nicht 
ever Arbeit it es, 
junge Männer für die Hochzeit vorzubereiten 
und in fast allen alten von geheimen Sins 
i, Nervenſchwäche, 
Frauenkrankheiten, 
Ausſchlag im Geſicht 
haben wir die beſten 

koſtet dem Leidenden 
Nichts für Konſultation, deshalb ſprecht vor 
Wir können Euch Hei⸗ 
Medical 


el zur 
s, zur Beſchleunigung 
ieſes wun—⸗ 


Abendpoſt⸗ Chicago, greitag, den 12. Februar. 1897. 


Der Grundelgentnumsdmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums » Vebertragungen 
In der Höbe von 831000 und Darüber zburden amtlig 
eingetragen?‘ - wis a — zer) re 


Grie Str., ' weit, AR? arte ET, 


Snel an 3: S. Jackſon, 8250. . 
Montana Str., 164 Fuß mweitl. von Sheffield Ave., 
2414.5, mehrt oder weniger, E. P. Langworive 
an J. R. Langworthy, 83,000. 
Smith Avbe., Rordoſt-Ecke Blackhawk 175176, 
W. 9. zz an %. S. Brom, 
ii Str. 50 Fuß weſtl. 
— €. F. Thunberg an 9. E. Bent, 88,000. 
Sinben —— 166 Fuß nördl. von Diverfey Str., 
25x1244, Teage an €. Steinbreder, 52.300. 
California F Eidoft:Ede Congreß Str., 2125, 
U. 2. Ienjen an ©. Burnifel, $11,500. 
Datiwood Boulevard, 566 Fuß öftl. von Grand Bous 
Levard, 20x14, U. B Cody an M. CE. Dean, 
$10,000. 
LaSalle Str., 481 Fuk nördl. von 33. Etr., 35x18 
N. E Duinn an %. 3. Green, $4,000. 
Townsend Etr., 95 Fuß nördl. von Locuft Str,, 
241x134, N. 2. Ekitrom an 3%. E. root, $17,0Wv. 
Ave. M, 50 Fuß nördl. von 105. Str., 50xX125, R. 
— tion an 9. Brinfer, $1,000. 
N. Ave., Noͤrdweſt-Ecke en Ave, 23x13, 
& andere Grumpdftüde, 3. 3. Anderjon an Ö, 3. 
Ryan, 85000, 
Dasfelbe Grundftüd, ©. 3. E. or: 
— $1,100. 
Place, 114 Fuß weitl, von Campbell Ave., 
— C. E. Williams an H. L. Huqhes, $1,000 
110. Blace, 75 Fuß öftl. von Brincepon Ave., 100X 
125, 5. E. Trombir an R. U. Viall, 81,400. 
ur sjelde Grundftüd, N. A. Viall an WU. M. Lade 
lan, 82,000. 
Sefferfon Str., 225 Fuß N von 9. Str., 75X 
1253, 2. U. Teih an WR. Moore, $1,200. 
Birfhoif Ave, 316 Fuß, — oder weniger, nord⸗ 
weitl. von Bincennes Ave, 33x10, ©. Birkhoff 
an 9. Schaefer, $1,0@. 
Greenwood Ave., 150 Fuk jüdl. 
153, &. D. Didinjon an 6. 9. 
MW. 18. Str., 125 Fuß öitl. von Paulina Str., 
125, 3. F. Jackowski an $. Cichodi, 9,00. 
Adams Str., 63 Fu meitl. von Spaulding Ave., 
23x180, 8. 9. Kriete an R. Nsnas, $3,000. 
Adams Etr., Nordmweit:Ede S. 43. Uve., 504x1213 
6. Mops an G. Worid, 82,800. 
Green Bay Ave., 350 Fuß jüdl. von 109, Etr., 
135, M, U. Jordan an 3. E. 8. Fraiber, $1,555. 
North Ave., 49 Fuß öftl. von Hancod Ave. 
G. me an 9. Sater, $4,500. 
N. Al. Ave, 139 5yuB nördl. von Grand Ave., 105) 
125}, 9. ‘2. Roſe an E. Keefe, $1,30. 
Superior Str., 173 Fuß öſtl. von Orleans Str., 
.35X10, I. B. Bet sro nm an E. Halitrom, $1,500. 
ter Etr., 190 Fuk jüdl. von 60. Ste. 8X 
\, 


Str., 
35,000, 
von Evanfton Ape., 


Nyan ar ©. 


ABX 


von 8. Str., 20x 


Simmons, ”. SW. 


, 25X130 


gr terion an G. Brinkman, 81,000. 
19 Fuß nördl. von Waſhington Str., 
J. S. Holden an Leander J. MceCormick, 

*200. 

Canal Str., Nordweſt-Ecke 
E. R. Gale an denſelben, 
Dasſelbe Grundſtück, F. R. 

8,335. 
Dasjelbe Grundftüd, $. Green o 
Kimbarf Uve., 24H Fub nördl. 
175, .W. Wright an ©. Weight. $6,000. 
Soomis Str., 199 Fuß jüdl. von 8. Str., 50X1%0, 
E. S. Hu ıbbard an TR, Appratt, 8, 00. 
Throop Str., 86 Fuß ſüdl. von 50. Str., )4u, 
— 

Sinnott Place, 120 Fuß öſtl. von Elizabeth Str., 
—XX— . Ekſtrom an W. Braaſch, 81,700. 
Harvey Str., Nordweſt-Ecke Lincoln Ave., 24145, 
J. Buteau an J. Tadych, K1.050. 
Gebäulichkeiten 44 S. May Sir., 
Rrun an G. Lundr, 86,500. 

R elmont Ave., 175 Fuß meitl. 
125, M. Stoff: ran an WU. 
Ave., 225 Fı uß üdl. 
.G. W. Hoffman an L. L. 
Ave., 213 Fuß nördl. von 


341x125, W. Zell an A. M. 


Str. 


MWaihington Str., 19.80, 
88, 333. 
Gale an denſelben, 
an denſelben, 38,33 33. 
von 56, Str., 0X 


2025115, H. Le 


von Oakley Ave., 
St toffet an, ® 30. 
von 29. Str., E 
Smith, 312. 50. 
Bloomingdale 
Golwerwiez, 


vn 8. Str, 3X 


Gscanaba Ave., 30 Fuß ſüdl. 
1324. M. in C. an J. S. Campbe il, 
Ktinney Ave., 516 Fuß nördl. von 70. Str., 

derſelbe an denſelben, 81, 725. 

Garpenter Str., 150 Fuß ſüdl. Str, 3X 
124, derselbe an die Douglas Park Boulevard YWj- 
fociation, $1,239. 

Kimbark Ave, 271 Fuß nördfl. von TI. 
100, mehr oder weniger, Dderjelbe an 
33,425. 

Dr ntario Ave, 2234 Fuk jüdl. von H. Str., 25X134, 

erjelbe an' denſelben, 81,325. 
a Ravenswood Park, 32 Fuß fünf. von Balmoral 
Ave., 50x127 an die Equitable ©. X. 


MM. in €. 
and 9. All'n., $1,478. 

Armour Place, (wenn ders 

an die Douglas Part 


& 


820m J 
x163, 


von 6. 


Etr., 3X 


denjelben, 


AUve., aenenüber WM, 48. 

längert), 27X10, M. in €, 

Boulevard Al'n., $2,100. 

70. Str., Südoſt⸗ Ede St. Lawrence Ave., 654x598, 
„R P. Walemar an M. Wafeınan, $7,500. 

45. Court, Nordiweit: Ede Ban Buren Etr., 599% 
709, 6. Gounjelman an W. M. Crilly,. $10,000. 
77. Str., 246 Fuß weitl. von Stonp Yslaıd Ave., 
50x125, 8. 8%. Sutherland an 3%. B. Euther= 
fand, 81, 300. 
Escanaba Ave., 
124, 8. 3. 

500. 
Wabaſh Ave., 


Str, 3 
Etr., 
9. Kinner, $ 


5 Fuß ſüdl. von 80. 
MeDonagh an W. 


Str., 50X 


2m Fub jüdl. don 77. | 
Yin. an T. 


1605, Second Chicago 2. 2. and 9. 
x. O’Bryan, $1,40. 
Prairie Ave, 324 Fuh Fjidl, don 47. Str, BX 
135, D. ©. Benannt au E. T. Murphy, 83,375. 
0. Etr., 2499 Fuß öftl. von PBeoria Str., 25X125, 
3. Kollpaintner an M. Molbus, $2,200. 

Leavitt Str., 93 Fuß fidl. von B. Str., 24X124.95, 
Ss. E. Sroß-an N. Miller, $1,150. 

Volt Str., 131 Fuh weitl. von Laflin Str., 24X106, 
L. Baker an K. Bales, 83,000. 

Ohio Str., B Fuß weſtl. von Bickerdike Str., BX 
125, 3. Boidna an 3. Dirichmidt, 83,000. 

Humboldt Str., 125 Fuß nördl. von Marianna Abe,, 
aAX12B, 3, MeEutcheon an ©. 2. Geßna, $2,100. 

Mozart Str., Bl Fuß jüdt, von Franklin Anve,, 
335x125, ©. €. Gehna an X. MeCutcheon, 83.00. 

Sarrabee Str., 1355 Fuß jüdl. von Freoverid Str, 
40100, Adolph ®. Aulin an Auguſt W. Julin, 
$0,000, 

a. Str., 73 Fuß nördl. don Wendell Etr., 
241x123, derjelbe an denselben, $5,009. 

RNockwell Str., 180 m uß nördl. von Humboldt Bo 
levard, 7 Udolpp W. Julin an Ddenjels 
uen, 82 b 

Ridge Ave, 191 Fuh nördf, von Wapne 
19, N. M. ta ve au C. NR. Stroß, 

Sulzer Str, 5 Fub öftl. von Noyne 
135, 9. €. Ihunberg an S. Rinder, 

M. 41. Str., 302 Fuh jüdl. von 8. Str., 50 
9. Knight an R. 9. Glinton, $1,050. 

Dasjelbe‘ Grunditüd, NR. 9. Clinton an N. €. 
Knight, $1,050. 

Gampbell-Ape., 165 Fuß nördf. vor Divifion Str., 
SKI, M. Dahl au T. 9. Knomles, $4,798. 
Howe Str., 165 Fuh füdl. von Garfield Ave, 3X 
15, 9. %. Rabler an die Leffing Building and 

2. An, 84,700. » 
Srhard Str., 144 Fuß Nüdt, von Webſter Ave., 35X 
90, P. Schubert an ®. F. Kunde, 34,00. 


— — —— 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
— 


Malcolm, Möd. und Baſement Brick Flats, 
5333 Aberdeen Str., 32,0. 
Frauk Schoechow, zwei 1ftöf. Frame 
1975 N. Halfted Str., $1,200 
MeGuire, Atöck. Frame Reſidenz, 
I $1,700. 
: mm litöd. 
ge $1,000. 
Ri pp, 


Bou⸗ 


Ave, 
82,250. 
Ave, 25X 
81,200. 
x124, 


50% 


RB: 
Store, 1973 u. 
445 Warner 


Vril Hinter-Anbau, 433 Rhine 


Hof. Frame Mohnyaus, 1525 Ballom 


ei Zſtöck. und Baſenent rick Flats, 
nd 193 Superi or Str., $19,00. 
Xohnjon, 2itöt. Frame Flat, 742 Berwyn Ave., 
81,500. 
. U» Ring, 4107 Perty 
Ave, 80%. 
.—— — eú —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Februar 1897. 
Bretfe gelten nur für den Großhandel. 


GSemäüfe 
Kobl, 81.00-$1.25 per Faß. 
Binmentobl, oo 33 50 per Fab. 
Seller ie, 19 A40 per Kiſte. 
Enlat, biefiaer, 25-35e per Pfund. 
Zwiebeln, 8We—81. o0 per Buſhel. 
Rüben, rothe. 40Gc per Fahß. 
Kartoffeln, 18—26c per Buibel. 
Mobhrrüben, Töe per Gab. 
Gurten, $1.25—$1.50 per Dutzend. 
Tomatoed, 20-30 per Bujpel. 
Epinat, 35-—10c pir Kite. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, G—Te per Pfund. 
Truthühner, Ile per Biund, 
Guten, 10c per Bijund. 
Gänje, 9-We per Pfund, 


Naffe 

Butternuts, 20—80e per Buihel, 

Hidory, 60—T5e per Buibel. 

Walnüfe, 80—10e per Quidel. 
Butter. 

VBelte Rahmbutter, 20Je per Pfund. 
Gier. 

Feifche Eier, löc per Dußend, 
Schmalz. 

Ehmalz, 83.35-83.63} der 100 Pfund. 


Sſch g cht dieh. 
Beſte Stiere v. 230-170 Pf. , 5:05.80. 
Fübe und Färien, $3.00-83.8 8 
Baht, von — Pfund, 83.00-56.35. 
Echaie, $3.50—$3 
Schweine, 83. .» 40, 
Grüdte. 
Birnen, $1.35—$3.50 per aß. 
Bananen, 90c—$1.25 per Bund. 
Apfellinen, 83.00-84.50 per Stifte, 
Ananas, 82.75-33.00 per Kifte. 
Wepfel, $1.10—$1.75 per Fa. 
Sitronen, $1.50—$2.50 per Fifte. 
Sommer-MWeijenm. 
“Februar Ti; Mai Töke, 
Binter:» Beizjen. 
Nr. 2, hart, 8SSITkc; Ne. 2, roth, B6e, 
Nr. 3, roth, SIR. 
Mais. 
Nr. 3, 


gelb, 2233; 
Roggen. 
Rr. 2, 


Be. 
Gerhe 


Neue AUSe. 
Safer. 
Rr. 2 > 19—; Nr. 


R.1ı,Xx tbp, 0089.50. 
Nr. 9 1 Fine Far rg 


Htöd,. Frame Nefidenz, 


Nr. 3, geld, 19—2%. 


3, 164—1%. 


Heu 


| 





“The Putnam” 


I ca 


Der tageshelle 
Beinwallene 
Kleiderladen. 


— — 


Schaaren von Kunden finden ſich ein bei un— 
ſerem Verkauf des 


Miner, Beal & Co. 


Fagers von feinen Kleidern für Männer, 
Jünglinge und nnaben. Als wir uns auf 
diefen Berkanf vorbereiteten, jogen wir die 
Konkurrenz wohl in Betradt. Aehnliche 
Werthe find nie von irgend einer anderen 
Nirma offerirt worden. Beiipielloie Werthe 
in beiipielloien nleidern. Tas Xabrifat von 
Miner, Beal & Co. iteht, was Tua- 
lität, Racon und Vorzüglichkeit der Arbeit 
anbetrifft, obenan. 


818 und 820 Anzüge und Ueber⸗ 
zieher für Männer, jetzt für 89. 25 


Miner, Beal Co., ein Whole— 
vahl, direkt aus den großartigen 
Schneiderwerkſtätten von Boſtons feinſten Fabritkan⸗ 
ten. Ginreihige Zuts, zweireihi Sad: und Cut— 
away⸗-Frock-Anzuge in grober Auswahl und imallın 
Gdögen. Blaue ywarze, braune und Crford, Kers 


tey, Melton und Leaders 
Üeberzieher— wert) 818.00 bi 89. 25 
$20.00, für...... 

25 ps S ii 
$25 und 530 nnd Ueber⸗ 
* ** —J .r * 2**—⸗ 
zieher für Männer, jetzt für 
812.00 
Bei dieſen noch nie dageweſenen Werthen in dieſen 
Anzügen und Ueberziehern für 812.00 iſt 
jede Konkurrenz ausgeſchloſſen. Es iſt das Beſte, 
was Miner, Beal & Go. beritellen. Das be: 
deutet, die fertiggenrachten Kleider, Wir ipelnlirten 
auf die Februar-Bargain-Jagd, als wir dieſe Anzüge 
und Ueberzieher kauften. Die Preiſe mußten ſo ge— 
ſtellt ſein, daß ſie die Möglichkeit eines Mitbewerbes 
ausſchlöſſen. Wir wiſſen, die Qualität und Façons 
ſind tadellos, denn es iſt das beſte Fabrikat von 


Miner, Beal & 6 
.$12.00 


wert 825.00 und 
85.00 und 86.00 Hofen Te Auswahl von 1000 


FV.0. ...... 
7 Paar Doien vom Wis 
rür Männer für $3.00. ner, Beal & Go. Ya 


brifat, von joldp ausgezeichneten S:off-Tabrıfaren 


wie Samwper, Sarris, Globe und us 00 


Hocanum—wert) bis ER - 
Weit of 


Auswahl für. 
> m ja Broadeloth, 
2.50, für $1.00. — 
mere und Kammgarn Cheviot 


Weſten, alle Größen bis 52 Bruſt⸗ 
maß—werti) $2.50— ° a 


Office-Hödte, wertb 

bis zu 81.50 für 2dc. 

Enaijon übrig geblieben 
$sbambrans, und ichwarze und fancıy 


⸗ 
Chect Sateens, unter dieſen alle Großen — —2 
werth 50c bis $1.50—für 


Tas Fabrikat von 
fale-Lager zur Aus 


England 
englijches 
feine Caſh— 


Männer-Weften, werth 


Auswahl von allen unſern 
waſchbaren und Mohair 
Office-Röcken, von letzter 
Bates echtfarbige Streifen, 


Einzelne A Odds und Ends von Früh— 


jahrs⸗ Ueberziehern — hell⸗ 
Aeberzieher, 33. 25. farbige Coverts, Kerſeys 
und Meltons. 


3, unter diejen alle Größen, von 33 
bis 44, wıe jedes Lager ılod) Voll- 


En 53,25 
ftändig war für $10.00, perfauft— — 


um zu räumen — jetzt für 


Rnaben-Kleider-Laden 


Vollſtändig ausgekehrt, um Raum zu ſchaf— 
fen für neue jetzt kommendeFrühlings-Waaren 


Kniehoſen · Anzüge für Ungefähr 300 Kniehojen- 


Alter 3 Anzüge, einichließl. un 
Knaben, bis 16, $1.50. iors, Neefer -» Anzüge, 
Anzüge, 


Middy, Matrojenfragen 
ge, und BloujensAnzüge mit zwei Reihen 
Knöpfen, 
werth bis zu $6.00— 


in großer Auswahl - 51. 50 
verfauft jind 


— Auswahl big fie 

Nehmt fo viel hr wollt. 
Breite Eape Meberzieher Auswahl von unie 
für Knaben, $1.75 rem ganzen Tager ın 


breiten Cape Ueber: 
ziehern für Anaben, Alter 21% bis 10, gemacht nach 


der hödyiten modernen Weite von New 75 - 
jedes Kleidungsstück ein Prachptitirck 
-iwerth von $5.00 bis 812,00—AuS: 
Alter 14 bi 19, 


wahl big"alle: weg find Fir nur. 
Zange Hofen- Anzüge ftrift aanz w oll 
A S ‘ olfene 
für große Knaben, 44.7 75 fancy  Gaifimeres, 
Plaid und Tivilled Cheviots, blaue ntıd nr, 


Eheviot3, garantirt aanzwollen u. © 94,7 75 


echte Farben, gute * wahl und 
— Auswahl don 150 


alle Größen—für nur. 
Ueberzieher und Ul- 


Yeberzieher und Alfters 
für große Anaben $5.00, fters für grohe Ano- 
ben, Alter 14 bis 19, durchaus — in 


Kerieys, Beavers, Chindillas und 5 

Friſh Frieze, werth bis m vr. 00, 
Answehl für . 

Knaben Anie- Aufräumung don allen unieren 

Heinen Partıen von KAniesdoien, 

ofen, : 256. darunter alle Größen von 3 bis 15 


— durhans ganzwollen, und thatjählid © ( 
billig zu 50c vis $1.00— Auswahl jo — ( 
fie vorhalten 

Ganzwollene Anaben- Schwere ganziw. Kappen, 

Kappen, 1% zum Serunterziehen, 

. 


- echte 50e 
Kappen, müſſen verkauft — ( 


Dieje Preife werden unjere Anabenkleider fchnell 
räumen—aber beipränfen den Verfauf nicht auf eine 
beftimmte Zeit oder Quantıtät, fo lange der Vorrath 
geicht. Zeitige Käufer haben die befte Answahl. 


Foftbeitellungen mit Baargeld prompt ausgeführt. 
Schreibt wegen Frübjahre-Kiatalog. 


‘*Butnam 


Ne in 


Nordwest-Ecke 
State und Quincy Str. 
C. M. BABBITT, Managing Partner. 





Bisconfin GCentral Land. 


Eine gute Gelegenheit fid) ein Heim und Arbeit 
erade jet auf dem Lande iı Nord Wisconfin zu 
iger. Brilliante Gelegenheit für eıne lolonie, 4000 
Ader qutes Land in Vrice County für geringen Preis 
und fann in monatiıhen Abzabfungen bezahlt werden. 
Den Käufern wird Arbeit gegeben. Spredt vor oder 
rg anE. %, Fofter, Wis. Een. R. R.Office, 204 
larf Str, Chicago. Sonntags tjt die Difice von 9 
Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags für Frageiteller 
offen. 14jdjdlm 


520 


für obige Dafjcine, mit fieben 
Gäublaben, allen Apparates 
und 5jähriger Garantie, 


Setail:Difice Eldridge B 
NRän:Btaidine 


) 275 Wabash Av. 


Nidel Plate. — Die Rew Dort, Chicago und 
&t. Louis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.»-Viadukt, Eile Clark Str. 
"Täglich. +Tägl 8 Sonn 
Ken fe & — Fol... * 


New Hort & Bolton Expreß. 
New York & Boiton Eipre 


Für Raten und Schlafw en-Akfommodation foredt 


bor oder adrejjt orne, Zidet-Ugent, 111 
Woama Gin. Güage SW Keisphon Main 89%. 


21 ID 


| 
|i 


ee —— ———— 


Gifendahn-Fabepläne. 


Illinois Zentrar⸗Stſenbahn. 
er: hroyden Zü e nerlaffen d den Hentral-Bahır: 
ei — “ar Row. Die Zuge.nacd dem 
Eee an der 2. Str.,, 39. Str.» 

und Hude —— ion beſtiegen werden. Stadt 

Ticket Office, 99 Adama Str. und —— i⸗Hotel. 

Durchgehende Züge — bfahrt Ankunft 
New Orleans K Memphis Lımti teb " * * OR 
Monticello und Decatur. : 

St. Youid Diamond Spezial. 

St. Louis Day light S zpezlal. 
Springfield & Decatur 

Cairo, Tagzug:. — 
Springafield X. D ecatur. 

New Orleans Poſtzug 
Bloomington & Chatsworth 
Chicago & New Orleans Expreß... 
Gilman & Kankakee. . . .. — 
Rockord. Dubuque, Sibur Er ty & 

Sioux Falls Schnellzug 3. 00 N 
Rockford, Dubuque & Sıour Eıty. ‚all. HN 
Rockford Paflagierzug............- 310 N 
Rockford & Dubuque 110. 30 8 
Rockford & Freevort Expreß 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, ausgenonimen Sonntags. 


Ge nn nen teen een — ——⏑ ⏑ 


Burlington:L2inie. 


Chicago», Bnrlington: und Quincy-Eifenbahn. Zidet 
Office, 211 Clark Str. und Union Pafjagier-Bahn» 
bof, Canal Str., zwijchen Madijon und Adams 

üge Abfahrt —— 

Galesburg und Streator 6.15 N 

Rockford uud Forreſton 

Lokal-⸗Punkte, Illinois u. J BE 

NRodford, Sterling und Mendota..r 4.30 N 

Streator und Ottswa t 430 N 

— 3Eeity,St. Joe u. Leavenworth 62 ZN 
Alle Bunte i 1: 

Omaha, C. Plus u. Neb.» Bunfte. * 

©t. Baul und V tinmeapolis * 635 

!cadenmworth *10 30 N 

10.30 R 


‚ei aa 
IB 


wir 


SEFuHERBR: 


PIPRY2PAnMT 
WSEREESS 


- 


-10.05 B 
6.50 B 
10.20 B 


Zäglih. ITäg 


2458 


KanſasCity,St. Joe u. 

Omaha, Lincoln und Denver 

Blarf Hills, Montana, Portland... "10.30 N 

©t. Paul und Minneapolig "11.20 
»Taäglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 


F u Audi tori um un 


A — Abfahrt Aukunft 


Alte Züge tägli > 

Schnellzug für Ind 
Cine all... 

Waidyington umd Bal Ole. 
Lafayette und Louisville. . . .. .. ...... 
Audianapolis und Cincinnati .... ... 
Lafſayette Accommodatie 3.20 N 10.45 B 
Indianapolis und Cinci t EIN 1328 
Lafavette und Lor * SEEN 7. 20B 


an — und 
— 
2.4538 12.00 M 
SUB 6.MN 
1.08 8.20% 


Chicago & Grie:Eifenbahn. 

N Tictet-OfficeS: 
I 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 
' Searborn:Station, Bolt u.Dearborn. 
— Aukunft. 
643 
= 2,55 n 5. 00 N 
255N 500N 
* 10 3 9.508 


Marion 2olal 
New VYork & —R 
amestown & Buffalo 
tor:b Judion Accontovation. 
New Nork Boſton 8.00 B *7.358 
Columbus & Norfolt, Ba EB 7.358 
“ —*— + Ausgenommen Sonntags. 


Chic160 GREAT WESTERNRY . 


“The Maple Leaf Route.” 


Srend Gentral Statıon, 5. Ave. und Harriion Strafe, 
Ein Office: 115 Adams. TIelephon 2380 Main. 
Taglich. Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankanft 
Minneapolig, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.4538 +10.0MN 
Kanjas Eity, Et. Joieph, Bi! 6.3IN ° 9.309 
Moines, Marihaltown ...... [11.3UN * 92.08 
Eyramore und Bpron Local ‚IR °10.25 % 
Et. Charles, Sycamore, Deftatb— Abfahrt +5.45%8 
90V, IN, "3I0N, 5.35 N, °6.350N, *11.30 3; 
Untuuft 47.508, "9.30. 10.30 B. *5. 00 N. ION. 


Baltimore & Ohio. 
Grand Zentral Pa en: Stadt. 
O fne e: 193 Clart S 
Keine extra Fahrpreiſe verlangt auf 
den ® 3. & DO. Limited Zügen. 


Bahnhöfe: 
Abfahrt 
* 6. 00 B 
Beſti⸗ 
."10.15 8 


Ankunft 
640 R 
New Dorf und — 
buled Expreß .... 
New Yort, Waſhington und viits⸗ 
burg Veſtibuled 330N 9.00 VB 
Pitts burg, Clevelaud, W 
Columbus Expreß "TON *° 7008 
* Züglih. T Ausgenommen Sonntag. 


2.0 


CHICAge & ALTIN--UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, beiwsen Maaison and Adams Ste. 
Ticket Ofnce, 10) Adams Street. 


* Daily. t Daily escept Sunday. Leave, | Arrive. 
Pacifie V' tee Express.... 
Kansas City, Denver & California.. 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 
Springfield & St. Louis Day Express 
St. Louis Limited. 
St. Louis “Palace Eixprese”’ 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited t 
Peoria Fast Mail Ä I, 
Peoria Night Express.. * 11.30 PM| 
Joliet & Dwight Accommodatio *i 5.00 PMi ". 


‚Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: "Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 1 Gent das Wort) 





Merlangt: Eriter Klaiie — 39 R. Des⸗ 
plaines S 


Str. — 1234 
Zt: 
dr 


erlangt: Ein GroceryeClert. 372 Sedgwid ; 


— 


1156 miſß⸗ 


Verlangt: Der dritte Mann 
waukee Ave. 


Verlangt: und Mattar 
der, jei n verſteht. Adr. 
Abe ndpoit, 


Nerlan st: Guter 
Aſhland Ave. 


zum Stat. 


©: Ichü it 


gut 
— 


Pelz-Zuſchne 
56 N. 


Butcher. 


x 
— 
415 Dearbor 


Ge— — 
ner, 


Verlangt: Ein 
und Cakes ſchaffen 


jelbitftä: Dig an Bro 
Ave. 


Bäcker, 


n Office 
t Elevator. 
ann mit Pferd 
haben. dr. 


Junge 
Empfehlu 





ein neues Haarſtartunoe⸗ 
fabrizitt wurde. Gute 
Str 9icho 
Snaben zum Lernen. & 
Nahre bei der Poftal Ts 
Str., 4. Floor. 28iplj 


Ve — Männer und 
S. Patten, Pr äfident. 12 
legraph Eo., 40 Dearbor 


Berlangt: Frauen und Mäddıen, 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


zäden und Fabriren. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 47 N. 
Aſhlaud Ave. fa 


ıgt: Maichinen: 
ı fernen Röden, 
hinter 35 W. 


und ‚San —— en "für _erite 


TOS-TTON. x 
North Ave, 
J Erfahrene Schubverfänferin. 
Spenoler, 1210 Milwaukee Ave. 
—— —— — 
gt: Gute Maſchinenmädchen. 1616 Wright⸗ 
n, un ei. 


woln Str., 


Samftay 


5 Mädche n, bei Der Union 
r Tel —— ven zu € e 
‚or tatlich, wenn fon Dis 

Preſidents Office, 40 
Rehm Eimeter. 


„Telegranh 


gen 
on Sir, 4 Eee. 





t: Gute Majhinenmäddhen en Hojen. 7 





Mid hen an feinen Hoſcu. 
Wood Str. und Lincoln a 
Oieät 
€ ©. Batten, 
I Zelegraph_Co,, 
2ipli 


———— 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 
_ nzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausameıt. 


fie von Zwei. 64553 


Berlangt: 
St. Lawrence A 
— — — 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen füt gewöhnliche 
Haus arbeit. 961 Elybourn Ave. na 


‚Ein Mädchen für Hausarbeit und eine 
156 Mi ilwaute e Ave. N 
Ve erlangt: 


PR a Mädchen bei eine 


>. 12. Ste, Store 


Be tlang t: Sofor t, — n, Mädchen für 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und 
gewanderte Mädchen für beflere Pläße in den f 
ften Familien ‚an der Süpjeite, bei habem Sohn 
Grau Gerjon, 215, 9, Ave 


Str., nahe Indiana Av 

U Ten — — = 
Verlangt: Köchinne — — 
1, Mädchen für Hausarben 

und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten ſofot: 
er —— mit, bohem Sohn im dem feiniten Pe’: 
vat fa nilien der Morde und Sudjene —* * fe 
beutie Bermittlungse Inftitut, 543 9, Glart Ei, 


—* SO Sountags pffen bis 12 Uhr. Zel.: 
; — 7 


Verlar F 
Ke Lellne tin. 


Hau: us⸗ 
ein 


2ino* | 


+25 | 


! fih außer deu 
2.00 PM 2.00 PM | 








| 8, Suron Sir., 








18 | 
8” 


2 ->> m museum nase \ oma 


Berlangt: Frauen und Madqchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 ‚Gent das Wort) 


Scasarven. 


SE menaei.a 


Borzui preden 411 Narmellu 





Sausta it 
8s—10 I 


, Frau für 
den. NR 


Udt. 


m 


Verla Ein äun 
lie jür lei it e Hausarb 
obe n. 


Nilwaukee Ave 
Verlan iot: 


* 6 
ter Lohn. 


Madqhe n 


für all 
181 W. F 


Di viſior 
ntliches Mädchen v 


x “4 gi: 
Jahr en für Dausarbeit. 240 Elpbour: 


SiT., 


— 


| 304 Nortb Aden ob 


| Verlangt: 


Hausarbeit, 


: Bin Mädchen für Hausarbeit. N 


Frau um aı 
rusarbeit zu be 


ır ir id Abt zı 
orgen. 622 Reı 


Mädchen für gewöhnliche 


Mäden 
zhälterinn 
t jofort gute 
Privatfamilien 
ſtandinaviſche Stellenvern 


ädchen 


und 


372 arrnths 
573 Larrabee 


bei hohem Lohn. 
Friſch eingewan— 
l5aplı 


wu den Haushalt zu 


dfr 


Mädgen, ı um Kinder 
pie mins n verlangt. 
jwijchen 10 und 12 Ay 
diia 


Stellungen fuhen: Mänxer. 
(Anzeigen unter dıejer Rubriß, 1 Gent das Bort.) 
Bäcker an Brot und Noll: wilicht 
it jweite Hand ın 
ndpoft. 


‚ nüchtern, ledig, 
Stellung. 108 


Sielw 


Stellungen juchen: Frauen. 
_ (Anzergen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


wünſcht 
zu überneh 
e Frau, we lche aut lo⸗ 
und alle Hausarb 


e, am lie 
Kramer 


Stelle. 


Geſucht: Ein jundes deutfihrs Madchen ſucht 
Am liebſten bei Kindern. 4710 State, 


Geſucht: Mädchen von 15 Jahren ſucht Stelle für 
eichte Hausarbeit, 591 Yarrabee 5 oden 

t: Deutſches Mädchen, Jahr im Lande, 
emlich engliſch ſprechen, waſden und büs 
ht Stelle bei anjtändiger SHerrichaft. 

Ave 

Eine Wiener ! 
Haufe. 


macherin € empfie enlt 
25 Unteuee Ave, Disk 
Schmidt. 


Tamen, die gute Mädchen min ſchen für alle häuz— 
lichen Arbeiten, mögen vorſprechen. Reelle Bedie— 
nung. Mrs. Julius Heß, 515 Sedawid Str. 

13ja,miemim 

Sejucht: Sebi ildete e ht tiac Haushälterin, gute Ko— 
bin, in mittlere n juht Stelle. 833 Stute 
Grabe, ‚L Teepp dir 

Eau: e Frau, 
bewandert Reſtaurations— 
g na. ass wragen 211 W. 

& fuhr: 
Avernimmt auch Hausarbeit. 


ante Köchin und durchaus 
Arbeit ſucht Beſchäfti— 
Adams Str. dft 
MWöhner:n, 
Dallcy Ave, 

moh 


Arltere Frau jucht Stelle bei 
1032 S. 


Sei ht: Fine Frau mittleren Alters fucht Stelle 
als Haus hält bei einem Wittwer, am liebſten 
außerhalb Ghicagos. 42 Yarrabee Er. mdft 


Geſchäftsgelegenheiten. 
_ (Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent? das Worz) F 
Reſtaurar billig, 
Muß die Stadt 


Kommt und macht Offerte. 


in gauter 
verlaſſen, 
195 


Yu verfäufen: 
deutſcher Rachbarſchaft. 
wegen Krankheit. 
W. Diviſion Str. 


—* 337 Wells 


ap * x 2. nt» V 
34 verfaufen: Eine gute Wir 
Str 


ga: ren, bi , 
Maplew vod D 


Jigarrenz, Confeetioneeys 
Großes Lager. I00 
Nachzufragen 151 Laflin Str. 


20 beiier un 
News-Stan n der egend 
Fuß gute 

Gute Bäckerei und Candyſtore, unbedingt vor Erde 
a 531 Wi om Str. 


an der Mehfeite, 
D. 221 Adendpoft. 


n Sims 
Ran 


dir 


ivegen 


möblirten 
10 W. 


ıt mit 12 
Ra chzufragen 


ſtore Nos R. Aſdland 
dfr 
einer DelikateffensStore auf 
guter Gegend. Adreile R * 
und Gaſoline-Route, 
wegen Abre 


ij 
nahe 12. Str. 


— 
Sun ofei ch 
—* 528 Hon 


gu vermiethen. 
_ Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 2 Gentö Das Wort) 
& Co., 


73 Dearborn haben 


E. . Hagie 
zu vermiethen: 
398 Sedawick Str. 

und 3 Zimmern 
185 N. 


Frtent und Rear Flat, von 4 
jedes, ſehr billige Miethe. 

„5 Zimmer, ſehr billig. 
3 Zimmer, ſehr billig. 

r. paſſend für Gro 


Glart 


cerh oder 
ljelm 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen i unter diejer Rubrit. 2 Cents das. Wort) 


424 €. 


zes): 2 anftändig 
Ade., wabe Wells 


Zu De 
tung ober an 


Boarders. 
Stod. 


North 

Str 8 5 

Str., 2. 

tınietben: Möblirtes Zimmer für Haushals 

2 Herren. 554 Sedgwid Str. 

en: Möpti ete * 
io 


* 

ti 
= 
zi 


ia 





| Pierde, Wagen, — Bögel ꝛe. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents da3 Wort) 


Zu derfauf 
Top: und 


: Gutes 
Wagen. 


offene 


Vierd, 
WIEN. 


jpottbillig, 
Halned Str. Y 


und Geichirre, die größte Aus 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauchs 
ten Wagen und Bugaie3- von Sorten, in 
Wirflichfeit Alles was Mäder bat, re Brzih 
find nicht'zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajb 
Ave. Selm 
Große Aus wadt ſpre che 
ten Eingpögel, Golditiche, Bee Räfi gt, Bog: 
futter. Billigite Preiie. Atlantic & Pacific Bird 
Etore. 197 D. Madijon Str. 30m y* 


Bicyeles, Nãhmaſchinen ec. 
_ingeigen unter biejer Rubrif, 2 Gents dad Wort) 


Wagen, Buggies 


der Papagei en, alle &o:: 


alle Arten Nähmaihinen faufen zum 
Wookeiaieprei jen bei Man, 12 Wdams Eir. Neue 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, mene 
Wiifon $I0. Sprecdt vor, ehe Ihr kauft. Zıry® 
Pranos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Ecnt3 dad Wort.) 


She Könnt 





8125 für em fei 
Uprigbt Piano, 
bei Aug. Gros, 


ne3 Gabinet Grand Hallet & 
au an monatlihe Wo jab: 
683 Wells Str. 12felw 


Nur 


Geihäftstheilhander. 
Anzeigen unter hi eier Rubrik, : = Gent3 das Wort) 
erlangt. — Ein au ter Gatehäder als 


er guten Bäderei. $200 bi} $300 er: 
T. Nach I R. Salfteo Str. 


at. — Ein eriter- Klaſſe Dame a⸗ 

nehder, in’ einem etablirten Geihäjt in bes 

Sagt der : Eüdfeite Untpeil zu nehmen. Ar, R 
Adendpoft. 


40 | 


1932 | 


nn. — ne 7 —— 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Ru Rubrik, 2 Gent das Bort) 


Eine — Geldaalage 
neuen — t wu IM 
vo. ! 





auf Möbel, \ Pia: nos, 
Kleine 
von $2 0 bi 8 TOR 

bi > 


1, 9. Feen, 
i 128 LaSalle Sır., Simmern 1. 
Chicago Mort 


gay Co., 


Züunmer 13 und 19. 


Loau 
175 DVearborn Sir., 


derleiht Geld 
Haushaltung 


— 


in großen oder M 


Zinjen inger 
wenn Ihr Geld nörhi 


kortgage loan Es, 
18 um) 19. 
161 W. Var 


175 Dearbora Str, Zimmer 


der Hapmarlet heate ! —— ide. 


ihen wünj 

W 

Be t 
elity Mortya 

Beträgen von $35 bis $10,000, zu 


Prompte —323 obne 
Vorredt, DUB Eure 


u. . edrt rigite n \ 
Deffentlicpleit und 
Eigentbum in Eurem ſi 
Fidelity Mortäge Loan Co., 
Inkorporitt. 
4 Washington Sıtr., erfier Flur, 
| zwiichen Clark und Dearborm, 


dem 


Befig verbleibt. 
r 


oder: 31, &. Str., Englewood, 


ı oder: 9M5 Commercial Ave, Zimmer 1, 
2 loch Süd⸗Chicago. 

850.000 zu v ı auf Möbel, Pianos ı 
de. Billige R Deutiche, nehmt 9 
In den Ichten ach oe batten w 

an Office in Mii e. Dieje ga 
beit die Wilnjche * 
lernen. —* t Krev 
che 


| Wir nehmen di 


gage Loan En. 
139 De earbotn 


Wozu nad de 
wenn Sbr billiges 
PBianos, Bierde 
e, von ver North 
8 vanGo., 4S 107 
_Npe., über 
Offen bis 


ochen, 


Gel rückzahlbar 


Geld zu ve 
gute Sicherheit. 
lung. 534 Lincoln 


"led er Ra X 
Ave. Zimmert h 
Geld zu verleihen aͤuf Gcundeigent 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, 39. R. L 
ein halber Wlod nördlich von WM. CH cago pe. 2 


Louis dyreudenberg 
von 44 Prozent an, „sbeils ohne Ko: 

mer 1614 Unity Yuilding, 79 Des — * rn 
mittags 2 lipr. R: iden 32% Avc., 


verleiht au uf 1. Supra 


Bor N tı3 
Niaßw 


tomac 





lg 


| 


! 
! 


I Ihr Rahm 





| 
ntzimmmer für 1 oder | 
e. 





1293. B 
Ge d zu verleiben 3u 5%. Keine „Ro umiſfion. — 
Zimmer 4, 59 Eche N. Clartk und Michigan 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent 
Ulrih, - Grundeigemthbumss: und 
Simmer 712, 9-97 S. Clark Eir., 
ton Str. 


Perjöntihes _ 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gens ach Wort) 


Uleranders Sercimhelise uNAgers 
tur, 93 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, brings ırs 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wiyge, uns 

terjucht alle wmglüdli hen Faı wilienverhäßtutile, Ehe⸗ 
ftands fälle u. j. w. und jammelt‘Beweijd. Diebftabs 
fe, Räuberesien und Schwindeleien werden uuterfucht 
und die Schuldigen zur Rt ——— gezogen. An—⸗ 
ſprüche auf —— 1 un a Unglüds⸗ 
fälle u. dal. e: 
Rath in Re— jache n. 
— ur in Ghicago. 
12 \Ihr Mittags. 


Wir jind die ein 


’. 
Sonutay3 vifen 
>) 


Miethen und Shul: 
id füiher follektirt, Keine Grs 
tolglos. Offen bi3 6 Uhr Abends un) 
12 Upe Mittags. Deutjh und Enz: 
„hu! 

i Saw and Collection, 
159 Waihingsoen Stk uahhe 5. Ade. 


dt zanık, Conſtadle. 


voten, Mitthe, 2 
Urtheilsiprüdhe jofort Tolleftir 
terher herausgeſezt. Wenn kein 
Enyiih uab Teutſch geyptoo 
hen, e Tebenolung, Spredht ver in Kr. T6— 
783 Ave., Zimmer 8, zii iher Randotph und 
Mai bi agt om tr. Spr —— 8 Ubr Morgens 9:3 
7 Uhr Abends. ——— 8 Uhr Morgens bis 1 
— Walhlter Bachman vdeechtsau⸗—⸗ 
DttoNR cet3, ‚Ronftabfer, yjalnı 


njüge un d Perrüden zu verfeibin. Komi⸗ 
An jüge frei, für die‘ Erlaubnis Mas= 
n 2ällen zu verfauf Wr verfaufen 
Was fca und Triu 
She len, zu Whole 
190 E. Monroe 


Ba 

O 
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liih geiproches 
Buırzcau 


Zimmer 45. 167 
9. Young, — 


oarD 


Erfolg e Koftın, 


mi It; 


te3 erbal 
fen auf 
alfe Sorter 
Soldbeiag, 
bia Thrakı Le 
leider gereinigt, gei Anzüge 
n 40 Kents, I Dreiles sl, Mi nt etibeegicber 
Freuch Ste Dde Woerie id Mons 
Columb a The Relm 


— 
Yelm 





Gerber gerennt 
Große M ſſenverſammlung der Tanner und Cur—⸗ 
ier am tag den 14. Februar, Nahmit 5 


> tags 5 
Uhr, in 6: Aihland Ave. Gute Redner werden 
anımejend ieh, 


ra 
Mi. 





Margaret wohnt ie gt 613 Milwaukee Ane. 
Lfelm 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 22 2 Geuts daB Wort) 


— 


Williams, Linden, 

& Gott x 5 
Advokaten und Rechtsanwälte. Rechtsſachen jeder Art. 
1107 Aſhland Blod, Ede Elart 
Auskunft cratis 
red. Plotke, Recht 


Dempiep 


und Randolpp Er: 
i6jsim 


zanwalt. 


+ Baolf 


b En — 
ier & Nodgers, Red-sa: 
Euite 20 Chamber ef — 
Südoſt⸗ Ecke Wa; bingto on und Sızale Str. 
Telephon 3100. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 dad Wort.) 


5 grümdlich geb 
er Negmitteln 


neueht n Met hode 


Raufs: und Berfaufs-Aingebote. 
_ (Anzeigen unter dieier Kubrit, 26eut⸗ 203 2 Wort 


Tincolg 


sufs 
2 
pi, 


Aus 


Aufg abe‘ des Geſchafte 
uund Koch 
3 — 304 


; „für Ghrocer 
Butcheridops 


i Billigner Pl 


Eintichtun gen, neue und ebraugpte, i für & iäätte 
aller Art. Jede Auswahl. Wu offene und Topiwas 
gen. Alles zu ipotibilligen Brrijen, Koicaer & So. 
3354 State Str Brio 





nen we emp namens ana ner 


Lou. 


e 


| : Eon Alsaamdch Baron don Roheti⸗. 


177 
Ich heile 

Keine fgiſchen Verſprechen. 

— — 

Keine Quacłfalberei. 

Keine Schwierigketten. 

Kein: monstelangen Stoften, 

Keine geiöhrlihen Komplitstloren, 

Sofortige Linderung. Schnelle, gründli⸗ 
che Heilung. Elektrizilät verſchafft Geſund⸗ 
deit und langes Leben, beſänftigt und' heilt 
wahrend des Schlafes. Sie können entweder 
ſelbſt vorſprechen und meine berühmten Kör— 
peebatterien in Gürtelform prüfen, oder ſich 
das Pamphlet „Drei Klaſſen von Männern⸗ 
ſchicken laſſen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

Sijicestniden 9 dis 6. Eonntag3 11 Hiß 1. 


Binanziees, 


Herman Felienthal, Prdlident. 
8. G. Schmidt, Vize-Prär. 
Fred. Milter, Aaflicer. 


Bank of Gommerce 


Kapital = = 500,000 


> — vn 2 
184 La Salle Str., Tempel-Gebäude. 
CHICAGO. 
Direftoren: 
Jakob Birk. K. G. Schmidt. 
F. W. Wolf. S. M. Fiſcher. 
Charles Sesegers. Eli B. Felſenthal. 
Adolph Shire. Herman Felſenthal. 
Ar. Gitfert. Adolph Koeb. 
Fted. Miller. Morris Beifeld. 
Samuel WooIner. 


ed 


Dieje Bank iit bereit, neue Kontos zu eröffnen umd 
alien gerechten Aniprüchender Depofitoren zn genügen. 


TERPEL, SCHILLER & Co., | 


w + 
Anleihen 
semaht aufaute Grundeigenthums-Zicherheit 
Grite Hnpotbefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BBUENING,. 472 Cleveiandäve. 6flj 


E. G. Pauling, 
I32 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. 


4asll 


| 
"| Er doch einmal in den Spiegel da, ob 


Waſhin aton, ©. €E., 21. Dez. 2396. 
Alle Perfonen, twweldye Forderungen au die 

National Bank of iliinois at Chicago, 
Ehiccao, Zlintois, Haben, Werden bierdurd) aufgefors 
„dert, ihre Aniprüche, mit den geicklichen Belegen vere 
fehen, innerhalb der nädhiten drei Wionate, beim Maf 
jenderiwalter Sohn EG. Mesteon einzureichen, da fie 
‚ Ipüter zuracdgemiejen werden ınögen. 

JAMES H, ECKELS, 
Comptroller ofthe Currenoy. 


22dz8mn 


So. Clark 
Str. 


(Sherman Houſe.) 
—A 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
per Deutſche Neichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Gen’l Agent der Baltic und Danfa Linie. 


62 So. Glark Sir. 


(SHERMAN HOUSE } 
- DEUTSCHES: 


KUREN 


(geieglich ınforporirt) 


Erbfchaftse und Nachlaf-Regulicungen 


bier und in allen Weittheilen; 


Konfuleriihe Beglaubigungen 
irgend eines Ronfulateg: 


Rechtsſachen jeder Art. 


Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet 


ALBERT MAV. Rechtsanwalt, 


62 So CLARXSTR 


Auskunft gratis. Offen Sonntags Norm. 


KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen bie billigjten 


Schiffskarten 


Deutſches Ronſular—⸗ 


und RNechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


aller in. Curopg erforderlichen Urtunden in Erbſchaͤfts⸗ 
Gexrichts⸗ und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 


82.25. holen. 92.50. 
Indiana Nut.............82.28 
Indianag Lump. ............ 82.50 


Virginia Lump ...... 3.00 
No. 2 harte Cheftnuttohlen..-$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305. Schiller Building, 
sipbin 108 E. Randoiph Str. 
le Orders werden O. ©. D. ausgeführt. 

TELEPHON- MAIN BiB. 


— — —— 


·2222* 


Kefet die SönntagsbchHage ver 


Timfrendtm 


| 


| aen, daß er fich Hat ala ganz fimpler | 


| 


| 
| 
| 
| 


(Fortiegung.) 

Und nun geihah etwas, - 
Lou erbeben En "RR 

Bisher war die Blendung der kurz⸗ 
zuckenden Blitze und der ſchroffe Wech— 
ſel von ſchwarzer Nacht und meißlo- 
hendem Tage jo jtark gemeien, daß 
vous Augen nichts unterjcheiden fonn- 
ten als ein Durcheinander von hin und 
ber fahrenden, fieberhaft bewegten 
Thierleibern. Plötzlich ſchien ein 
Blitzesſchein wie feſtgebanni in dem 


Raum, herrſchte da als, eine ungeheure 


vibrirende Helle 
lang. 


Und in dieſer Helle ſah Lou, wie in 


mehrere Sekunden 


einem der Käfige ein großer Mann 


fand, Er mar hell gekleidet, und fein 


Antlitz ſchimmerie 


| 
| 
| 
| 


| 


{ 


| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fahlblaß in dem 
grellen Lichte. Er hatte eine Gerte 
leicht erhoben, und feine Lippen be- 
megten fich Tprechnd. Auf einem zu- 
Jammengefrochenen Knäuel von Ti- 
gern fprad) er ein, und diefe frümmten 
ſich, wanden fich heulend unter der 
blendenden Erfcheinung, unter der 
bligenden Macht feiner Blicke und dem 
Zauber feines Wortes, 

Sseßt jchien einer der Tiger zu eimer 
drohenden Sprungbewegung anzu— 
legen. Da zudten die Augen des Man- 
nes nur ein wenig größer auf, eim 
lautes hiebartiges Mort erfchallte, wei- 
ter nichts — und wieder wand fich das 
Ihier heulend mit den andern in ber 
Ede. 

Und dann Nacht, tieffchiwarze Nacht. 

Aber feine Gefahr für den Mann? 
Sie wußten, die Tiger dort in dem 
Käfig, und die Thiere in den andern 
Käfigen mochten e3 auch willen, daf 
der Mann dort e8 war, der den Blik 
und den Donner machte und der den 


Regen vom Himmel jchütten ließ. Der | 


Dann tonnte fie tödten mit 
Blicken, das mußten fie. 


feinen 


Zehntes Kapitel. 
Auakadauba. 
Lou zeigte außerordentliches Geſchick 
für ſeine Rolle als Wilder, und Sig— 
nor Pimento war entzückt über den 
glücklichen Fund, den ihn der Zufall 
hatte thun laſſen. 


“Veechio mio,” fagte er, auf Zous | 


nadte Bruft Mopfend, die Monfieur 
Gingo joeben in feiner genialen Art 
mit der täufchenden Nachahmung einer 
Tätowirung bemalte, “veechio mio, 
er hat eine unbegreifliche follia began- 


Nubier auf die Welt fegen laffen. Gud 


ihm diefe Frage 
beiter jteht.“ 

Ei gemiß ftand ihm Die zu einem 
turbanartigen Wulft ungeheuerlih um 


nicht millionenmal 


denKopf aufgerollte rifur mit den ni= | 
denden bunten Federn darin wahrhaft | 


ompd3, wie i tet —— 
—— | dad non plus ulrrr—raaa der Wild- 


| baftigfeit — Don Auafadauba Balala 


erblindeie Spiegelfcherben vorlog. Auch 
fand er die finnreiche Art, mit der man 
ihm einen fupfernen Ring am Najen- 


die dunfiere Schattirung feiner Haut: 
farbe wohl gefallen laflen. &8 war 
ein metallartig glänzendes Schwarz, 
das Monfieur Gingo für „jupraecht“ 
erklärte, 

„Freilich, wenn 
Grundfarbe da iſt, 
ganz anders, Herr Direkior,“ 


eine 


gung der Hand die ſchwer herabfallen— 


den Quaſten ſeiner graumelixtenHaar— 
ſträhnen aus dem nervös belebten Ge- 
ſichte ſtrich. Sie nannten ihn wegen 
dieſes Haares und 
thümlich 


wegen des eigen— 
wehmüthigen Kirchhofsaus⸗ 


druckes ſeiner kleinen Augenſchlitze 


„die Trauerweide“. 


Der Name 


| nicht auf die quedfilberartige Rührig— 
| feit diefes Fakiotums der Menagerie. 
| Er war das echiefte und mwahrhafteite 


ı Wunder der doh mit allen Wundern | 


To glänzend ausgeftatteten Firma | 


Pimento. Er kannte alles, er wußte 


' alles, er jah alles, er war einfach alles. 


Kein Nageltnopf blieb unter 


geſetzt. 


| 


I 
| 
| 


I 
\ 


feinen 
mwachlamen Augen dem Verroften aus- 


tionen für die Ihiere und fütterte die 
Raubthierfagen groß, 
Korrejponvdenz des jchreibunfundigen 
Direktors md lieferte die Anzeigen 
und Kataloge in die Druderei; feine 
Phantaſie war unerichöpflich in der 
Aufammenfteluna fchreiend Bunter 
Riefenplafate, Ohne fein befänftigen- 
des Eingreifen wären die obrenzerrei- 
Benden Disharmonieen der Heinen 
Mufitkapelle unerträglich gemwelen. 


Seinen Künftlerruhm aber pofaun- 


| ten die Schauflächen der Tihierbude in 


ı riefenmäßigen Gemälden aus, auf de= | 


ı nen ich bluttriefende Kampffzenen in 
ı unmöglihen Landichaften abfpielten. 
' Alles aus jener Zeit, da er fih als 
„ein zu den Höcjiten Hoffnungen be- 
ı rechtigender Thiermaler“ in Pimentos 
| engfifche Bändigerin verliebt hatte, 


| 
| 
| 


j 
l 
I 


| 
l 


| 
| 


| 


Zeftamente, Nechtd- und Militäriachen, Ausfertigung | Mit Der Menagerie gezogen, 


tafend und feufzend war er fortan 
bis die 
Bändigerin mit einem fehr projaiichen 
Müllermeifter aus Nimes auf und da— 
von gegangen war und Sor Pimento 
jeinen Schlähtefzenen Einhalt that, 
„weil fie zupiel Leinwand fofteten“. 

Bon da ab warf er fich auf die „pla- 
ftifche Malerei”, indem er die Fünftli- 
Ken Wilden für die Menagerie präpa= 
rirte. Gin wilder Mann gehörte zu 
der unerläßlichen Spezialität der Yir- 
ma Pimento, wodurch fie alle Neben- 
buhlerinnen „um eine Chimboraffo- 
höhe überragte“, wie e8 in Mr. Gingos 
Jargon hieß. Die echten Wilden waren 
aber meilt fehwer zu haben und oft no 
I&twieriger zu behandeln — „bab, was 
jol man fich mit fol ftupidem Pad 
herumbafgen!” jagte Mr. Gingo. „Es 
jollte mit dem Zeufel zugeben, wenn 
ich fie Ihnen nicht echter ala echt zu- 
fammenpinfelte, Herr Pimento!” 

Den Typus feiner künftlichen Wil 


Abendpost. \ven ftellte er #heils nach originalen 


ließ er 


rüber. 
paßte ſonſt durchaus froh, ihn jo wild zu haben. 


| defto echier. 


Er zertheilte die Fleiſchvor-⸗ 


er führte die | 


serien 


„Abendpofl“, Chicago, Freita 


— — N — Saannepnengege Hear mIrn mEwNC Hr Tran 


! org theils nad allerlei vagen 


— D8 die * in alten Na— 
iurbeichteibungen aufgeleien, und zur 
— feinen Said tere 
et dor keinerlei Aunftmitteln gurüd, 
So wußte exr verſchiedene Biederleute 
und ſonſt leidlich Ziviliſirte zu einem 
anſehnlichen Grade der Wildheit her⸗ 
dauszubilden.“ 

Noch nie aber war Mr. Gingo ein 
Wilder ſo gelungen, wie dieſer neueſte 
Auakadauba, vormals Lou genannt. 
Hier hatte ſeine Kunſt ſich ſelber über— 
troffen; keiner der früheren zwanzig 
Auakadaubas kam nur annähernd die— 

ſer „phänomenalen Primaleiſtung“ 
gleich. Selbſt nicht jener letzte, den 
Sor Pimento Lou gegenüber an der 
“melancholia“ haite ſterben laſſen, 
der aber einfach mit einem Kaſſenreſt 
davongegangen war. Es war ein 
Schloſſergeſelle aus Rouen, 
unter dieſer dunklen Maske ſeiner Mi— 
litärpflicht zu entgiehen gedachte und 
außerordentlich wild that, beſonders 
wenn die Rothhoſen zahlreicher unter 
den Zuſchauern vertreten waren. 

Mr. Gingo liebte es, eine kleine Be— 
ſcheidenheit zu affektiren: „ßFZum Teu— 
fel auch, wie ſollte einem nicht 'was 
Pyramidales gelingen bei ſolchem 
| Rohmaterial!” 
| Und mit einem tlatfchenden Schlaae 
auf Lous Bruftkaften: „Ich bitte Sie, 
| diefe Bronze! Fühlen Sie doch einmal 
| dies Haar — feit, wie eine Matrabe, 
| mie? Na, und die’ Zähne! Was der 
‚Kerl für eine magnifiquegunge hat, ic) 
ı biste Sie! Auf dad wundervolle Kau- 

berwelich, das diejer Gentleman zu 
fauen beliebt, pfropfe ich Ihuen Tpie- 
lend meine Gingofprache.“ 

Unter der „Gingofprache“ verjtand 
| er einen von ihm feibft erfundenen, fei- 
nem Menfchen auf der Welt veritänd- 

lichen Miſchmaſch von unartikulirten 
Lalltönen, mit dem er ſeinen „Verwil— 
derungskurſus“ zu krönen pflegte. 
„Verſichere Sie, an dieſer neueſten 


ı Edition meines Gingo werden fich die‘ 


ı gelehrtejten Profefforen von ganz Eu— 
| opa ihre Zähne ausbeißen.“ 

Eine Zeitlang war Lou die „brillan- 
‚tete Nummer“ der Menagerie; dank 
den Reflamen Mr. Gingos 


Menichenähnlichteit” Des 


Publitum lau und zögerad zum Ein- 
treten, jo war es jeine die Trompeten 


; übergellende Krähftimme, die jchließlich 


ganze Schaaren zur Kaffe heranzwang. 
Die Köder, die er in Die Menge |chleu- 
derte, waren fo fett, daß Tchließlich die 


Ungläubigften anbeißen mußten. Mit | 


jongleurartigen Gejchieflichteit 


die blendenden 


einer 


Superlative wirkten begeifternd wie die 
Raketen eines Feuerwerkes. 
„Herein! Herein, meineHerrſchaften, 


aus Gingoneſien! Wild — wild — 


bein befeftigte, nicht allzu läftig; num | MIT!“ 
und als eine Abwechsl I 
— — ——— | der Reitgerte auf die gemalte Schau> 


Und jedesmal ein fchallender Schlag 


wand. Bor einem Bauernpublifum 
ließ er zumeilen mit einem verichmih- 
ten Zwintern der Mugen ein verblüf- 
fendes “Mundus vult de—ei—pil” 


io famoje | im Kommandotone ertönen, 
jo arbeitet fich’3 | 
meinte 
der KHünftler, indem er mit einer thea= | 
traliſch geſchwungenen Wellenbeme- | 
| reizende Töchterchen Pimentos, 


Lou trug anfangs eine 
Freude zur Schau. Die andern ladh- 
ten, mit welchem Eifer er fi in feine 
Rolle hineinarbeitete. Giacometta, das 
der 
ausgelaffene Pud der Gelelichafi, 
wollte fich „toptlachen“, und ſpotiend 
ftachelte fie Lou: „Nmmer noch nicht 


| wild genug! Immer nod) wilder, Mon 


ſieur Tatarati!“ 
Faſt wurde Mr. Gingo ärgerlich da— 


Ich bin 
Je mehr 
er ſich auf ſeine Wildheit einbildet, 
Worauf bilden die an— 
dern ſich denn was ein, die von der 
hohen Ziviliſation? Auf einen Fetzen 
buntes Band im Knopfloch — auf eine 


wieder, zum Donnerwetter! 


| dumme Silbe, ein ‚von’ vor dem Na= 


men und derlei Gemüfe.“ 

Ka, Lous „Wildhaftigkeit“  ftreifte 
faft ans Echte. Heraus fuhr er aus 
dem Vorhange mit einem areulichen 
Hu! und Huho! in donnernden Säten 
| big an den Rand des Podiums, alit- 
| ernd und alirrend und raffeiıd in dem 
grellen Firkefanz feiner Montirung. 
| Mit einem grimmigen Fletien leuch- 
| teten feine Zähne aus den weit aufae- 
| riffenen dunklen Lippen und feine Au- 
' gen rollten und warfen drohende Blike 
‚in die Zufchauer hinein. DO, er hatte 
von den Tigern gelernt! 

Einige der vorderſten Zuſchauer wi— 
ſchen entſetzt zurück, ein paar Frauen 
ſchrieeen auf, Kinder begannen zu 
weinen. Ei, wie ihn dieſe Erfolge zu 
neuen Fürchterlichteiten anfeuerten! 
Wie er immer wüthender auf der klei⸗ 
nen Bühne herumfuhr, mit der gefäll— 


| soes>se.o>) 


Schaft Fteifh und Blu. 


Ein Dugend Flaſchen 
des echten 


3ohann Hof’fhen 


Ik 
| 


enthält eben fo viel 


Kraft und Nahrung, 


ats ein Faß Ale oder Bier, oßıte Ge- 
raußſchend zu wirken, 


Han hüte Ab vor jog. Erjagmitteln. 
BVerlangt das echte 


* 
Johaunu Hoff'ſche 


NMalz⸗Ertrakt. | | 


we » se >. >. >» 


der jich | 


berdun- | 
fefte jein Ruhm fogar die aigantifchen | 
SGähnteiftungen des Krofodils und die | 
| „lächerliche 
Schimpanſe. 
O, Mr. Gingo verſtand ſich aber 
auch auf die Reklame! Zeigte ſich das 


Kraftmorte | 
„Ertra — Supra — Prima — Gala” | 
: und andre vor den Leuten tanzen; feine | 


Werk geſetzt 


kindiſche 


Wunderdottor ſchon aus Au 
leuchtet, die äußern Umſtände, die ihm 


„Verderbt mir ihn doch nicht 


— 


ne 


ter Lanze anftürmend gegen das Pu⸗ 


blitum und den Sireittolben mit einer 
Bugk über hegg ‚Haupte (hfeingenn, 
— mollie er die mi RR ia 
Orund und Boden jhlagen. 

_ Dazu lieh er die ganze gräbliche 
Stala feiner Heultöne [08 . 
waltiger Aufruhr entitand in den Kä— 


theten mit, aufs äußerſte gereizt durch 
Auakadaubas hetzende Gebärden. Es 
war ein grauſiger Geſang, der den 
Leuten das Herz in der Bruſt erbeben 
Machte. 

leider fehlte ein Ho ipteffekt. Lou 
weigerte ſich, eine ae ſe Piece des 
überlieferten Proarammes auszufüh- 
ren. Nein, er wollte fi 
hergeben, lebendigen oder 
ausgeftopften, den Schein des Lebens 
heuchelnden Tauben die Köpfe abzu: 
beißen. 


| 

| 

| Warum nit? Woher dieje Zim— 
I 


perlichfeit, die der Weberredungstunft | 
nicht meichen | 


mollte? War ir geheimes Gefühl | « Er .. 
War es ein ge | Damals hatte er ungefähr 10 verjihies | 


Mr. Gingos durdhaus 


| der Scham, das diejes verachtete und 


| aetretene Stückchen Menis Jeibit unter | I. ; ' M 
9 Stüdchen Menſch ſelbſ Winſener Apoͤtheke auf der Achſe ge— 


holt wurden. 
| an die Wunrderfraft 
Schafhirten nicht recht glauben, wie ja | 
der Prophet von je ber in feinem Bas | 


| der dunflen Haut anmandeite? Eine 
| Edham darüber, dak er eine, wenn 
| auch nur gefpielte Brutalität vor Zus 


jhauern ausführen follte, Die Dod das | 
Privilegium des Menichleins in meit | 


| höherem Maße als er felpit Für fich bes | 
2. b | gar nicht darauf anaefommen, wenn 


| ein oder das andere Mittel vergriffen | 


anſpruchten? 
(Fortſetzung folgt.) 


— 


Schäfer Wit. 


Während vor noch wenigen Jahren 
a3 proteftantiiche Norvveutichland 


es teht jhon im dritten Jabrgange ın 
| kei Verfon und dem Kultus des Rad— 
brucher Schäfers Aſt 
welches beweiſt, daß der Glaube 


dem menſchlichen Gemüthe tief einge— 
prägt iſt, dem gläubigen Katholiken 


dieſe Erſchei— 


Denn anders läßt ſich dieſe E 
bezeichnen, 


nung nicht begreifen und 


te der Zufluß von Hilfeſuchenden an, 


ſelbſt aus Rußland und Amerika, und 


Aſt erwirbt Landgüter, kauft Aktien zu 
Attien. Sein Vortheil iſt zugleich die 
Erwerbsquelle für viele ſeiner Nach— 
barn; die Beherbergung und Bewir— 
thung der Fremden ſchafft den ſämmt— 
lichen Bewohnern des kleinen Dorfes 
Radbruch Verdienſt. 

Medizinmänner dieſer Art kehren 
meteorartig in den einzelnen Gegenden 
wieder. Was Aſt über die Menge ſei— 
ner Genoſſen hinaushebt, das iſt neben 
manchen günſtigen äußern Umſtänden 
eine rieſige Reklame, die theils beab— 
jihtigt, theil$ undewußt für ihn in’s 
wurde. Radbruch, der 
ärmſte Ort im Krelfe Winſen, liegt 
langhingeſtreckt an Ffiskaliſchen Forſt 


ſtoßend, in mooriger, heidiger Gegend, 


an der Eiſenbahnlinie Hamburg-Han— 
nober, von Hamburg in einer Stun— 
de erreichdar. Vom Bahnhofe aus ge— 
langt man in etwa 20 Minuten an das 
Häuschen des Schäfers Aſt, das, in 
niederfächſiſchem Dorfſtyl ausgeführt, 
ganz am Ende der unchauſſirten Dorf— 
ſtraäße liegt. Abgeſchiedene Lage uns 
doch wieder Durch die Nähe einerYaupt- 
badnitrede dem Weltverfehr nahe ae- 
rüct, das Schäfergemwerbe, das von je 
her zur Bildung foicher Heilpfufcher 
bejonders aerignet erjcheint, das find 
neben angeborener Bauerjchlaubheit, Die 


dein glatt rafirten, in feiner Kleidung | 


und feinem Neußeren in nichts von ſei— 
nen Nachbarn ich unterjcherdenden 
den Augen 


zur Hilfe famen. Viel ftärker aber 
wirkt für ihn eine ungeheure Reklame, 
die, zunächlt im benachbarten Hamburg 
in Sana acdracht, immer weitere Krei- 
fe, jelbft über das Weltmeer, 309. 
i 


Die feemännijche Bevölterung 
von Natur zum Wberglauben geneigt. 
So finden wir auch unter Wits erjten 
Kunden, die aus der weitern Imgegend 
zu ihm famen (in feiner Nahbarjchaft 
hatte er ſchon ſeit Jahrzehnten Men— 
ſchen und Vich kurirt), alte Hamburger 
Seebären, Kapitäne außer Dienſt und 
ſo weitet. InHamburg erſchienen dann 
die erſten Schriften über Aſts Thätig— 
keit; dort bildeten ſich die erſten Verei— 
ne, die den Zweck verfolgten, ſeinen 
Ruf und ſeine Erfolge auszubreiten. 
„An der Waſſerkante“ lagen Liſten auf, 
in die ſich Leute einſchrieben, die von 
Aſt geheilt ſein möchten. Daß hierbei 
viel „geulkt“ wurde, bedarf wohl kaum 
einer Bemerkung. Reklame wurde 
ſchließlich für Aſt auch in allen Vor— 
ſtadt-Theatern und Tingeltangeln ge— 
macht in denen allabendlich Kouplets 
in Menge auf Aſt und ſeine „Haarme— 
hode“ geſungen wurden. Kurz, ſür 
Bekanntwerden des Wunderdoktors 
mar genug gejorgt. Dann fam die Wit- 
Induftrie auf, zuerit Reklamehefte, 
dann At-Liqueure, Wit-Bittere, Wit: 
Hemden, AltsStrümpfe, Ajt-Jaden. 
Die heute vor nichts Halt machende 
Photographie ſchlug ihre Aushängeka— 
ſten Aſts Wohnung gegenüber an den 
Bäumen der Landſtraße auf. Sein 
Bildniß, wie er, in die übliche Woll— 
jacke gekleidet, neben ſeinen Mixturen 
zum Fenſter hinauſchaut, iſt in allen 
Größen an allen Eden,in Wirthichaf- 
ten und anBahnhöfen zu kaufen. Ham- 
burger Wirthe errichteten aus Wellblech 
und aus Brettern große Wirthfchafts- 
ballen, welche die zuſtrömenden Frem— 
den, die oft tagelang warten mußten 
und in den Wirthſchaften und Bauern— 
häuſern des Dorfes nicht alle Unter- 
kunft finden konnten, aufnahmen. Sekt 
war hier kein ſeltenes Getränk, da auch 
viele mohl&abende Leute die Munder- 
fräfte des Schäfer? an fich oder ihren 
Angehörigen erproben wollten. Die 
Zeit des Wartend in der Öden Gegend 
wurde in möglichjt angenehmer Weife 
vertrieben. Und gerade hier gingen die 
Berichte von Afts Heil-Erfolgen, er- 
dichteten und jeldfterlebten, unter den 


g, den 12 
in. ge: | 


ı fein dürften, weitere Reifen 


nicht dazu | 


auch nur | er en er | 
au | der die Haarloden zu Alt Binträat umd | 


| Die geeigneten Arzneien zu feinen Mr 





| Arzneimitteln verurtbeilt. 


d 

die Wallfahrten zum heiligen —— | 

Trier und zu den Aachener Heiligthüs | 6ft Lem 
eye fd mett Stoffe enthielten, Die nicht zu den 

men fopfjchüttelnd belächelte, bietet | | A cht 3 


in Gegenſtück, ur .. s 
ein Öegentüd, | das Winjener Urtheil in den weſentli-— 

79 8 Randaericht | J Be — 
chen Punkten durch das nes | Meife zugeht. Ader kürziich jo geſchehen 
iu | 


Kur: | ,.: 0 ” 
N ı Bana! Bei einer Rundreife. 


anı 


überirdiſ äf Wunderglaube, 38 — u. 
überirdiſche Kräfte, der Wunderglaube. Züneburg feine Beltätiauna 


hatte, 


u iumontackton | Pfufchers von Seiten der 
| mie A Niederfachien, | NMuſchers een ne 
| wie dem protejtantijchen Iieberiasien. | merfiwürdiaermweife nichts mehr in den | 


’ — =...’ namlich zu einem anderen 
3 ) rer“ in dem Schü= | . ——— ERBE a 
als daß bie „Aftoerehrer” in dem Sa | ;,, per Verabreichung feiner Mittel ge- 
fer übermenſchliches Können vermuthen 
anruf i ande Ö hbeut= | I. a 
und anrufen. linverändert dauert 5 | Bflafter und Salben numerirt, 
zwar joll er jet über 30 verichiedene | 
Drdinati haben. Der Hilfefuchende | = en 
ef nnlane | Stangen, (rat er, 
re ne 0° | eingebildeten Feind los 
Minies | dabei in verächtlicher Weile. Dann fa-> 
m | men andere 
| Uniformen von der yarbe eines Tiger- 
* 4 felles, 
Mit welchem Erfolae,- zeigt eine Bes | 
Vor einem |... En : 
Sdr EINEM | „riofen, gerade wie in einem Pantomi— 
; - | mentheater; 
dem nur wenige Rahre zuvor der Apo= | z 


ee 


— nn Ben 


Warienden von Mund zu Mand um 
und wurden fpäter binausgetragen in 
alle Gegenden, feinen Ruf und einer 
Kundenkreis. dergrößern. : 

Es ift ja befaunt, dapAft die Arant- 
heiten der Hilfefüchenden duch Befic- 


tigung einer Haarlöde feititellte, »ie | 


“1 d 5 
figen, alle die Zhiere haulten umd ie em Naden des Kranten 


Menge der Hilfefutchenden zu 
foınınt, da ja befanntlich meift chroni- 
Ihe Krante, die felbjt faum im 


= 
Stande 
Stande 


au 
Quackſalbern 
Hamburg 


chen, ihre Zuflucht zu 


nehmen. Zwiſchen 


einen ſchlechten Ruf 
Ausführung der härteiten Befehle der | 
murde immer | 


entnommen | 
| fein muß. Diefes Verfahren hat den | 
Vortheil, daß der Krane nicht Teldit zu | 
ericheinen braucht, was mwiererum der | 


x 
BGute 


. Februar 1897. 


un — — —— — — —— 


im Innern des Vatitans aufrecht zu ! 


halten. Zur Zeit des Kirchenitaates 
mar biejes Korps das verhaßteite don 


allen. E3 ergänzte fih damals mh 


auch jegt noch aus der Romagna, deren 
Bewohner megen ihrer Brutalität, 


Graufamkeit und Rachgier in Italien 


genießen. Die 


päpftlichen Regierung 
den Gendarmen überlailen, die dann 
in der Regel no ſchlim 


te 9 


IE Wiek 


berricht 


{ arıe 
die vatikaniſchen 


un Behorde 
UND 14 


Radbruch perfekt ein eigener Aftbote, | ID 


traggebern zurückbringt. Früher ſtellte 


Aſt ſeine Diagnoſe, indem er dieHaar 
locken durch eine Lupe betrachtete; dann 
holte er aus einem neden ihm ftehenden | 


Korde die geeigneten Heilmittel berpor. 
dene Mittel, die je nach Bedarf von der 
Die Nachbarn Wits, Die 
ihres 


terlande nicht3 gilt, erzählen,es jei ihm 


ohne Wahl feine Saben 
Alt wurde Dann bes 


gemejen wäre, 
zu vertheilen. 


| tanntlich vom Schöffengericht zu Win- 


fen wegen unerlaubter Ausgabe 
Der 
Sadoerftändiger aeladene Winfener 
Apotheker befundete, daß die Aryneren 


bon 


ftarf mwirfenden zu rechnen jeien; 
hauptfüchlich jei wäflerige Rhabarber: 
tinftur abaegeben worden. Nachdem 


it dem Treiben Des 
Behörden 


Meg gelegt worden. Der Mann hat 
Verfahren 
ariffen. Er hat jeßt feine Mirturen, 


und 


telchen vermertt und fann jich die da— 
zu gehörigen Arzneien in der 
ner Upothete, die das alleinige Batent 


von Alt dazu hat, verabfolgen laflen. 


trachtung dieſer Apotheke. 
Jahre noch ein einſtöckiges Haus, in 


rheker mit einem Gehilfen ſich oft lang— 
weilte; heute ein Prachtbau mitGlanz— 
ziegelfaſſade, Erkern und Thürmchen, 
innen große Warte- und Dispenſir— 
räume mit reicher Eichemnholztäfelung. 
Ein halbes Dutzend Apotheker, dazu 
mehrere Frauen, welche die Aſtgläſer 
zum Verſand verpacken, ſollen zeitwei 
lig hier beſchäftigt ſin. Der Nach— 


120,000 Mark betragen; das Poſtper— 
ſonal wurde in Folge der vielen Aſt— 


vergrößert. Bedenkt man, daß, ab— 
geſehen von den Boten, welche Maſſen— 


beforgungen ausführen, täglich mit den | 
Mittags: und Nachmittagszügen, aud) | 


zu Magen eine Menge Wftpilger ın 
Minen anlanuen, die ihre 


der Bahnhofävirthichaft 
ung erzählt: 
jener. 
ein Segenjpender geworden, er bringt 


Geld in’s3 Lard und it ein quter 
Steuerzahler für den Ares. Man 


lächelt über den Schtoindel, aber man | 


dufdet ihn, weil er einträglich ift auch 
für andere. 

Dd den deutichen Behörden nicht die 
Prliht zum Bewußtſein kommt, Die- 
ſem Ianz um’3 goldene Kalb zu jteu- 
ern, oder ob fie denfen, daß die Zeut- 
chen mit der Zeit von jelbit flug mer: 
den; iver fann’3 willen? 


Die bewaffnete Macht des Papftes 


beſieht der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ zufol— 
ge, aus fünf Korps: den Edelgarden, 
den Schweizergarden, der Palaſtwache, 
den Gendarmen und den Feuerwehr— 
leuten, denn auch dieſe letzteren ſind 
militäriſch organiſirt. Die Edelgar— 
den ſtehen unter dem Befehl des Für— 
ſten Altieri und ſind etwa 50 Mann 
ſtark. Sie ergänzen ſich aus den Fa— 
milien der römiſchen „Ariſtocrazia 
nera“. Ihr Sold iſi recht hoch, 300 — 
400 Lire, gleich 60 bis 80 Dollars, im 
Monat, wozu noch einige tauſend Lire 
ungewiſſe Einkünfte für diejenigen 
Edelgarden kommen, die neuerwählten 
Kardinälen den „Zuchetto“, den Kar— 
dinalshut, überbringen. 

Die Schweizergarde zählt 100 
Mann, alleſammt ausgeſucht große, 
kräftige Söhne der ſchweizeriſchen Ur— 
kantone. Ihr Dienſt beſteht imSchild— 
wachſtehen vor den Eingängen zum 
Vatikan. Sie ſind mit Remingtonge— 
wehren ausgerüſtet, kleidſam unifor— 
mirt und machen einen guten wirklich 
militäriſchen Eindruck. Sie erhalten 
bei freier Verpflegung einen monatli— 
chen Sold von 60 bis 120 Lire. Das 
dritte Korps, die Palaſtwache, zerfällt 
in zwei Kompagnien. Von ihnen fin— 
den ſich aber nur die Kadres beſtändig 
im Vatikan. De Mitglieder dieſes 
Korps ſind römiſche Bürgerſöhne. Sie 
werden nur bei feierlichen Gelegenhei— 
ten einderufen und erhalten keinen 
Sold, wohl aber eine jährliche Ent— 
ſchädigung für ihre Uniform- und 
Ausrüſtungskoſten. Kommandant der 
Balaftwahe it General Eroitarefa, 
dem zivet Majore, vier Hauptleute und 
acht Lieutenant: zur Seite jteben. 
Die Palaftivache hat au ein Muäl- 
fotps. 

Die päpitlichen Gendarmen zählen 
120 Mann. Sie haben die Ordnung 


ſches Wochenblatt herausgibt 
delta Cattolica“. 
früheren 


Shanghai 


pen während des 


‚aeſpielt haben, 
als 


als ob man Lilien weiß färben | 
Velden mehr Duft verleihen wollte. 


J 
urn 3 —8 
garde zu verdoppeln. 


I? > #imohrYaır En. aN VW | 
Die Feuerwehrleute find 20 Mann 


ttarf und werden, da Ste ja jweriaq oder 
nichts zu thun baden, auch Für den 
Militärdienſt gedrillt. Alle dieſe Korys 


ur ssiäll, 


zufammen jtehen unter dem Maiffen- 


mintiterium, das neben Teinen joniti= ! 


gen Obliegenheiten auch ein militäri 
„La Fe 


— — rRt⸗— 
Eine Parade chineſiſcher Soldaten. 


vu 


„Berl. Tagebl.“ wird 
geſchrieben: Man 
nahrlich denken ſollen, das 


lächter der ganzen Welt 


Dem 


über die jam 


mervolleRolle, die die chineſiſchen Trup— 
Krieges mit Japan 


müßte ſelbſt auf die 
verbohrteiten hoben Mandarinen Ein 
brud gemacht baden. Aper weit gefehlt! 
83 it faum alawalih, und 23 könnte 
auch wohl nicht leicht in irgend einem 
anderen Yande vorfommen, dak nach 
jo vernichten en Schlägen ein®izelönia 
einige Ausiänder zu einer Parade «in 
lädt, wobei Wied auf altchinefiiche 


oberen Yanatje= 
die ber 
Vizekönig der Provinz Szutſchuan 
machte, kam er nämlich auch nach dem 
Vertragshafen Tſchungking. Dabei 
wurde die 
die einer der 
in der „North China 
ſchildert. Zuerſt rannten die Leute mit 
den zahlloſen Bannern 


in Tſchungking am 


a 
und brüllten 


wunderbare Strieger in 
vorn odergelb und Hinten oe: 
ftreift. Sie machten Die Jeltfamjten Ka- 


fie fpranaen heran tie 
Kapen, dann verbargen fie jich Hinter 
aroßen Schilden, worauf offene Ra 
chen von Tigern gemalt waren, dann 
wieder frochen jie behatjaın vorwärts, 
oder fie bildeten alle einen Haufen mitt 
den fürchterlichen Tigerracjen auf en 
Schilden nah auswärts gelehrt. Der 
reine Kotillon! Darauf folgten Einzel 


| porjtellungen von je einem oder zmei 
| Ffere driege die 
nahmeverſand ſoll allein jährlich an nn En 
| von groben ameizintiaen®abeln hätten. 
ı Was joll das denn nur? wird der ver 
briefe und Aftvadetchen inzmifchen auch | — — ua Da. 
| mit wollen jte den Feinden die Kleider 
| durchitechen, um fie lebendig zu fangen | 
und dann im Iriumphe wegzuſführen. 
| Den am menialten jonderbaren Cin- 

‚ | drucf machte neh die nun vortretende | 
Arznei ! 
| jelbft abholen, jo dürfte auch einTyern- 

jtehender ohne Weiteres dem Piccolo | 
in Winjen, | 
einem Altonaer Jungen, gkauben, ver | 
In ganz Hambura ftedt | 
nicht jolch eine Apothete, wie Di:Wine | 
Aſt iſt für viele Geſchäftsleute peitere Bemerkung zu diefer herrlichen | 
SI: | 


fie in der Handhabung 


zeigten, welche 


Reiierei, aber die den Schluß bildende 
Artillerie Jah dafür wieder um fo uns 
glaublicher aus, da jie die jeltfamiten 
Gejhüse führte, natürlich alles Nor: 
deriader, vielleicht aus der Zeit Biüi- 
cher. Der Vizefönia Tchien jedoch mit 
Allem zufrieden zu jein. |tgend eine 


mie 
bedeuten, 


Parade zu machen, würde, 
Snaländer Jagen, dasjelbe 


— — 


— Starke Nachfrage. — „Nu', Herr 
Blüteles, warum haben Sie abgeſchafft 
das Telephon?“ — „Es is mer ger | 


worden ßu bunt de ewige Anfragerei 
ob ich noch hab' ßu vergeben eine Toch— 
ter.” 

— Nahrunasjorgen. — Bantier3- 
gattin (zu ihrem Mann ter in eine 
Börfenoperation vertieft iſt): „Moritz, 
was fol ih Dir machen laffen: Ente, 
Kapaun oder Boulard!” — „Rofa, 
wenn ich arbeite, jo fomm’ mir nicht 
mit de Nahrungsiorgen!“ 


Gaufende fiedjen dahin! 


Ihr, dark durh irgend eine my: | 


glaubt 
G fteriöie Borfchuug \hr vor 
* * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Grfäl: 
tung Versadtäjiigt? Wißt 
Ahr nicht, dar Taufende im 
ganzen Yande Dahinfiehen, 
weil jte, jobald jie von einer 


.... leichten Erfältung ... 


ober anderen bronhialen Leiden befal- | 


len wurden, widyi fofort das alte und 


von Allen allgemein ancrtfannte | 


Heilmittel 


Hales Honey 


— o == 


Horehound and Tar 


mer wirthſchaf⸗ 
ierung beabſichtigh 


elta Catt: Sm Ganzen mag | 
die papitliche Arınee 600 Köpfe zählen. | 


aus | 
hätte | 
Hohnge-⸗ 


erwähnte Parade abgehalten, | 
eingeladenen Fremden | 
Daily News“ | 


langen | 
tapfer auf den | 


| pralıiten 
) 
' Teiden 


| tal: 


oder | 


dem Gefhil * * *| 


Fettes umd 
Gebratenes. 


— 


Bei kaltem Wetter verlangen 
wir fette Nabrung — um das 
Blut zu wärmen. Gebratenes 
entbält am meiſten Fett, und 
zuviel reichhaltige Nahrung er⸗ 

| zeugt 


Magen: 
VBefchwerden. 
Jeder diefer Befchwerden folgt 
Appetitlofigkeit. 

Sn jedem diefer Fülle bringen 
Dr. Auguft König’d 


Hamburger 
Tropfen 


eine Veränderung zur Erleidh» 
terung des Magens bervor, 
fräftigen die Leber, reini- 
gen das Blut, ftellen ven 
Appetit wieder ber und 


furiren vollitandig ein un= 
päßliches Syſtem. 


—E 


— — — 


Schmerzloſe Zahnarheil frei 


in dem alten auverläiiigen Plaß. 
Deutide Brofchoren jtehen an der Epite, 
Kleine Unfoften für das Material. Alle Arbeit vor 
— 5* ten mit langer € aug verrichtet, die aus 
e 


ien e { getommen ſind, um das 
inzige Syſtem der ſchmerzloſenZahnarbeit zu erlernen. 
9 .. { * 22 
Hebiß Zähne 32 bis 85, 
je nach der Art, die beſtellt wird 
Zähne gereinigt 
Weiche Füllung 
Goldtkroͤuen 
Bruckenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 


Koſtenpreiſe des Materials. 


20 bis 25c 


ı European College of Painless Dentistry, 


4. Stodwerf, 148 State Str. 
EI” Dffen täglıh und Sonntags. 14ja, bw 


Brüd)e. 
Meın ncu erfunde 
ned Prucdband, von 
ämmtlichen deutichen 
E — rofeſſoren empfoh⸗ 
be SPEER EI Ien, eingeführt ıu der 
—E deutichen Armee, :f 
ür ein ieden Bruch zu heilem das beite. Neine fafide 
teriprehungen, feine Einiprigungen, feine GElcktzie 
gität, feine Unterbreung vom Geiyäft; Unterfuhung 
tt frei. Syerner alle anderen Sorten Brudhbünden, 
Bandaaen für Nabeibrüce, 
Xeıbbinden fir fchwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Sängebaud und fette Xeute, 
Gummiitrimpfe, Grades 
balter und alte Apparate für 
Vertrammungen des Hüd 
grates, der Berne und Fuhe == 
x., in reihhuitigiter Aus» 
wahl zu Fubrıtvreifen vorräthin, beim größten deut» 
ichen syabrifanten Dr, Rob’t Woltertz. & Fifth Ave., 
nahe Randolvh Str. Spezialiſt für Brüche nd Vers 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle pofiting 
Heilung. Auch Sonntags offen has 12 Üpr. Dumen 
merden bon einer Durtz bedıem:. 


WERLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anſtalt ſind erfahreue deutſche Spe⸗ 
nd betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
Aumenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen araundlich unter Garantie, 
alle geheimen Kraukheiten der Manner Frauen— 
und Menftrentinnsftörungen ohne 
LHeration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Eelbftbejledung, verlorene Maunbarfeit 2c, 
Lve.ationen don eriter Mlaffe Overateuren, fir rad 
Halusı von Wriücen Mrebi, Tumoren, Baris 
coceie (Hoaven'ranfbertem 2. Konfultirt uns benor 
Ihr heirothet. Wenn nöthig, biactren wir Batientem 
in unſer Privathoſvital Franen werden vom Frauen⸗ 
arzi Dame) behandelt. Behandlung inkl. Viedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Ecdneidet Died and. — Stun. 
den: 9lihe Morgens bı> 5 Uhr Abends; Sonntays 
10 bi3 12 Utr. bw 


Männlichkeit 1 Weiblichkeit r 
FE TE TE ER 


Ehen, Ghe-dindberniiie, Geihlehtstranfneiten, 
Sumenihwäde, Sypbilis, Jmpotens, (Folgen von 
ugesdjünden, Frauenfrankheiten, u. j. ıw., bes 
Iibreibt der „Weitungs-Anfer“ 45. Auflage, 330 
Setten mit vielen lehrreichen Bildern in meiſter⸗ 
harter Weile und zeigt allen Kranken den einzig zu⸗ 
verlaäſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ge⸗— 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nah Ems 
pfaug von 25 Et3., gutverpadt, portofrei verjaudt, 
Adreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Ser „Rettings-Anfer* ift auch zu haben in Ghiragg, 
Sju., ber Ehas. Salger, 4 N. QHuljted Str. 


; j D 
SE runden. 
Für Rheumatismus, den Schrecken der Menſchhett, 


habe ich ein einfaches Mittel, welches ich meinen Mit⸗ 
menſchen mit ehrlichem Gewiſſen empfehlen Tann. 


Dieſes wunderbare Mittel, welches ich dem reinen Zu⸗ 


heilte einſt mich und ſeither Tauſende 
von Ardere. umd wer es zu probiren twointdt dem 
überiende ih ein BrobesPadet frei. Selbit Fälle. wo 
anich.inend feine Hilte mögtih war, find dDidurd) ges 
darm.tter Yente, die jahrelang auf 


falt verdante 


en gingen. Mürzlich heilte e3 een Deren im 

Ier., weicher 42 Jahre mit Dieier jchrecticchen 
Krankheit behafter war. Man adejire: Zoyı U, 
Smith, Mitwautee, Wis., Dept. Z. mimir-29ju 


Adılet auf Eure Binder. 


Eciefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
hand Zeichen von Kücdgratsverfrüme 
mänsen — Meaffage, abhärt:nde 
Bäder, Shummaftif, beionders 
. Hthmungscnmnaftif, Streduns 
gen find die beiten Heilfaftoren. Ip» 
vorate und Gradehaiter find in dem 
Anfangs⸗Stadien durchaus gefährlich. 


9 —— 
Madsen’s Institute, 
3 Schillergebäude, 9. Stod. 
F Steht Anfernätztlicher Aufficht. 2icme 
Bichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend weide 
Art von Geichlehtäfrantheiten, beider Seihledhter; Tas 


| menfluß; Blutvergiftung jeder Art; Monatsitörum 


ini verlorene Dianneäfraft und jede geheime Kran 
eit. "Ale unjere Präparationen find den Pilanzem 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Treie Konjultation mündlı 
oder briefih. Spredhitunden Uhr Morgens bis 


“ I hr Abends. Private Sprechyiinmer; orehen Sie im 


ebrauchten, das ſichere Hei⸗ 
ung verihafit, wo Die leich- 
tejte Dinneigung zur 


* *x Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te un» zuverläſſige Praventiv für 
Suiten und Erktältung bei allen 
Apothekern zu haben ift. dift 


> NMALRY. 
Dentiaer Wnttier 


Brillen und Yugengläjer eine Eprzinlitäg 
Unterishung für yaliende Bläjfer frei. 


der Apothefe vor. Gunradis deutihe Apotheke, 


| 41 ©. State Str., Eite Bed Court, Chicago. Znall 


Bu 
Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhung don Augen und Anpall 
yon Siaiern für alle Diängel der Sehfrajt, KRoni 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str, 


aegenüber Poft-Dffice, 
7* 
* 


eine Kur u, 
ee 3aßluug Dr. KEAN 
Ben j Specialist 
Etablirt 1364 


A, 159 ©. Siart Sir....... Giienge 





nÜbendpoft“, Chicago, 


„Der große 


Feinite Männer: Anzüge anf Beitel:, 
lung gemacht Auswahl von unferem ganzen Lager 


Block von Läden,‘ 


ae ee 9 
5 


zeeitag, Den 12. Februar 1897. 


Feinite Männer:Hojen auf Beitelung 
gemacht — Auswahl von unferem ganzen Xager der 


von feinen importirten u. einheimijchen Stoffen— 
jede Sacon aufer Gefellfchafts u. Prince Albert, 
nichts unter $40 damit zu vergleichen—zu. 


$15 


AMROTHSCHILDet 


STATESTR. = - > 


VAN BUREN STR. 


einften Kammgarn, Cajjimere und Cheviot Bofen- 
offe — ihresgleichen gibt es nicht unter $IO — 


J 


—— 


............. 


Der legte Ilufruf und die legte Gelegenheit. —Das E. Rothichild 
& Bro. Wholejale-Kleider-Lager muß; jofort geräumt werden. 


Wenn der tägliche Andraug während der letzten Wochen als Vorſpiel für Samſtag gilt, wie werden wir da die Maſſen der Känfer bedienen, die ſich morgen 
zweifellos einſtellen werden | a 

mit Sämmtlichen Partien reduzirt auf $7.75 für unbeichranfte Auswahl | 
und mit dem eiftigften Beftreben, den Verkauf voll und ganz zum Abihlug zu bringen? Da gibt es Feine Frage—Chicagos Gejhichte von Verkäufen zeigt | 


Modische Boncle-, 


Kerjey:, Aftrachan-, 
Stieze- und Chinchilla - Coats und - Jackets, 
welche jo hoch als $22.50 im preife fein 
ä rteeenn 


Fünfzig extrafeine Electrie Seal Capes, 27 Zoll 
lang, 155 Holl Sweep, der Mode entipre- 
chend, gemacht um für $25 verkauft zu 
werden, gehen zu 


keine ſolthe Bargains, und keine ſolthe Gelegenheit wird ſich ſo bald wieder bieten. 


Schr kluge Männer beweiſen dieſe Behauptung dadurch, daß ſie 


ſovwohl für nüchſten Winter, wie für den jetzigen Bedarf einkaufen, da E. R. & Bro. Façous ſchufen, die alleuanderen Fabrikauten von Kleidern weit voraus 
79 waren, umd die ihnen die goldene Medaille der Weltansftellung über alle Konkurrenten eintrug. 
Sämmtliche E. Rothſchild & Bro.'s Rnaben-Anzüge und -Aeberzieher. 


Partie 1:—alle die übrig gebliebenen feinſteu Zweiſtück-Anzüge, im Wholeſale bis zu 87.50 werth. Reefers aus fein— 


Säͤmmtliche E. R. & Bros. 


Sämmtliche E. R. E Bros. feinſte Ueberzieher von importirt. Kerſeys, Vicunas, 
Coverts und Chinchillas, werth im Wholeſale bis 


Sämmtlidhe ER. & Bros. feinjte Sturmelllfters von importirtem Zrifh Frieze, 


822. 50. 


im Wholeſale. 


n feine Geſellſchafts-Anzüge, Prince Alberts, 
Cutaways, ꝛc., in jeder faſhionablen Mode, werth bis 822 


Sämmtliche E. R. KBros. feinſte Geſchäfts-Anzüge, werth im Wholeſale bis 820. 


7.3 


Worumbo Chindilla, Caftor Beaver und Schnable Kerjey—etliche Clay gefüt- 
tert, Wiolejale-Werthe bis zu $20. 


Sämmtliche E. Rothſchild & Bro.s Beinkleider, 


Sämmtliche E. Rothſchild K Bro.’3 feine Worſteds, 
Caſſimeres und Cheviot Hoſen, neueſte Mode, hochfein 
geſchneidert, werth aufwärts bis zu 86 in großen Par— 
tien, um ſchnell damit aufzuräumen herabgeſetzt zu.... 


Ein Ereigniß in Damen-Coats und -Jackets. 


Swölfhundert und vierundſechszig elegante Coats und Jackets, die, wie der Fabrikant 
glaubt, bis $25, $50, $55 und $40 bringen follten, gehen auf unfere Bargain-Tifche (der 
einzig mögliche Abfat) morgen, wegen der vorgerücten Saifon, zu $5 und $7.50 
die Auswahl, Micht mit Worten auszudrücden Ihr müßt die Rleider fehen, um zu 
zu begreifen, daß diefes die befte gebotene Gelegenheit in diefer Saifon ift. 

Modifchite Coats und Jackets der Saifon — 
alle die eleganten Stoffe und eleganten 
Schnitte — fancy Seidenfutter—werth auf- 
wärls Dis 3uB55, 38 -unonn cnsuunennnes 
Dierzig ganz fchwarze gefräufelte Aftrachan Capes, 27 
Hol lang und 150 Hol Sweep, wunder: 


hübjch gemacht, alle davon gut $50 werth, 
BR ne 


85 


410 


Alles iſt prom pt fertig wenn die Thoren geöffnet werden. 


Amerikaner bei den eubaniſchen 
Inſurgeunten. 

Im „Philadelphia Demokrat“ leſen 
wir: William Henry Cox, Mitglied 
der Batterie A in unſerer Stadt ging 
vor Nahresfrift mit W. D. Osgood 
ver, bier nach Cuba, und jchloß fich mit 
diefem und andern Amerikanern der 
Inſurgenten-Armee an. Sämmtliche 
wurden Offiziere; Cox iſt Major; Os— 
gcod der berühmte Fußball-Spieler 
bon der Penniiylvania Univerfität fiel 
als Majors-KRommandant einer Bat- 
terie bei der Beichiekung einer yon den 
Spaniern bejegten Stadt, die von Ge— 
neral Garcia angegtiffen wurde, 

Mr. Cor hat einen Brief an feine 
biefigen Freunde gejendet, gejchrieben 
am Chrilttag und datirt von Soli de 
Bayoma, Provinz Santiago de Cuba, 
worin er intereffante Mittheilungen 
macht. Osgood beſchoß mit zwei Ka— 
nonen jene Stadt, und als General 
Garcia ſchon zum Rückzug komman— 
dirt hatte, bat er um Erlaubniß noch 
eine Salve abfeuern zu dürfen, und 
gleich darauf fiel er tödtlich getroffen 
bon einer feindlichen Kugel. Dies war 
Ende Dftober. Dsgood hatte fi 
durch große Tapferkeit ausgezeichnet. 

Bon den zwölf Amerikanern, die mit 
Cor und Dsgood zu den Sphaaren von 
Garcia gelangten, Sfind drei ſchwer 
verwundet worden und einer iſt gefal— 
len. Die Artillerie des tapferen Gar— 
cia beſteht aus drei zwölfpfündigen 
Briggs-Schröder-Geſchützen und drei 
Hotchkiß Zweipfündern, ſämmtlich 
Hinterlader. Sie werden auf dem Rü— 
cken kleiner Maulthiere befördert, von 
denen eines das Geſchütz, das andere 
die Lafette und das dritte die Räder 
trägt, während andere die Munition 
tragen. 

Die Tollkühnheit und Tapferkeit der 
Cubaner ſei wahrhaft erſtaunlich, 
ſchreibt Mr. Cox; oft ſah er 18 oder 
20 cubaniſche Reiter 800 bis 900 
Mann Spanier angreifen und dieſel— 
ben mit ihren Macheten wie Gras nie— 
dermähen. Einmal räſteten 600 bis 
700 Spanier in einem engen Thal, als 
ſie von 16 cubaniſchen Reitern über— 
raſcht wurden, die in kürzeſter Friſt 
über 100 Spanier getödtet und viele 
verwundet hätten, worauf der Reſt ge— 
flohen ſei. Die Beute an Waffen, Mu— 
nition und Lebensmitteln war groß 
und wurde ſorgfältig nach den Bergen 
gebracht. 

Die verwundeten Spanier wurden 
gut behandelt und frei gelaſſen. Kein 
einziger Cubaner fiel bei dieſem küh— 
nen Ueberfall; der ſpaniſche Bericht 
darüber log, daß 168 Inſurgenten -e- 
blieben wären, während die Spanier 
nur ſieben Verwundete und einen Tod⸗ 
ten — ein Maulthier — gehabt hätten. 
Als uns dieſer lächerliche Bericht vor— 
geleſen wurde, ſchreibt Cox, brach Al—⸗ 
ees in ungeheures Gelächter aus.“ 

Die Spanier, die Cox oft von Auge 
zu Auge vor ſich hatte, bezeichnet er als 








ſchen Kolonne. 


Belonders überraicht werden "> menn 
die Eubaner mit ihren Kanonen feus 
ern und machen jich vor deren Schüffen 
Ichleumigft aus dem Staube. Gemehr- 
Ihüffen und Machetes halten fie wohl 
Stand, aber der Anblict der TFeldge- 
Thüße und der „Qo3 Americanos“, die 
fte bedienen, Flößt ihnen eine grimmige 
Furt ein. 

Während Cor diefen Brief fchrieb, 
lag er mit einer Infurgentenfchaar im 
Hinterhalt, in Erwartung einer ſpani— 
Er ift der Nachfolger 
bon Dsgood im Kommando von Gar- 
cias Artillerie. Batterie „AU“, Tchreibt 
er, werde nur Ehre an ihm erleben, der 
feine Tpansfche Kugel fürchte, 
Ein tapferer Auffchneider, der 
Herr Cor. 


Preife in Transvpaal. 


Ein foftipieliges Vergnügen ift, wie 
der „Hamburger Korrefpondent“ mit- 
theilt, die Gaftfreundfchaft in Trans- 
paal. Yn Yohannesburg #oftet ein 
Släschen Cognac oder Berliner Kiüm- 


mel 2 ME; eine Zigarre für 1 ME.- 


traut man fich nicht anzubieten, 2, 3, 
4,5 ME. ift der Preis für eine Ha- 
vana=Zigarre, Eine Flafche Lagerbier 
fojtet 4 ME, eine Flafche Ahein= oder 
Bordeaufwein von 10 ME. aufwärts, 
eine Flaſche Sekt nicht unter 20 ME; 
der „anftändige“ Champagner fängt 
aber erjt bei 30 ME. an. Kupfermün- 
zen jmd überhaupt nicht im Verkehr, 
Die geringfte Münze iſt das Drei- 


Penceftüd — etwa 25 Pfennig, — 


Tiden genannt. E3 gibt mit Aus- 
rahme der Zeitung und der Schachtel 
Streihhölzhen in Johannesburg fait 
nicht8, das man für 1 Ticken kaufen 
fönnte. Der GStiefelpuger verlangt 
Ihon 2, der Barbier 4 Ticfeys für feine 
Arbeit. Die Drojchte koftet 8 ME. die 
Stunde und der Gafthof berechnet für 
Koft und Wohnung mindeitens 20 ME. 
pro Tag. Die meiften Bergleute ar- 
beiten nicht unter 20 bis 25 ME, Maus 
ter, Tifchler, Schloffer, Schmiede nicht 
unter 30 ME. den Tag. Tagelöhner 
erhalten 15 Mf., Handwerksgeſellen 
20 ME., Bäder 25 Mi. täglich. Die 
Yarbigen verdienen etwa die Hälfte 
bon dem, was die weißen Arbeiter be= 
fommen; al Hausdiener und „Kine 
dermädchen“ haben fie neben freier 
Station und Kleidung wöchentlich 20 
ME., als Kutfcher bi zu SO ME. Die 
Miethe eines Frachtwagens kommt 
täglich auf 80 Mk. zu ſtehen, wie über- 
haupt die Gejchäftsipefen ganz unge- 
beure (ind. Und doch jcheint Alles zu 
blühen. Konkurs it ein Fremdmort, 
deifen Bereutung Johannesburg nicht 
zu kennen scheint. Alles ftrebt nach 
Gold und heimft e3 ein. 


— Abgebligt. — Alte Yungfer (die 
mit einem Herrn in einemAbtheil allein 
fißt, vor einem Iunnel): „Ad, ent- 
ichuldigen, e3 ift doch ein Nothjianal 
im Abtheil?" — Herr: „Gewiß, jonft 


 armjelige, halb verhumgerte Banden. | Hätte ich mich gar nicht hereingejegt!" 


$2.45 


Die beforgten Engländer. 


En Mifjionar in Walfifch-Bai 
macht intereffante Mittheilungen über 
die bon deutfcher und englifcher Geite 
aetroffenen Maßregeln aegen die Rin- 
derpeit. Der Landeshauptmann, Major 
Leutmwein, hatte die Grenzen gejpertt, 
um die Einführung verdächtigen oder 
tranten Viehes nach Damaraland zu 
verhindern. Hoffentlich gelingt es auf 
diejfe Weife, Die zahlreichen Herden des 
Damaralandes und damit eine unge- 
beure Einnahmequelle zu erhalten; als- 
dann fönnte von hier aus ganz Sübd- 
Afrika mit neuem Zug, Zucht: und 
Schlahtvieh verforgt werden. Bor 
Kurzem kam ein englijcher Unteroffi= 
zier na Windhoek, um für die eng=- 
ifche Befagung am Ngami = See 
Lebensmittel zu faufen und Vieh und 
Wagen zum Transport zw miethen. 
Er erzählte, vom DOften her habe Da- 
maraland nichts von der Seuche zu 
fürchten; fämmtliches Vieh am Ngamti- 
See fei todt. Die Kalahari-Wüſte, die 
er in einer Ausdehnung von 230 Kilo- 
meter dDurchritten habe, fei jo ausge: 
dörrt, daß alles Wild dafeldjt umge- 
fommen jet; alfo auch durch diefes fei 
Verbreitung der Seuche ausgejchlofien. 
Nichtsdeitomweniger hat die Kap-Megie- 
rung Damaraland als der Rinderpeit 
verdächtig erflärt und die Einführung 
vonBieh, Hörnern, Häuten undStraus 
henfedern verboten. Nun fann aber das 
Gebiet der Walfiſch-Bai, bekanntlich) in 
engliſchem Beſitz, nur durch ſeine Ver— 
bindung mit Damaraland exiſtiren; 
wird von Damaraland kein Schlacht— 
vieh eingeführt, ſo gibt es in Walfiſch— 
Bai kein Fleiſch; darf kein Zugoieh 
mehr herein, ſo iſt der ganze Wagen— 
und Frachtverkehr unterbunden; es 
kommen keine Waaren herein, um auf 
die Schiffe verladen zu werden; damit 
hört auch der Güterverkehr auf, die 
Leute verdienen nichts mehr, undWeiße 
und Eingeborene können Hungers ſter— 
ben, falls ſie nicht die Mittel beſitzen, 
auszuwandern und ſich anderswo eine 
Exiſtenz zu gründen. Glücklicherweiſe 
drängten ſich allmählich auch den Re— 
gierenden am Kap dieſe Schlußfolge— 
rung auf, und ſie halfen ſich und uns 
— indem ſie auch das Walfiſch-Bai— 
Gebiet für ſeuchenverdächtig erklärten. 
Dadurch war wenigſtens der Verkehr 
mit Damaraland geſtattet, und die 
Verſchiffung von Erzeugniſſen kann, 
wenn auch nicht nach den engliſchen 
Kolonien, ſo doch nach Deutſchland 
oder den deutſchen Kolonien ſtattfinden 
rermittelſt der Woermann-Dampfer, 
die alle zwei Monate von Hamburg 
abgehen, zuerſt die deutſche Rhede von 
Swakgpmund anlaufen, dann Wal— 
fiſch-BVai berühren und nach Angra— 
Pequena weitergehen. Hierzulande 
alaubt natürlich kein Menſch, daß Da— 
maraland mit Recht als der Rinderpeſt 


verdächtig bezeichnet werden kann, da, 


die Seuche weit entfernt von den Gren⸗ 
zen des Landes iſt und auch die Gefahr 
einer Einſchleppung Dank den umfaſ⸗ 


Preis des Kilogramms 





Sämmtliche E. Rothſchild & Bro.'s ganzwollene 
Caſſimere und Homeſpun-Hoſen, werth aufwärts 
bis zu 83.50 in großen Partien, abſolut herabgeſetzt 


N 


815 


| item Ghinchilla und Gorduroy, mit fancy Autteritoff — werth im Wholejale bis zu $S. 


\riih Kriege Uljters, Wholejale-Werthe bis zu 87, gehen alle zu 


| Partie 2:—alle die übrig gebliebenen Zweitüd-Nniehofen- Anzüge, werth bis zu85. J 
i Shetland, Melton und Frieze, glattes und fancy wollenes Futter, werth bis 


Reefers, werth bis zu 85. 


gehen alle zu ........................22****.......*- 
Anzüge, Ueberzieher u. Ulſters für Xünglinge (14—19 Jahre, 23—36 Rrujtmaß), feinite lange Sojen- Anzüge in Che: 
viors, Gallimeres u. Worjteds, werth bis 810, feinte Leberzieher u. Uliters aus Kerſey, Melton, Shetland, Chin 

chilla oder Ariih Arieze, mit fancy Worited oder einfachen italien. Kutter, werth bis zu $12—gehen alle zu. ........ 
E. Rotbihild & Pros.’ lange Beinkleider-Anzüge in mit Rolle gemiichten Gajfimeres, oder fich ertra guitragendes 
Tweed in verichiedenen Schattirungen—angebrochenes Yager von Sröpen— I%holefale-Ierth biS zu S6, 


um zu räumen 


Knieboien für Knaben, ganzwollene Caijimeres, Cheviots und Fancy Miichungen, 


werth 81.25, 


Eee — 


w ar) 2 .. m 

7,600 Baar 54.00, 55.00 und 56.00 Männer: Schuhe, 
welche zwei Händfer bejtellt Hatten, jest aber banterott und nicht im Stande find, die für fie von Smith & Stoughton, Walter & 
Bhitman, Whitman & Neith, Hathaway, Soule & Harrington & Torry, Curtis K Terrill, gemachten 
anzunehmen, zufammen mit allen angebrocdhenen Partien oben genannter Fabrifanten kommen morgen früh puntt 3 Uhr zum 
zu $1.95 Das Baar wie fie Daitchen. 

Seht hin wo immer \br wollt, Fein andere 
aber— die Waaren mupten bierherfommen. 





jenden Schugmaßregeln faum  vor- 
liegt. Die Kap-Regierung tft eben jehr 
„vorſichtig“. 

Das Vorkommen des Kautſchuks. 


Die Gummireifen der Fahrräder 
ſind die hauptſächlichſten Objekte für 
die vermehrte Anwendung des Kaut— 


ſchuks in der lehten Zeit geweſen. Seit 


fünfundzwanzig Jahren iſt die Aus— 


fuhr von Para-Gummi, der beſten, 


aus den Wäldern des Amazonengebie— 
tes ſtammenden Sorte, von 5600 auf 
20,000 Tonnen geſtiegen, zugleich der 
um 50 Pro— 
zent, Hunderte haben ſich mit ſeinem 
Erſatz ſchon beſchäftigt, aber man hat 
etwas Aehnliches noch nicht finden 


können, und es iſt in dieſer Beziehung 


wenig ermuthigend zu hören, daß der 
Kautſchuk in unendlichen Mengen 
auf der Erde vorkommt, freilich mei— 
ſtens in Gegenden, die nur unter den 
größten Scivierigfeiten zu erreichen 
find, und deren feuchtheißes Klıma 
dem Weiten böchit verderblich ift. Ein 
Kautfhufoorfommen von einigerma= 
Ben günjtiger Lage wirft jehr hoben 


Lagos entdedte im Jahre 1895, das 
während deilelben jchon 2200 Tonnen 
im Merthe von über $1,250,000 gelte= 
fert hat. Ganz bedeutende Schäße find 


1 


| 


| 


in den Urmäldern 'Zentralafritas aufs | 


gehäuft und warten auf ihre Aus: 
beutung, und e3 jvürde mit beiferenGe= 
wminnungsmethoden, ala fie auf den 


wird fih die Empfindungsmeife Der 
verjchtedenen Bevölferungstlaffen in 
den Rheinlanden ausgebildet haben; 
man gehört dort zur höheren Gejell- 
Ihaft, wenn man franzöfilch . Tprisht, 
ganz abaefehen von dem Antheile, den 
man fich als Franzoje an dem Glanze 
bon Paris und an der franzöfiihen 
| Vorgefchichte beilegt. 
| eriten Eindrud der geläufig franzofiich 
prechenden und durch die “Chemin de 
fer de Mulhouse” mit Bari3 vers 
| bundenen elfäfjifchen Notabeln ein 
| Herabiteigen in die fontribuable Maſſe, 
; wenn jte jich die deutfche Sprache ange= 
ı wöhnen. E3 macht ihnen vielleicht einen 
ı ähnlichen Eindrud, wie ihn der fur- 
| Tandifche Adel empfangen würde, wenn 
| man ihn veranlaffen wollte, th ver 
| Tettifchen Sprache zu bedienen. 
Elſäſſer „Dütſch“ hat almählih für 
die reichsländiſchen Honoratioren die— 
ſelbe Stelle eingenommen, wie das 
Lettiſche für den baltiſchen Adel und 
die höheren Stadtbewohner. 
Wir glauben, daß in dieſem pſycho— 
logiſchen Moment, deſſen Beſeitigung 
nicht leicht iſt, eine der Schwierigkeiten 


Da — an 0 . | der Regermanifirung des Landes lisat 
Verdienit ab, wie beifpielsmeife das bei | Be m 


Die Forderung hochdeutfchen Unter- 
tichts in den Schulen dürfte eine G:- 
genwirfung in fich tragen, aber fo jegr 
jchnel wird aus den höheren Kreifen 
des Eliaß_ der Eindrud nicht fehwin- 
den, daß franzöfiich „vornehmer“ fei, 
als „dütſch“. 


=—1- —⸗— — 


Angreifbarkeit des Aluminiums. 


afrikaniſchen Kautſchuk heute angewen- 


det werden, unjerer Ansicht nad ein | _. : 
I ſich ch nium unterſucht und außer Eiſen und 


Produkt von wenig oder gar nicht 
ſchlechterer Beſchaffenheit erzielt wer— 
den können, als in Braſilien. Die in— 
diſche Regierung hat, wie „Spectator“ 
mittheilt, jetzt den eyſten Verſuch ei— 
ner forjtmäßigen % ıpflanzung von 
Kautfhutbäumen gemacht, indem fie 
in Aſſam, woſelbſt bekanntlich koloſſa— 
le Theeplantagen beſtehen, zweihundert 
Quadratmeilen mit Kautſchukbäumen 
beſetzt hat. Es wird freilich zwanzig 
Jahre dauern, bis ſie den erſten Ge— 
winn davon ziehen kann. 


— 


Elſäſſiſches. 


Man wundert ſich, daß unter den 
elſäſſiſchen Honoratioren eine deutſche 
Geſinnung von Hauſe aus nicht vor— 
handen iſt und auch keine Fortſchritte 
macht. Dabei wird die Thatſache über— 
ſehen, daß bisher im Elſaß die Spra— 
che der gebildeten Leute die franzöſiſche 
war und daß das Deutſch, was dort 
geſprochen wird, kein kritikfreies iſt. Es 
hat ſich infolgedeſſen allmählich die 
Empfindung herausgebildet, daß «3 
„vornehmer“ ſei, franzöſiſch zu ſpre— 
chen, ähnlich wie beiſpielsweiſe in den 
baltiſchen Provingen die Sprache des 
gemeinen Mannes eſthniſch und lettiſch, 
die des Adels und des gebildeten Städ⸗ 
ters deutſch iſt. Wer dort Deutſch lernt, 
geht damit in eine etwas höhere geſell⸗ 
ſchaftliche Klaſſe über; er wird vom 
Letten zum Kurländer. So ähnlich 


Verunreinigungen, nämlich Stickſtoff, 


Moiſſan hat das käufliche Alumi— 
Silicium einige bisher nicht bekannte 


Kohle und Natrium, darin gefunden. 
Dem Natrium, welches das Waſſer 
ſofort zerſetzt, ſchreibt er die leichte An— 
greifbarkeit mancher Auminiumſorten 
durch kaltes Waſſer zu. 
anzurathen, 
Aluminium die Freiheit von Natrium 
zur Bedingung zu machen. 


Wer 


'RHEUMATISMUS,S 


a NEURALGIA und achnliche Leiden 
Amit grossem Erfolg der unter den strengen 


a res! 
Nurechtmit, —— —* = 


er,’ 
» Ad. Richter & Co., Si Pearl St. New York. 
15 91, GOLD x... MEDAILLEN. 
3& user, Eigene Glashuetten. 
L %0c. Indossirt u. recommandirt von 
Ord. Owen &Co., 72 Wabaih Ave.; Peter & 


Yan Schaack & Sons, 138-140 Zafe 
gr Robert $tevenson& Co. 92 Late 


ea ricage, IN. 


3 it für ven | 


"Mn2 | 
Das 





Es iſt alſo W 
bei der Beſtellung von 3— 





Importirte kaffeefarbige Seal-veder, Männerſchuhe, werth 86.......................................... —— 
Importirte Emaille-Leder Männerſchuhe, ſchweres Gewicht, werth 84. ............................................ 
J Ruſſiſche Kalbleder Männerſchuhe, handgemacht, werth SBß............ 
Amportirte Bici Kid Männerjchuhe, GHoelateſarbig werithßößößggßßßßßß 
Lohfarbige ruſſiſche Ziegenleder Schnürſchuhe für Männer, werth 855.............. 
Lohfarbige ruſſiſche Kalbleder Congreß-Schuhe für Männer, werth 85........................................- 
Importirte Patentleder Männerſchuhe, werth 86.................................... -. 
Obige werden im Main-Floor vertauft. 
Franñzöſiſche kalblederne Schnürſchuhe mit Globe Cap für Männer, werth 
Franzöſiſche Cordovan Schnürſchuhe für Männer, werth SG. . . . . . . .. ... Trennen rear o.... 
Amportirte Bici Kid Schnürichube für Männer, mit einfachen Yale Zehen, werth 85 
sranzöjiiche falblederne Gongren- Schuhe fir Männer, mit Yale Gap Zehen, werth $4 
Keine falblederne Gongreß- Schuhe für Männer, mit einfacher Globe Gap, mwerth 
Franzöfiiche Falblederne Schnürjchube für Männer, mit Razor Zehe— für Winter: Gebrauch), werih 85................. 
mpniiinte Diet Kin Odmuriauhertiie Zeanner, Werth SB. 
xtne falblederne Schnürichuhe für Männer, mit Nadel Zeche, werth 85 
Obige werden im neuen Bajement:Dept. verkauft. 
der Fünfundzwanzig Ertra:Bertäufer wurden angeitellt, un Euch bei der Auswahl zu helfen und 
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SANMST 


E j ‚Main Floor. Be 
2000 Flaihen Perfume Eherry Bloſſom, Helio— | 
trope, MWbite Violet, American Lilac, Heather 
Velld, Aurora Lily, Crabapple, % Uunz. 
2 ae > 
: 2 ON Buttermilch-Seife, 3 Stud: für 
BR Porzoni’s Face Powder und guldverzierte 28 
Puff Bor i r 350e 
200 Dutzend feine N > "it einneich 1 = 
u iher ine Nadeln mit eingeſetzter 


Steinen, werth Be, für.......... | 
1500 Yards reınfeidenes Band ın allen Far: 3 
N ben, No. 5 und 7, per Yard et 
1 Gute Kämme mit Metall-Rücken, werth 10c, 5 
für | 
200 Paar Meier und Gabeln, werth 10c, für... 4e | 
5 Perrei= und Damen - Stulpenfnöpfe, werth & . | 
k 506, ertra billig per Paar oe | 
Ertra ihwere ihwarze Eaihmere Damen 10e | 
Handſchuhe, werth 25, für.........-... | 
Schuhe. 
A 144 Paar Gloth Top Damen-Shrür-Schube, mit 
auten Tedernen Sohlen und Kap: 81 25 
ben, werth 82.00, für............. Pie 2 
J 360 Paar Dongola Kinder-Knöpf-Schuhe, Wedge 
Heel, durch und durch ſolides Leder, 47 
EEE NE “e 
— Paar UBER, mit jolıden Le— 
eriohlen ınd Kappen, der regulär > 
$1.50 Schub, für.......... — 7 51.0 


240 Paar Strap Sandal Damen-Slippers mit 
Schnalle, guten ledernen Sohlen und 8 
Kappen, werth 95c, für 
a 722 Paar Filz Damen-Schnürſchuhe mit Le— 39 
* — und Kappen, werth $1 It 
Y 2 Paar „Boiton* Männer:-Rubberg, € | 
JJ 39e | 
Dritter Floor. 
25 reinmwollene Roucle Mätchenz 81 92” 
— wır.g $4.50. für.. — 2 
60 feine reinwollene Tuch Mädchen- 
Mäntel. wert) B.00, für.......... si .98 
150 allerfeinſte reinwollene Beaoer Damen-Jackets. 
ganz gefüttert mit jeiderem Atlas, SV) ( 
werth $12.00, für 53.98 
45 beite reinwollene Boucle Damen-adets, ganz 
= Seide gefüttert, werth $15.00, 55 75 
+ 
Ei 260 feine Gamel Hair Fedora Damenhüte, 68c 
mwerth 81.50 bis &, nur für Samitag.... 
45 Dugend Canton TFlanell Kınder-Nacht: 25 
2 bofen, werth 45c, für ac 
4 25 Dußend reinwollene gerippte Slinders 10€ | 
ftrümpfe, wert) 25c. für | 
15 Dugend jerdene Kinderhauben mit Beiz- 98e 
Beſatz (Odds und Ends) werth 82.50.... 
Dritter Floor⸗Auner. 
Lackirte Granite Theekeſſel Ro. 8........ 63 
10 Quart Chamber⸗Pails 
10 Quart Aufwaſchſchüſſeln 
5 Qnart Granite Kaflerolen oder Keiiel,..... p 
Imit. Cut⸗Glas Delfannen mit Bled) 
Dinner-Sctz, deforirt, 100 Stück 
ein deforirte engliihe&hamber:Sers, 
beitehend uus 6 Stücden, werth $2.25.... 
Mıpitids für Bürste oder Map.... .... ...-+-- 


Iriſh Frieze und Chinchilla: 


Feinſte Chinchilla- und 


zu 855. 50 - 


— 
3485 
8250 

35c| 


Waaren 
Verkauf : M 


3 Gejchäft wäre im Stande, joldh’ immenje Tuantitäten neben ihrem großen regulären Waarenlager zu handhaben, 
Diejer riefenhafte Eintauf hat die Einrichtung eines Tpesichen Heberfluß- Departements 


im nördlichen Bajement nothivendig gemacht, wo alle KalbledersSchune verfauft werden, während alle lohfarbigen, Patent 
und Ladleders Schuhe im Schuh-Departent im Hauptilur zum Berfauf ausliegen. 


Importirte Patent-Leder Mär nerſchuhe, werth 84..... | 


| A 


1.35 


| Werth Bis 86. 


J 


ihnen etwas Paflendes zu finden. 4 


A CT 


Vierter Floor. 
4000 Yard3 neuefte franz. Crgandıe® u. Lace 
Dintitieg, die Be Waare in Reſtern, p. Yd. 
2000 Yard beite geitreifte u. karrirte, helle u. 
dunkle 12° Outing Flanele, per Yard 
100 Stüce yardbreites Ruſtling Taffeta 
Nockfutter, die 12!5c Sorte 
40 Stüce ganzleinenen Canvas, perYard.... Tiee 
25 Stücke jhwerite 214 Yard breites % 
fenzeug, gebleicht oder ungebleicht . 
3000 Yards ertra feines weißes India Liuen 5e 
Yawı und Battijt, 30x36 Zoll breit, Yard 


3 * 


30 Stückte waſchechtes federdichtes Einſchütt, 9e 


die echte ISc Sorte........ ...... ......... 

200 Steppdecken vom feinſten franzöfiſchen Satine 
gefüllt mit reiner weißer 
Watte 
mit Braß Trimming ....... 

100 Cotton Top Matraͤtzen ............... 81. 35 

Fünfter Floor. 

85 reinwollene Melton Männer-Ueberröcke mit 
Sammettragen nund Flanell-Futter, 82 98 
werth $6.50, für rw x 

20 Dugend reinmwollene blaue doppelbrüjtige “* 
F ell Mäunner⸗He n, mit doppeltem 3 
lanell MäunersHemden, ı pp y5C x 


Rüden, werth 82.00 ; 
60 Dugend reinwollene graue Männer- 29€ 5 
Hemden, werth 85, für * 
15 Dutzend reinwollene Flanell-Knaben⸗ 48c R 
Maiits, werth $1.00 J 
335 Paar reinwollene Caſſimere und 
Maͤnnerhoſen, werth 82.75, > 


if e eiſ Bettſtellen 
| 100 weiß emaillägte eiierne zu * 52,00 3 


Kerien Bi 
„= 


5 25 RK 


1000 Double Band Tuh-Müsren mit jeidenem FE 
Futter für Knaben und Männer, werth 15c eg 
7%, für Pi 

Groccries. 

Feinfte Elgin Ereantery Butter, da3 Tfd.....22e A 

Feine Farmer Butter, dad Pid. une sun ers 15€ 

Swifts reines Schmalz, das Pfd 

Feiner Swiß Häfe, das 'Pid 

Korwan Anchovis, das Pd. .....- nenne nen de 

Feiner Santos Kaffee, die 20: Sorte, d. Pfid...15e B 

Guter Eruihed Javasstaffe, das Pfd 12c 

Brazil Nuts 

Hazel Nuts 

Recand...-o-eren nenn nnnnen nenn nnnn sen 

Peanuts. 

Sehe ichter Hafer, 3 Pfund.....ncrnr.- 


are N : >». 5 
Helbes od eißes Cornmeal, 6 Pfund........ sc ® 
:ico 5 


eig r al 
| Mieboldts yamılienierfe, T Stüde..........- 
| 4 an = 
| Bon Ton Familienjeife, 9 Stüd 


| rend Olive Seife, 


5 Stüde 


wifts Waichpulver, 10 Unzen-Padet für...% 
Arı 8 Ahr Morgens : 


| 4000 Yards defte waihechte heile und dunkle Kleis 


der-Hattune, 10-20 Yar) Stüde, die gute 3c r 
gute ðc Waare, per Jard ................ 


A. BOENERT & Co. 


92 


La Salle Str., Agenten tür 
Hamburger, Bremer, Red Star, Niederl. 


Framöfifcie Linien. — Zentralbureau für Yaflage, Kajütes und 
Zwiichended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auſftralien. 


ARTHUR BOENERT. Manager, Pallage-Deparimert, 


Deutihe Sparbanf 


6 pr03. Zinjen auf erner Kiafle 
theten. k 


Hypo⸗ 


apital und Zinſen garantirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichs poſtz Geſdſenbnugen 3 mal wöcheutlich. 

Siniebung von Erhsohaften und Forderungen, ſowie Ausſiellung ves 

Vollmachten und fouftiger notarieller Urfunden mit 
tonfularifhen Beglaubigungen prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Kedilskonfulent u. Nolar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
eltbelannten Plap: 


Eiitage, 





fel? 1871 io 


